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Ernste, schicksalsschwere Tage sind über unser Vaterland hereingebrochen. Unser Kaiser
hat seine Völker unter die Waffen gerufen und Hunderttausende sind seinem Rufe gefolgt, um ihr
Leben für ihr Vaterland einzusetzen.
Treu ihrem geschworenen Fahneneid hat auch eine große Anzahl unserer engeren und
weiteren Kollegen die Stätte ihrer friedlichen Tätigkeit verlassen, um unerschrockenen Mutes ins
Feld ·z u ziehen für Kaiser und Vaterland.
. Sind auch die kriegerischen Ereignisse heute erst in ihrem Anbeginne, so dürfen wir uns
ntcht verhehlen, daß der Krieg für zahlreiche unserer Kollegen und ihre Angehörigen bange Stunden
Und bitteres Leid bringen wird. Auch die Stockung im wirtschaftlichen Leben. die naturgemäß
durch die kritischen Verhältnisse hervorgerufen wurde, wird manches Opfer heischen, ja schon jetzt
haben viele in Privatdiensten stehende Kollegen ihre Stellen in einer Zeit eingebüßt, in der sie keine
Aussicht auf Wiedererlangung einer Verdienstmöglichkeit haben.
. Da gilt es nun. mit allen unseren Kräften dahin zu wirken, daß nach Möglichkeit die
äUßerste Not von unseren von den kriegerischen Ereignissen in einem oder dem anderen Sinne
betroffenen Kollegen und deren Angehörigen abgewehrt werden kann, nach Möglichkeit mit äußerster
Opferwilligkeit zusammenzusteuern, um den Schwergetroffenen über die ärgste Zeit, die der Krieg
mit sich bringen wird, nach Tunlichkeit hinwegzuhelfen.
Der Verwaltungsrat unseres Vereines hat in Anbetracht der tiefernsten Lage den Beschluß
gefaßt, an den Opfermut seiner Mitglieder sowie aller, die mit dem lngenieur- und Architekten-
stande in Verbindung stehen, heranzutreten, damit die Mittel beschafft werden zur Unterstützung
der durch die gegenwärtigen Verhältnisse in ihrer wirtschaftlichen Existenz bedrohten Vereinsmit-
glieder und ihrer Frauen und Kinder, wobei nach Möglichkeit auch sonstige schwer betroffene
Fachgenossen und deren Angehörige Berücksichtigung finden sollen.
Schon ist ein Ausschuß unseres Vereines, bestehend aus den Herren: Vereinspräsident
Oberbaurat Arch. Ludwig Bau man n, Bauoberkommissär lng. Otto B u d ins k y, Architekt Anton
D rex I e r, Ministerialrat Arch. Alfred F 0 I t z, Oberbaurat lng. Emil G roh man n, Hofrat lng. Karl
I-Io c h e n e g g, Regierungsrat lng. Karl H ö 11 e r, Oberstaatsbahnrat Ing. Rudolf J aus s n er, Bau-
oberkommissär lng. Karl M a r i n i g, Staatsbahnrat Ing. Otto Mau t h n e r, Direktor lng. Leopold
1\1 a y e r, Hofrat lng. Johann M ras i c k, Baurat lng. Dr. Martin Pa u I, Kommerzialrat lng. Ludwig
Ra i ne r, Oberbaurat Ing, Johann R i h 0 se k, Zivil-Ingenieur Ludwig Rot h, Inspektor lng. Robert
Sc he i b e I, Oberkommissär Ing. Dr, Fritz S t ein e r , Oberkommissär lng. Hermann S t e y r e rund
B~urat lng. Heinrich W i n t ern i t z, zusammengetreten, um über die einzuschlagenden Schritte zur
Förderung dieser Aktion zu beraten und geeignete Anträge dem Verwaltungsrate und dem Vereins-
Plenum zu unterbreiten. Derselbe hat sich am 25. August 1. J. konstituiert, die Herren Oberbaurat
Bau man n zum Obmann, Direktor M a y e r zum Obmann-Stellvertreter, Baurat Dr. Pa u I zum
I. SChriftführer, Staatsbahnrat Mau t h n e r zum II. Schriftführer und Oberkommissär M a r i n i g
z.~m Kasseverwalter gewählt und einen Arbeitsausschuß eingesetzt, dem nebst den eben genannten
fUnf Herren noch angehören die Herren Architekt D rex 1e r, Oberbaurat G roh man n, Regierungs-
rat H ö 11 e r Hofrat M ras i c k und Kommerzialrat Ra i n e r. Der Gesamtausschuß hat zunächst
beschlossen,' alle Schritte einzuleiten, um jene Vereinskollegen zu ermitteln, welche schon von den
kriegerischen Verhältnissen betroffen wurden, also zur militärischen Dienstleistung einberufen
worden sind oder infolge der eingetretenen Geschäftsstockung ihre Stellung verloren haben.
Es ergeht deshalb an alle Vereinskollegen die Einladung, dem Ver ein s s e k r eta r i a t
rn ö g I ich s t u m geh end b e k a n n t zug e ben, w e l c h eHe r ren von den e ben e r-
Wähnten Verhältnissen schon betroffen wurden, ob diese Angehörige
b e s i t z e n und wie v i e l e sie z u ver s 0 r gen hat t e n.
An alle Ingenieure und Architekten aber richten wir die eindringliche Bitte, nach Kräften
OPferWillig beitragen zu wollen, damit ausreichende Mittel beschafft werden, die nicht nur unsere
patriotischen Gefühle, sondern auch unser Interesse für unsere schwer betroffenen Standesgenossen
machtVOll bekunden und viel Sorge und Beklemmung beseitigen sollen.
Der Präsident: L. Baumann.
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Heberwehre als wirtschaftliche Hochwasserentlastungsanlagen
für Sammelbecken.
Fiir den lotr chten zylindri chen Teil i t noch eine zweite
nHa nng mözlich, nämlich al Rohr. tiick mit, innerem Ober-
druck. [ach ß a c h i t di er forderliche Wand stärke
Bcrechnunq der IJll j lc in liisse.
Da, wie bereits erlä utert word en ist , di e mit der Stauhöhe
im Beck en in Wechselbeziehung stehe nde, mi t di eser ve rä nde r-
liche Leist ung der H eberbat t er ien von der ve rlä ßliche n Wirkung
der Lufteinlässe in den einzelne n Einheiten abhä ngt, schien es
un vermeidli ch , fü r d ie Bemessung der Einlaßquerschnit t e au S-
reichend e Gesichtspunkte zu zew innen .
Die Menco der vo n einem strömenden H eber eingesaug ten
Luft ist eine Funktion der Einlaßfläche, der Wasser geschwindig-
keit sowie des mit der Lage verände rlichen Drueknntorschi ed es D.
, obald di e Lu ftmenge einen gewi ssen Grenzwert Ql. errClcl~t
hat, ist der ströme nde Wasserkörper nicht mehr imstande, dIe
Luft du rch den absteigende n Ast des H ebers mitzunehme n, der
Auftrieb de r eingeschlos enen Luft , gena ue l' eine Wid erst a nds-
arbe it, ve rbraucht das Arbeit sv ermögen des bewegten Wassers,
der Heber reiß t ab . E s leuchtet ein, daß di e Gesc hwind igkeit ~es
strömenden Wassers v arößer ein muß a I die gleichfö rmIge
Ge chwindigkeit VI., mit welch er di e Luft im gefüllten, st romlos
gedachten H eberschenkel in der der . ' t römung entgegengesetzte n
Rich t u ng a ufzusteigen sucht. ~lit Hilfe di eser Überlegungen und
einize r anderer Bestimmunzsst ücke, d ie sich berechnen la ssen ,
kann eine Gleichung für di e Verhältniszahl l aufgest ellt werd en,
di e den Gre nzwert der Luftmen ge a ngibt, di e in der Raum-
einhei t des nach abwä rts sturzende n Luft - und Wussergemisc.hcs
in dem Au genblicke entha lte n ist , wenn der H eb er a breIßt .
Hi ernus ka nn dann das Gewicht Gky der für den ga nzen H eber-
daher
,.~
11 = - + IVc + 11 '1.- 0 + 11'1.' 11 + II'r.~y
Der berechn ete Wirku ngsgrad ergab sich je nach de r ve r-
ände rliche n Dru ckh öhe durchsch nit tli ch mit
TI =0'68.
Zwecks größerer. icherheit der Bem essung der Heberquer-
schnitte ist für den Wirku ngsgrad nur der Wert
TJ = O'liO
zu Grunde gelegt worden.
llereclm unq des IV irk llnfJsfJra~{"s .
Diese kann in d iesem Au fsa tze, um seinen mfang nicht
ungebührlich zu erweitern, ebe nso wie d ie statischen Unter-
suchungen und die Bere- hnu np; der Lufteinlässe nur angedeutet
werden. Der H eber ist a ls ein gekrümmtes Rohr mit Br rü ck-
sichtigurig rles Einlauftrich t ers betrachtet, worden.
Beka nntl ich ist:
~ IJ 11 = I'~ -+- ~ y ~ ~ IV,
/I wirksame Druckh öhe,
r mittlere Geschwindigkeit,
~~ 11' • umrne aller Wider tände vom Eintritt bis zum Austritt,
~~ 11' = IV (' + IV 1.. 0 + IV I,' U + 11' r,
11 ' (' Eintrittswiderstand.
IJ! 1.. () oberer K rümmun gswidersta nd ,
IV I.- Il un terer Krilmmungswidersta nd,
IV r Reibuugswidersta nd,
Von r». l og. Jul. Fiedler, k. k. Oberinge nieur .
(Schluß zu Nr. 1\5.)
Der nach dem ersten früher erläuterten Rechnungsgang
ermittelte Eisenquerschnitt kann dann in dieser Rechnung mit
gänzlicher Ver nao hlässigung des Betonqu erschnit t es a ls ideelles
Blech von der türke s eingesetzt werden, die hiera us sich er-
~ebende pannung kz fällt dann sehr klein aus, deutet also auf
eine vielfache icherheit ,
Ahb. 10.
In dem Hohl' tiick.
...... 12.
Es bedeuten:
s ,ra nd tärke,
r, inner n Halbrnes 'I',
pi inneren Therdrnek,
1·. zulii irr Zurr•p, nnung
I 'tnti.'rl Hcrrrhnunq de« lleberu-ehres.
Di der, tärkebeme unz der verschiedenen Ba uwerks-
teile unterlegten stati chen Bel' chnungen sind in ihren Grund-
züg n b I' it ansedeutet worden, erübrigt daher nur mehr
ine B trachtung d I' in Ei enbeton herg teilten Heberha uben.
Zwei Zu tände ind zu unterscheiden:
1. D I' Heber auß I' 'I'ätigkeit,
2. mit trömendem Wa er zefüllt,
Die H ub kann I aus zwei Teilen b tehend aufgefaßt
w rden, u. zw. der lotr ehten zylindri chen Wa nd , auf der die
einen Hohlwul t bild nde Kapp itzt. Durch die lotrechten
heid wände rgeben ich Zwi chen tützpunkte.
Ein 'rhmaler treifen in der K appe kann als ein Träger
von der, tiitzv eite t, d. i. die crößte Entfernung der cheide-
wände von lit t e zu Mitte, aufgefaßt werden. Die auftretende
äuß I' K ra ft im I' en Zu tand i t nur das Eizenaewicht der
Lamelle, d ren Trägh it moment bezogen auf die Lamellcn-
chv er h in die H hnung g ' t eilt wurde. Dieser Vorgang,
der auch für d n zweit n Zu tand eins oblagen wurde, ist ehr
unein tiO', mi viel mehr Berechtigung könnte die Ka ppe als
Ganz anges hen und da Träuheit nnom nt auf ihre wagrechte
Schw rach b 'zog n werd m, die etwa den Quers hnitt des
11 b I' cheitel halbier . Da cleichc eilt für den zylindrischen
Ha ubcnt il im e ten Bela tung zu 'land. Verwickelter liegen
die Verhältni ' , w nn wir den zweiten Zu tand betrachten, die
auftret nden Kräft ind dann:
r: da Eigengewicht der Haube,
P de.r B hndruck des bewezten Wa sers infolge der F liehkra ft
\Il dem g krümmt n Teile
Jr da Eigenge icht d Wa ~rs
I' di hydrauli he Pr unz '
l 'a d I' äußere Luftdruck . '
Im cheitel tzen ich z. B. die au ftretende n Einzel-
kräft, die elb tv rständlich au den tat ächlichen Verhält-
ni. en ermittelt w rden mii n fol e dermaßen zusammen :
( ' t: , e
, - (I' - 1/') + (Pt' - 1') - D als auftretende Resul ta nte. F ür
alle P unkt der H eberha ube durch eführt liefert die R ech nunz
die nebe~an kizzierte Bela. tungsfläche (/\bb. 10), nach der d ie
erford rlichen \ In ne un en und Bewehru nnen bestimmt werd en
könn n. e
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du rch mehrere in der l\Iodellseitenwand a ngebrachte Glasfenster
beobachte t werden . Di e Zeitdauer für die Füllung bei einer
• trahlstärke von 2 cm schwankte zwischen 25 bis 30 Sek . J e
höh er die Strahlstärke war, um so kürzer fiel di e Ansau ge-
da uer a us.
2. Der mi.ttl ere. Wi:ku ngsgrad der ~erschieden große n
l\I?delle stellte SICh mi t 60% herau s und stimmt ziemli ch gut
nnt dem R echnungswert von 6 % überein. Daß di e berechneten
und di e beoba chteten Wirkungsgrade der verschi edenen 1\1odell-
grö ßen sich praktisch nich t voneina nder unterscheid en kan n
nicht üb erra schen , da ja d ie ma ßgebende n Widerstandsb~iwerte
nur von der Gestalt und den gleichen Krümmunzsv orhältnisson
bhi 0a ran gen.
3. Die gewä hlte Ausbildung des H ebermundes i t für den
Wirkungsgrad sehr wesentli ch , denn sie verb ürzt di e allmäh -
d
li?he, stö ru ngsfreie mwandlung der Eintri t tsges;'hwindigk eit in
Je größe re gleichförmige Geschwindigk eit im eigent lichen H eber-
qu erschnitt. Durch Einengung des H ebermundes mit verschi e-
denen Paßstück en wurde der Wir ku ng grad bis um 30% ver-
mindert. Di e zweckmäßige Erweiterung des Einlaufes wurde aus
einem einfac hen Beschl eunigungsgesetze rechnerisch abgeleitet.
4. Die erforde rl iche Größe der Lufteinlässe bleibt hinter
dem rechnungsmäßig erforde rlichen Wert zurück. Am zweck-
~lläßdigsten erwei en sich wagrechte, schlitzförmige Offnungen
1Il er Heberhaube. Sie benötigen einen kleineren Querschnitt
als runde Offnungen od er schi efe chlitze.
5. Di e als Endergebnis der dynamisch en Vorgänge im
Heb erinnern berechnet en Beiastunzen der Haubenfl ächen zeinen
im allge meinen eine gute Üb erein tinnnunu mit den mittel
eines Vakuummet ers ge mes enen Druckverhältni sen. Einige
Abweichungen im absteigenden Heuera st sind jedenfalls auf di e
im Rechnungsgange nich t berü ck icht igungsmög lichen Turbu-
lenzer cheinunne n im bewegt en Flii sigke itskörper zuriick-
zuführen. Die sta t ischen Verhäl tnisse der Heberschalen bleib en
hieven wegen der vielfach en icherh eit in den Abmessun gen
u nberührt.
Schlußicort.
Im Anhan ge zu di esen Ausführungen mögen noch einige
Fragen behandelt werd en , di e sich a us der Um gestaltung des
einfachen überlaufe' in ein H eberw ehr erge ben und a uf den
H' u, di e Kosten der Jmwandlunu sowie auf di e Betriebs sicher-
heit der Anla ge beziehen.
Besondere Bauschwierigk eit en sind mit der H er teilung
der H eb erhaube nicht verknüpft gewese n, all erdings verl an gt en
d ie gekrüm mte n Formen eine nicht allt äsrliche 1\ usschalun g
inde sen kommen solche au ch on t im \ras 'e rba u, namentlich
bei jeder Turbinenanlage vor und e sind die zu überwindenden
Schwierigkeiten gewiß nicht größer als etwa die Herstellung von
Fachwerken und anderen Bauformen in Eisenbeton.
Der Einheitsprei für di e Heberhaube war daher auch nur
unwesentlich höher als der für da Brückentragwerk. Der Mehr-
'a ufwand, verursacht durch di e Heberhaube gegenü ber d em ers te n
Entwurf, beträgt rund K 5700. Wenn daneben die Mehrkosten
von K 100.000 gehalten werden, die ein 103 m lanues überfall-
wehr samt überbrückung verlanat hätte, damit der gleiche
tauraumzuwachs erzi elt werde, so kann ein e weitere Betonung
des erzielten Vorteiles unterbleiben.
Von größter Bedeutung i t die Betriebssicherheit des
Heberwehres, da ja von einer verläßlichen \ irkung di e icher-
heit d Erddamme gege n Überflutune abhänat, Die Betrieb -
sicherheit soll nach drei Ri chtungen untersucht werden:
I. Nach der rechtzeitigen Inbetriebsetzunz der Anlage,
2. i t di e Bedeutung der Ei gefahr besonders zu prüfen
und damit im Zusammenhange
3. die Frage der .Möglichkeit von, törungen infolge Ver-
legung de s Ausllußguerschnitte überhaupt.
Was nun den erste n Punkt anbelangt, so sind durch
Modellversuche die bereit a nde rwä rts gema chte n Erfahrungen
Abb. 11. Modellversuch.
~t:r :chn itt und da , Abrcißcn erforderli chen Lu ft menge in der
-c1tclIlhcit berechnet werden
, Die erforde rl iche Quer~chni ttfl iich e / des Lufteinlasses
Ist dunn
/ = _ _ (,' A=' ""Y= =--
0'R2 x .? Ir I;~ (P3- P)
G J.;y Gewicht der einströmenden Luft
x, lfi Erfahrungswerte. '
T absolute Temper~tur
Pa äußerer Luftdruck '
P · ,Innerer Druck.
laße u~ach ?iese~ Gleichung, ~!e e~was ~rößer~ We~te d er Ein-
di I rschlll t t e liefert, a ls tat iichlich erforder lich sind wurden
re Luft . I" . d I 'w ein as e, Je oc I mit einem Vielfachen de r R echnungs-
erlte, bem essen , da ga r k ein e chwieriukei ten baulicher 1 [atur
Vor /tITen' I . d h i ff I . 0 , . , "ih 0 , ne ur c Ist 0 en inr eine unsre ichende Hiirtrschuft fur
re beahsichtigte Wirkung gege ben . 0
.1/odcllvcr:mcllc.
r 'I %wecks Na chprüfung der für di e Berechnung und Ein-
dICItung des H eberw ehres verwendet en nterl a uen habe ich in
I ~tn. .J aI1l'(~n I!J12 und 19] 3. unterstützt von den~ ör tl ichen Bau -el er 11 ' I Vkl . ' zn.l reic IC ersuc he mit zw I ~Iodell en , \'0 :1 denen das
" e~ 'T'e im l\Iaf.lsta b I: 20 , das größe re im Ma P.st a b J::) her-t St It Worden ist, au sgeführt (Abb , 11 ). Diese Versu che solltcIl
\I schluß liefern :
f 1.. her den Vorgang der selbst t iitigen Ansaugung, di e
I orderhch e 'trahldicke und Zeitdau er.
2. ber den Wirkungsgrad bei ver , chicde ncn , tauhöheu .
(I 3. übel' den ~~influß d er Ausbildung des Heh ermundos aufen '\7' k11' ·ungsgrlld.
I 4. ber die erforderli che Größ e und gü ns t ige Gestalt
( 'I' LUfteinläs, e.
li I 5. über die Druckverhältnis e im Innern de st röme nden
e leI' .
UI d ri~ine ausführlichere Beschreibung d er Versuchseinrichtung
Alf - urchführung sowie aller R echnungen bleib einem päteren
tiU Satz vorbehalten. I n der 11'01 ere möaen nur kurz di e wich -
gsten EI ' . 'I d
. r~e misse mugetei t wer en :
8t 11 1. DIe selbsttätige Ansaugung der Hebereinheit na ch Her-
foff1t~n" des oberen und ~.lIlteren ~ly~raulischen .t~.b chlusses er -
i.il o ,sobald der H eb errücken mit einer .trahlstärke von 2 ctn
hi:~rronnen \~urde. Die Au bildunz der Luft\'erdiinn~lIlg un.d
\V .urch bC\vIrkten Fiillung des ganzen H eb erquerschnitte mit
einassJr ge~chah anfa.ngs langsam, mit zunehmender Füllung trat
an e, euthche wahrnehmbare Beschl eunigung a uf. Die konnte
eInem mit dem Heberraume verbundenen akuumrnet er und
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bestätigt und vollständiz beruhigende Aufschlüsse gewonnen
worden.
Es cheint al 0 wohl jeder Zweifel in dieser Hinsicht
entkräftet. \\ ir wollen nun die Bedeutung der Eisgefahr be-
trachten und zu ihrer Beurteiluna zunächst die bereits anderorts
an kleineren, empfindlicheren Ausführungen gemachten Er-
fahrungen zu Rate ziehen. Im strenzen Klima Ostpreußens haben
zu Zeiten starken Fro te die zur Verhütung von überstauungen
bei Iühlwerken in Wasserläufe eingebauten Saugüberfalle
(Wa erigel) nach He y n sich sehr gut bewährt. Der aug-
überfall des Licht- und Kraftwerkes Glattfeiden ("Schweiz.
Bauzeitung" 1912) hatte während des strengen Winters 1910
niemals unter • törungen zu leiden. Durch die starke trömung
im Heberinnern werden, wie dort beobachtet werden konnte,
Eisschollen von beträchtlicher Größe und andere heranschwim-
mende Gegenstände anstandslos abgeführt. Gelegentlich der
Iodellversuche wurden ab ichtlich in den Hebermund gesteckte
BaUI~lZweilTe, ~ie I~it ihren perrenden Enden den Heberquer-
schmtt um ein Vielfache üb rragten, lTlatt hindurchgespült.
\<~s könnte einzewendet werden, daß bei fehlender Überwachung
dennoch törung möglichkeiten vorhanden sind. Hiezu ist aber
zu bemerken, daß in der kalten Jahre zeit, namentlich bei
tarkem Fro twetter, die Zußußmengen überhaupt geringer sind
und daher das Heberwehr wohl niemals einen Zuflußüberschuß
au dem taubecken abzuleiten haben wird.
Im Wnrtenberzer tauweihet wird die Betriebssicherheit
noch durch besondere Einriebtunzen verbürgt. Von den acht
Wehrfeld srn sind zwei als gewöhnliche Überläufe belassen
worden, auß rdem i t noch der Fi chrechen vorgebaut.
Der tändiz tau piegel, den der Überfallsturm regelt,
liegt 1'70 171 unter der Wehrkrone und den Heberlippen. Ges~tzt
d n Fall, daß im Gefolge eines charfen Fro tes plötzlich ein
tark Tauwetter und damit in Verbindung bei hoher chnee-
lage ein große Hochwa er auftrete, so wird zunächst der
.'chadenwa erraum von nahezu 1 Mill, m3 an Tnhalt gefüllt
werd n mii en, wozu bei Annahme einer durchschnittlichen
Zuflußmenge von 30 m3, ek. unzofähr 9 'td. erforderlich sind.
Während di er Frist könnte, elb t in der Nacht die nächste
n b 'L-mITe ung des Heberwehres. etwa zwischen Rechen und Wehr
aulueei t und die einzelnen chollen mittels • tannen falls dieW~hrkrone mittlerweile bereit überrennen wird. gegen die
freien .OffnunIT(>~ g toßen werden. Bei gcnauerer überlegunrr
e~chelllt aber die..e Maßregel. als eine gallZ überflüssige Vorsicht;
eine zu nunenhangende EI decke auf der Fläche zwi chen
Wehr und Rech n würde einfach vom teizenden piegel gehoben
\~~rden. ErfahrungsITemäß kann sich in tauanlagen eine stärkere
Eisdecke am lau rwerkskörper wegen deren höherer durch
Wärmezufuhr aus de~ ti Ieren Wa erschichten genährten
Temperatur weder ausbilden noch anhaften. Die vor dem Wehr
a~ftrete~de, kau~ merkb~re '~römung vermag die Festigkeit
emer ElS~ecke DIcht zu überwinden. Wenn jedoch durch die
~hmelzwlrkung ~ Tauwa ~rs oder warme Niederschläge ihre
DICke. rasch abnähme und die Annahme berechtigt erschiene
daß dl~ unbed~utendeOberfläc.henströmung den Zusammenhang
der murben isdecke zu zerreißen vermöchte, so ist der Heber
, ohl imstande, solches mürbes Eis ohneweiters zu schlucken.
Die haubenfreien Offnungen eignen sich auch, wenn beispiels-
weise kein Rechen oder eine andere einfachere Abwehreinrich-
tung vorhanden wäre, für die Ableitung anderer heranschwim-
mender Gegenstände, Grasbüschel, chilfklumpen, obwohl wie
schon erwähnt, deren Bewältigung ganz gut dem Hebe~ zu-
gemutet werden darf. chwimmende Bäume und Sträucher,
Bretter, Balken oder Brennholzknüppel würden auch einem
gewöhnlichen überfalle zu schaffen machen. Übrigens ist deren
Gefahr in einem strömungslosen taubecken unvergleichlich
geringer als in' einem raschströmenden Flusse. Solche Gegen-
stände könnten von den meist am Beckenrande angelegten Hoch-
wa erentlastungen ohne besondere Iühe weggestoßen oder
herausgezogen werden.
Es unterliegt gar keinen chwierigkeiten, für die Hoch-
wasserentlastung einen zweckmäßigen Schutz in Gestalt von
Schwimmbalken, Eisbrechern oder Grobrechen zu schaffen.
Zweifellos ist es viel einfacher, die einfachen und größeren Heber-
querschnitte vor Störungen unbedingt sicher zu schützen a.~s
etwa eine viel empfindlichere Turbinenanlage in einem stro-
menden geschiebeführenden Gewässer.
Joch ein anderes, im ersten Augenblicke etwa aufJ:au-
ehendes Bedenken soll untersucht werden. Nämlich, ob mcht
vielleicht eine Schneedecke die Lufteinlässe sperren und dadurch
ein un~rwü.nschtes vorzeitiges Anspringen einer oder mehrerer
Hebereinheiten bei späterem Hochwasser verursachen kann.
Gegen einfache Verschneiung bei ruhigem Schneefall schützt aber
die Brückentafel die Heberhaube; es müßte also ein Schnee-
treiben zu diesem Vorkommnis führen. Demgegenüber muß.aber
bemerkt werden, daß schon bei Windstille ein kräftiger, bei den
Putzarbeiten seinerzeit recht unangenehmer Luftzug unter d~r
Brücke herrschte, der bei starker Windströmung sicher die
chneeablagerung an dieser Stelle ausschließt; die Erfahrungen
dieses Winters bestätigen dies bereits. In der Bedienungsvor-
schrift für das Staubecken wird die Freihaltung der Luftschl.itze
besonders betont werden. Aus diesen Gründen wurde von emer
anfänglich erwogenen besonderen Versicherung der Luftschlitze
Abstand genommen. Eine solche Versicherung könnte ctwa nach
Art der chomsteinaufsätze in einfachster Weise aus Blech oder
Beton sowohl bei dieser oder einer anderen Anlage leicht gleich
oder nachträglich angebracht werden (Abb. 12).
Abb.12. Gesamtansicht des Heberwehres von der Wasserseite (ohne Fischrechen).
Bei vorurteilsfreier Anlage der möglichen Bedenken kann
wohl behauptet. werden, daß ein richtig geplantes Heberwehr
praktisch die gleiche Betriebssicherheit,wie ein einfacher:überlauf
bietet, daher bei Vergleich mit anderen selbsttätigen Ent-
lastungseinrichtungen wegen seiner Einfachheit am ehesten ge-
eignet ist, im Bedarfsfalle mit dem einfachen überlauf in Wett-
bewerb zu treten. Andere selbsttätige Wehrverschlüsse be-
nötigen unterschiedliche, empfindliche Mechanismen, Geg~n­
gewichte, Rollen und Zapfen, Zahnräder, eiltrommeln, ChWI~­
mer sowie ähnliche schmierungs- und überwachungsbedürftIge
Bestandteile, die törungen nie ganz ausschließen.
Der Preisgabe der selbsttätigen Wirkung des icherheits-
ventils wird wohl nur in vereinzelten Fällen das Wort geredet
werden.
törungsfreie Bewegungsmechanismen der Wehrver:
schlüsse vorausgesetzt, muß dann jedenfalls eine besonders auf
merksame, vor jeder voreiligen Ängstlichkeit freie Bedienun~ .zU!
Bedingung gemacht werden denn sonst wird bei vorzeItIger
Offnung des \ ehrverschlussC:S gerade das durch diesen verfolgte
Ziel vereitelt, den tauraum ~er obere~ chichten. nutzbar ~e~
machen. Wohl unentbehrlich Ist dann im Beckenemzugsgebl
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Das neue Haus des Vereines Deutscher
Ingenieure in Berlin.
Unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder und Ehrengäste
wurd e am ;'5. Juni das neben dem Reichstagsgebäud e gelegene neue
Haus des Vereines Deu tscher Ingenieure eingeweiht. Die Reichsregierung
und die preußische taa tsregierung waren vert reten du rch Miuisterial-
direktor Dr. L e w a I d, K riegsminister v. F a I k e n h a y n, Unter-
staatssekre tä r N a u ma n n und Ministerialdirektor Lu s e n s k y. Die
Feier fand in dem würdigen, mit Bildern aus den Hauptepochen des
Vereines geschmückten itzungssaal statt . Nach den Ansprachen der
Regierungsver treter übcnnittelte Oberb au ra t E rh a r d, Direktor des
Technischen )Iuseums für Indust rie und Gewerbe iu Wien. die Glück-
wünsche des Österr. Ingenieur. und Architekten -Vereines, die in eiuer
Urkunde mit folgendem Wortlaut niedergelegt worden waren:
.. Im festl ichen Augenblicke, da der Verein Deut scher Ingenieure.
der sich in kaum sechs Dezenni en aus einer kleinen 'char zielbewuß ter
und tatkräftiger Männer zur größten Technikervereinigung der Welt ent-
wickelt hat, sein neues Heim eröffnet, ent bietet ihm der Österr. Ingenieu r-
und Architekten -Verein aus vollem Herzen die kollegialstcn Gl ück wü nsc he .
Mit Stolz und Genugtuung darf der Verein Deutscher Ingenieure
a uf seine bedeutsamen Arbeiten und seine her vorragenden Erfolge zu r ück-
blicken , die er durch ra tlose Arbeit errungen. nicht nur auf wis onschaft-
lichem Gebiete um den tec hnischen Fortschritt. sondern auch zum Wohle
und Aufblühen der gesamten deutschen Industrie. Die von nah und fern
heut e dem Vereine gezollte Anerkennung und Würdi gun g seiner Ver -
dienste bildet aber auch die be te Bürgschaft für die Erreichun g der großen
Ziele in der Zukunft.
Möge der Allmächtige die e prächtige Haus, das heut e seiner
Best immung übergeben wird . unt er seinen chutz nehm en, möge es ein
fester Ho rt der wissenschaftlichen Bestrebungen auf dem gesam te n
großen Gebiete des techni schen 'ehaffens immerd ar sein, möge es aber
auch die Hochburg der Vertretung der berechti gten ta ndes interesscn der
deutschen Ingenieure werd en.
Allen fern eren Generationen sei es ein sicht ba res Zeichen des
machtvollen Zusammenschlusses von Deutschland s Ingenieuren. Saxu
loqunntur! L. B 11 U man n, Präsident."
Zur Weihe des Hauses stellten sich überdi es alle größeren tce h-
nischen Vereinigungen Deutschland s und auch die amerikanischen
Ingenieure mit Glückw ün ehen und Ge chenken ein.
Der Vorsitzend e Geheimrat Dr. Ing, Oskar v, )1 i lI e r dank te
allen Beteiligten im Namen des Gesamtverein es und kn üpfte an die
Vereinsgründung in Alexanderb ad an, wo sich seinerzeit 2:1 junge luge-
nieure zusammenschlossen; au die en 2:1 Wagemutigen sei heute ein
wissenschaftli cher techni eher Verein von ii ber 21.000 :'Ilitglierlcrn ge·
worden, dessen 'Virksamkeit weit über die Grenzen Deu chlauds hinaus
reiche. Seine Dank eswort e klangen in ein Hoeh lIIlC Kaiser Wilhclm I I.
ans, der jederzei t der eifrigste F örderer der deut chen Techn ik und der .
deu tschen Industrie gewescn sei.
An die Feier schloß sich ein Hund gang durch das neue H IIII S,
das in seiner zweckmäßig en Anordnung und schlichten Sch önh eit ein
augenfällige Wahrzeichen der kraftvoll en Entwicklun g des Vereine
Deutscher Ingenieure bildet.
Es wurd e nach den in einem engeren Wettbewerb e preisgekrönten
Entwürfen der Berlin er Archit ekten R e i m e r lind K ö r t e ausgeführt
und erh ebt sich an der Ecke der Somm er- und Dorotheenstraße. Die
unmittelbare J. Tähe des Reich. tagsgebänd es legte den Architekten eine
besond ere Zurückhnltung bei der Au ge taltung der Fassaden auf, die
sich infolgodcs en durch chliehtheit der Gliederung. aber auch durch
schönes ~Iateril\l (Granit und Wün chelburger ands tc in) kenn zeichnen.
Der Bau bedeckt eine Grundfläche von 1025 1Il2• Das Erdgeschoß , das
vorläufig noch nicht zu Vereinszwecken verwendet wird, enthält neben
vermi etbaren Räum en die groß e vorn ehm ausgestattet e Eingan gshall e.
Im I. Stockwerk liegt der du rch zwei Ge chosse reichend e groß e Sitzungs.
snul, der 200 Personen faßt. nebst Vorsaal und einer Reihe von kleinen
Sitzungszimm ern . während im II. toekwerk die ausgedehnte techni sche
Bü cherei des Vereins mit Lesesaal ngeordn et ist; im IH. und IV. lock·
werk sind die eigentlichen Geschäftsräume des Vereins, im Dachgeschoß
sind neben Lagerräumen FrühBtückszimmer mit Küchen. und Anrichte·
ei.n g~ter Jachrichte nd ienst, der in einer unbewohnten Gegend
n~cht Immer eingerichtet werd en kann. Ohn e diesen Nachrichten-
dienst ist di e Wahrscheinli chkeit unrich tiger Bedienung und die
a.uf . 619 berührte ßlölTlichkeit der Ver chlechte ru ng des natiir-
hchen Ho chwasserabflusses keineswezs a usceschlossen Die
iiberwachend en Behörden schreiben d~her fa~t a us chli'eßlich
selbst tätige Einrich tungen, u . zw, in Ge tal t einfac her über-
läufe, vor.
"" Die Vorteile der H eberwehre als Hochwasserentlastungen
fur taubeck en, aber auch für Werk seerin ne und chiffahrts-
kanäle sind zusammengefaßt etwa folaend e:
l . Die Wirtschaftlichkeit einer taubec kena nlage kann
durch Verwendung eines Heberwehres oft e r heb I ich tr e-
s I. e i g e r I. w er den, einmal wegen der verminderten B~u­
k.~sten der meist teuren Entlas tungsanlagen infolge des ver-
nunderten Bauwerkumfanges, vor allem ab er wegen der f 11 S t
voll s t ä n d i g e n Au s nu t z u n g des großen Stau-
ra umes d er 0 b e r e n c h i c h t e n.
Der Spielraum zwischen Wehrkrone und Höchststau kann
auf ein Kl einstmaß verringer t werd en.
.Aus der [achreohnung einiger ausgeführter 'I'alsperren
ha t SICh ergeben, daß mitunter Millionen an • ta urauinmet ern
gewonncn werden können .
. Da s Heberwehr üb ernimmt die Altfgab e des Sich erheits-
ventIl es, se ine Lei tung wird dah er wie bei jeder a nde re n Hoch-
wasserentlastungsanlage eines richtig bemessenen nmmel-
heck ens nur in den iolte nston F ällen und dann nur kurze Zeit
i~l Anspruch genommen werden, wenn et wa die betri obsmäßiaen
hntnahms- und Auslaßeinrichtungen nicht mehr genügen würden.
Wescn und Wirtschaftlichkeit eines ammelbeckens be-
ruh cn ja gerade darin , alle über chiis e, soweit als nur möglich ,
aufzuspei chefll ; di eser Forderung wird durch jede Stauraum-
Ycrg-rößerung bes er entsprochen . E s i I. dah er unwirtschaftlich,
durch die H ochwasserent last ungsanlage den Erfolg, nämlich die
Allsnutzung des durch das t eure Abschlußwerk gewonnenen
. taura um es, bedeutend zu beeinträchtigen.
2. Der g('ringe Bauwerksumfang ist vorzüglich bei P latz-
Inangel ein willkommener Vort eil. Wenn nur mäßige piegeI-
schwa nkungen, wie in chiffa hrts ka nä len und Werksgräben,
zuliissig sind, gelan gt man mit den einfac hen Überläufen zu
großen Bauwerk slängen, für die meist ga r kein Entwicklungs-
raum vorhanden ist. Dies gilt au ch besonders für größere tau-
hecken.
:3. Die s .hleunige und dabei selbst tä t ige Inbetriebsetzung,
verbunden mit der großen Leistung. macht die Heberwehre auch
Zl~r Vcrwendung bei l\liihl - und a nde ren Werk sgerinnen gecignet.
Die gewöhnlichcu Zugschützen - hinreichend lan ge Überläufe
fQnc! ja nur äu ßerst selte n vorhanden - verlan gen eine auf-
~l1erksame Bedienung, an der es mei tens mangelt , was eine
Humer wiederk ehrend e rsac he für Unregelmä ßigkeitc n im
Wassera blau fe und • treitiakeit en unter den Wasserrechts-
besitzern bild et.
. Dort also, wo in einem taubocken et wa ein einfacher
,Ül!erlu uf große • tauraumverluste verursacht oder seine Unter-
/,'Ingun g bauliche. chwiorigkeiten ma cht oder di e Ko tcn eines
I :l nw~n "Überlaufen di e \\~ i rt ohnlt lichkcit d " a l11melbecke ~ls
~elntrachtIgen , biet en die Heberwehre dem \\ asserbauet ein
tl!lkommencs. a nderen .elbst t ät igen Ein richtungen an Einfach-
,Ielt und Betriebssicherheit weit über lese ne Hilfsmittel, das in
~uk~~nft beim Entwurf von Jl ochwasserent last ungsa nlagen in
rwngung gezogen werden sollte .
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ruum , im Kcll erge .choß di e Anlagen fiir H eizung, \\'annwa
und L üftung ulltergl·brneht. Die Au sstattung des lnnert-n ist eine vor,
11"'1111 1': lstrischer Kalkstein für di e \\'ä llde. Veron eser :\18rmor mr die
• äulen und bunte <:Iasfpllster in der Eingan g. hall e. rei ch Holzt äfvlun
im •' it zu lI ', "uul und der B ücherei. Dazu tre-ten im ~itZ\1ngssaul lle '0 1; eh(
(: em älde V01l Prole SOl' H ugo \' 0 g (' I und Bilder von Profi- 0 1' Zen
Dip m e I' und Professor H i l' U. 111 dr-n kleinen • itzung zinun r- ru sind
in Zeichnungen von Li 11 d l' - W n I t h c r die Köpfe der Ehrenmitglieder
d , ,, \'er ins und um den " erein besonders verdienter Männer ve re \ i .
Der Hauptein gang ist durch. 'tatuen VOll Lei b 11 i t 7. und C: u e r i c k e.
mod elliert von Profos: or Hermann H a ll 11, ges ehmiickt. während in
di r- Fenst erbrüstungen des J. tockwerkes VOll H ugo L p d p r p r I(l"
-ch uflen e Hplief, die Köpfe VOll Werllpr , ' i e m e 11 s. .\Ifr, I" ru pp,
FCI1\. l" c h i I' hau, Au g, Bor s i g.•1U\. \\' I' i s h u o h, Fpl11. It ,. d t r n-
h a c h e r. Ferd. H n r kor t , 1 ' ikola us () t t 0 , EugpJl L 8 11 r e 11 und
C: corg H c i e h r- n h n c h duratollend. t-ingeln "Spll siud . Der kiin . tk -ri che
•'d lllluck ist fast durchwegs VOll Vert-insmitgliedern und einzelnon
Bezirk .vere jnen ge tiftet worden.
Zur Verleihung des Ehrendoktorates
der technischen Wissenschaften an Hofrat
Dpl. lng. Josef Melan.
Fachgebieten.
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Au
dir- Anfrage gerichtot. oh er e. für zWl"l"kmiißig hält. daß an allen Tcch -
ni. chen Hochschulen d.,. D -u ichen Reiche zum Diplour-Haupt xamen
die ~h'idJ(' Anzahl von :-...me -tcrn uachgewic en W rden muß. Der "01'.
land hat hierauf g...antwort et. daß die Bt'rlinO'llllgen für die Zulassung
zur Diplom . Hupt pr üfung 1111 • ämt lich ...n Hochschulen des Deut schon
Rl'ichl'. d i v s C I ben s...in sollten, I.0 die geringste Zahl der nach.
ZU\\, i enden :-;1 udicnsi-mestcr wie auch die Dauer dr-r praktischen Arbeit.
Ebenso sollten im Inter :0 der Fr...izügigk it der Studierenden die In
die Diplom. V 0 I' P I' Ü fun g gest llten Anforderungen im wes nt liehen
über 11 die. ...lbeu sein, ,,0 daß dl Studium an einer anderen Hochschul"
ohn... irgend welch e ,' tö rtmg fortg . tzt werden kann. "0111 V rband
J) ' U ·... her Architekton- und Ingl"ni"ur- Vereine. BerIin. ist eine Ein-
I dung zur Bet 'i1igunf( IIn d ...n Vr-rhandlungcn über die ;\laßnahm...n zur
'".-rh, "rlmg d., ., schiedsrieht rlichen "erfahr 1Il. namentlich für die
t. chnischen Inu-rc entenkreise ....rgan,!en. Die Herren Baurat las c I'
und überhaurat a . 1). :-; eh e ihn" I' w...rden im •"amen d Verein' an
dir- en Be pn-chungr-n t ilnehmcn.
H ... IT (:,'h. Baurat " '. run I 70 e machte .Iitteihmgen über d:
lIueh .:I'"ehnif'1I1 Papers" des Profe.. ors I n o k u t y. Prof., · 01', an der
.\ k Id"mi., 7.U Tokyo. I>ie. "s Buch, leils in englischer. teil. in japanischer
, prache verfaßt. enthält 1:1 .\ ufsiit zo über technische und math...marisehe
Frllgen. über )1 chinonteile. F tigkeit versuche und anderes. Die
mei n-n Ausführungen 'I' ichen nicht. von den An chauungen unserer
d. mi chen • ·i ..derschrif'ten ab: ah...r immerhin ist. • int I' ·' anl .
dem (."d nken IIng" dort zu folgen. \\ (l er ich für un fremdartig weiter-
pinnt. ZUIII Bpi. piel sind in zwei Auf iitzen japanisch... Hölzer nuf Scher-
f tigk 'it nnt ..r ueht , u. zw...ind die Probekörper 0 g t Het. dalJ die
Brnchrläch» in die Richtung der Holzf I' fiillt, also die gcringst Fe. tig-
kl'it d Holz.' rmitt..lt wird. Pr Ie I' In 0 k u t v mach eine Ver
udl'" 1 Holzkl ötzen eigen rtig I' Form. bei wl'lel;cr die Zu. nmmen-
pro ung der Holzf Cl' durch den Druck tempel ohne Einfluß auf die
Zcrst örung in der :-'plIltfliiehe bl ibt. •\ußerd m wird auch no ...h die
lIil'gun f. ti~kl'it d('r gleiPh n Kiirp. I' unter u... ht, d. h. di., Biegungs.
f ti/tk. it d,·. Hirnholzl . Fr ilich :ind die Ergebni di ' e r Versuche
nidlt . hr iib,·rz ...ugend, <knn d"r Pruh. körp I' . teilt einen Balken dar.
d.· • n !loh dOPlwlt .o groß i t I: di Entfernun dor Aufla er.AI·
V"rgll'id, zllhlen hab"n ie lwr immerhin ein ...n ewi.' ",'n \V rl. Die
Brtlt'htliidlln \'('rll1uf"n in d"n Prob...körp 'rJ1 in d ...r Richtun d I' Holz-
f t'1'. di, Bruc'hlinien auf den Hirn/I" hen I ufen mit den ,Jahr ringen
parnllel odl'l' nkrl'cht cillzu. wi auch die Prob...körper au dCJll tlllllllle
g. hnitt.'n ein mögen. Ein I"ngercr .\uf atz behandelt die Theorie
d ...r Z..ntrifugl Ipump n. Aueh onst ist man b Bemerken wert in delll
Bllf'\1t ...nt halt '11.
Herr W. H i I d I' b I' a n d. \lir ktm der I"norr-Brt'lIIs(' .\.. e:..
pi ach 1111 d"r Ilnnd \'on Lichthildt'rn uh... r .. D i bei d ...n B l\ h n e n
d I' " I' i n i g t e n " I a at n \ 0 n ." 0 I' d 111 C I' i kai n Go·
h I' I U h b f i n d I ich 11 II I' U k I u f t b I' I' 111 ...n H. D I' Vor.
trag"lul" tlt h nd,,1t in t'I' tel' Lini" di hpi d I' Peun. I, nin-Ei,cnbllhn
im B.'I ri,'b,- Ill·/illClIit'hC'n BI' 111....n. H i"r i:t zunäch,t cin' n...ue Lokollloth"·
brl'1II , zu n,'nnt'n. Die 1'1he b(' itzt die /Zlei ... hc I·.inriehlung für 1'''1' onen ·
und für e:iit ...rzügl' und hc- t<-ht au der , ....1' in.igung iner nut{llllati, eh"n
Bn m lIIit "inN dir...kten Br ... m..... L...lzter ...n pri ht dC'r h...i uns t il·
\\ei (' ,'in~dührt.'n Zu tzbn-rn c. B 'i d ...n Giltcrziigen sind in d 'n ".,1' .
• inilett'n '-laAt ...n . "hon s..it ult'hltr n .Jahren Drnekluftbrelll. ...n in An·
\\ .'ndung. Fur d ... I't'n Einführung li... en dort die politi,c!lt'nuud tl'ehnischen
'·.'rhi·ltni I', Ihr ,üu·ti '. Hier i:t b ... onder. di ... UtOIll ti ....he )[ittel -
kuPphmll I ein t1i, EinfühJ'lmg der Druckinfthrelll.en h...giin'tig nd .
• [onwnt h,,1'\ or.'.ullt'b n, Di., I" upplung knnll bond I' kräfti nu·
geführt und Ilut bgl'fNIt'l't 'I' rd.'n; uch ...rmö licht i die Bildung von
Zug n großt'r L·ing.-. ,Idzt I uf n h I' i Ziig 'on :100 .\eh en: lelzter...
Z hl oll in Zukunft u~.IOO ... rh ht \\ erden. Di... uftr tend('n ehwierig.
kf'jt.'n h t IIIlIn dUl'l'h AIHI ...rung d Funktion \'ontil be iUgt, 80 daß
d. L., n d ...r 111'('111. pn durch den ~ llZt'l1 Zug lIIöglich t gl ichmäßig \'01'
ich g. ht. in Einri ... ht unll. di chon K n 0 I' I' \'01' .Jahn'n in Vorschlag
g hr I ht hn. Für da Befahren von t:efiillen b nutzt man Druckluft.
h I \. IItilt.. di. "111 \nfang uud End d... •...fiill "in-, b...zw. au. ge:chll.lt t
"Ndl n und heim .\hw"l't fllhl't'n ..ilwn • Iinim Ibr"'l11 druck f... ·lhalt n.
ut'h \\<'lIn dl'l' FIiIII'.'r di, Brcm. I<i I .•\uch fiir di P. I' on ...nziig<' karn
111 11 mit d. I' .. infndll'n uutom tis h. n ,'<'llIIellbr m. n h V<'l'grÖßNUIIl!
cI. I' (;1- 'hwilHligk ..it und Zuglällg n ni ...ht mehr I1U . Für die 'l'ergrößcrten
I:, 1'11" indi k..itt'n erlHlht ... m n <1l'n L.. ilull druck und ließ den rhöhten
BI'< m drllt k au d m BI' 111.70\ Iind ... 1' clllrch Z it, n:lnßn ntile C'nt W it'ilt'n,
,in Hilf mill,'I. \·...1 Ilt' dIll' I·.rfolderni. n nic'ht richtig nachkommt.
Für di, ' ..rIÄn run/o( d"1 ZiJg mußten nd"n )Iitt 1 ge eh fTpn wCldl'n.
di fur UII ,'I.' B,'/o(rifTc' dlzu ,'mpli7.i..rt im!. Di... n...u n Einrichtungl'u
\Ul'd, n \tllIt \'tlrlngllldl'n Illlg.'ml in t'rliilltpll, 11. z". zupr:t di ... Ein·
ril ht linie d,'r • '.,\\ \'ork 1'... lIt ral H. H. und d IIn di .. <1.-1' P.'nll vlvani. H. H.
111< It t 1..1I' hat 0l! I' .. inI' plitl'r • It klri "h B.,t ' l i" lInl! ·d. I' Brem... n
\ 011(. '-)lI'n, ZUllt '-"hIIlß \t uIII, di •. ign I..inri ...ht ullg d.-r IlIl1f'rik ni.l'h"11
B timt n '1'111111"1 t. Eillt . '''/1.1'-111 '. di" d. m Pllblikum zlIgllll!liph ist.
'11,1 t luphl, dll i. I·:i ,·nl."hllul., diill. "uf d"n I IIIl 11 ,'ln'l'k"11 h...
UII 111(' n IIIdr'. DI<' in d.-n Lil'hll.ildr In gl·7.d 'I. n Einridltllllllt'n . ind
I I hli h IIIt B"ll....h IIl1d 011"11 ~i"'l h"\t ahrl h Ibf'n. ~I n fr 1(1 ich h, i
d .. 111. lUUI TI il . I·hr kOlnplizi ..rtt'n J.:inri...htlllll/: n. \I i.· dert'n I·nt..r.
h It 1111 mtll(lit-h i t. .' ll'hd"111 11,,-1' dic .\lIwrik n.'r di .......11\\·i... rigktit n
I.. I d, I t;ult IZII Im-1It .' .1U1''''1 gut. In t ndh tllllg und eh r\\llt'hung
uLt I' Ulllkll h LIIl, l h u n si \ 01' k im' r mpliklltion 111 hr zuruc ,
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wenn iie nur die Sicherheit des Betriebes erhöht. Auch wir wcrd n 7.Ukomplialerter U Einrichtungen kommen, wenn auch uicht zu den merika.
ni eh .n. da die Betrieb verhältnissc ver chieden sind. ,I< denfall b rkann den amerikanischen Erfahrungen entnommen W 'nlt'n, d ß III n
. ir-h nicht ZII • ehr davor schellen soll. die III'PIII . cn zur Erzi lung tr ößeror
, 'iclwrh, it etwi kompllzicrter zu machen. Man muß dabei bedenk n,daß auch die Leute die di In. t ndhaltung ZII b '01' '"n h ben, mit derC1l1lJ1g ver t änrliger uud gpi!phickter werden.
Rundschau.
Die W len er städtischen Ga swerke haben im Jnhre 1913, wie der ben
er ehienene J ahresbericht derselben für da. genannte .Jahr ausweist, Hl-l .1 ill. '"
G. 'rzeugt, dus ist um 1'6 ~Iill. m' weniger IIls im Vorjahr. Der Gebarun .
über chuß beträgt rund K 6, 50.000 und i~t um K 43HlOO gröller als im Vor.jahr. Daß der Gnsab atz den des Vorjahre nicht erreicht hat, i t zum Teil auf
den ungemein milden Winter zu Beginn 1913, zum Teil auf den "'berg ng
einiger bi heriger Großabnehmer auf elektrische Beleuchtung zurUekzufübr n.
Die Pereonalauslagcu sind infolge der außerordenrli ..hen Erhöhung nah zu
sämtlicher Beamtenbezüge und durch die ystcmm llig u Vorrückung n d r
Arbeiter in h bere Lohn tufeu bedeutend angestiegen. Wenn trotzdem d I'
barungsüberschuß den des Vorjahres ühersteigt, haben hiezu haupt ehlieh die
lehreinnahmen aus dem Koksab atz und den Fruktilika18zin en b ig tr n.
Der Durchschlag des 8135 m langen Hauenslein tunnels , durch den ine
nene verkürzte Verbindung 1.\ i sehen neu chland und I llen herg t Ilt w rd n
wird, i·t arn 10. Juli I. .J. errolgt.• 1 11 hofft, den Tunnel bi Neujahr 1915
vollig fertig teilen zu können.
Eine neue Teilstrecke der Bagdadbahn, die 100 km lan
z i. chen dem Euphratllhergung bei Djerablu und Tell Ablud, I t am
11. Juli 1. J. dein B trieb übergobeu worden. Dadurch err Ichr-n die im B •
trieb b tindliehen Linien der Ba d dh hn eli r.. ng on 30 km.
Die Skoda-Werke errichten auf ihrem chießplatz in Bol
neue Zündel'll,lju lierung werkst tte und ein Laboratorium mit WerkaI
Erz ugun' von .1 unition b randteilen.
Vom Bau eines Tunnels In Deuts chland. IJt'r ()j I IrR en, in Cl500 In hoher BergrUcken chiebt ich zwi cheu den Stutiouen 'chluchtt'rn und
Fli d n dem Ei nbahn verkt-hr hindernd in dCII \\'1' . Yor r ichlieh rUDf
Jahren L gann man mit d I' lnnugrlflnahnn- ,I großen Projekt ,durch den
Sand tciurel n inen Tunnel zu hauen, de cn f rtig t lluug nam rnli ..h fur
die ,'ehnellzllge zwischen l' r nkfurt m ~Iain und Ilerlin ..Ine Zeit I' p rm
von nahezu 2 ~ td, im Gefolge haben Rollt 'ach I 1",1' induul( une h ur I'
• Schwierigkeit n, die inabe ouder durch die ungl ich rtig Zu rnrnen tzun
der Ge t in m en de Di tr-lra ens bedingt urd n, It ht j zt dI'll U 01'
einer Vollendung und h.\lllig.t glnuht 11I. n rlr-n Durch lieh Yorn hm n IU
k nn n, )) r Tunn I, de u Wllntluugl'n zum T iI durch I rk •.1 nrahru n






W. Ventilanordnung für stehende, doppeltwirkende DIeselmaschinen
großer Leistung: Der nicht von der Kolbenstange durchdrungene Zylinder.
deckst ist in besug auf di e Ventilauordnung in normaler Weis e ausgebildet
und der von der Kolb enstange durchdrungene Deck el enthilt sämtliche der
zuge h örigen Zylinder eite entsprechende Ventile ganz ode r an genähert parallel
zur Kolben uan ge gelagert. - Wilhelm E be r I e, Augsburg. Ang. 10. 12.
1913; Prior. 16. 12. 1912 (Deu ches Rei ch).
46. Zündelnrichtung für Verbrennungskraftmaschinen mit zwei oder
meh rer en Z ündvorrichtuugeu und einem geme insamen Z üudverste llhebel : Die
Einrichtungen zu r Ver stellung de Züudzeirnuuktes der Zünd vorrichtungeu
werden durch den gem einsamen Z ündver tellhebel derart gesteuert, daß durch
gle ich große Verstellungen des Zündver tellhebels verschieden großc Ver-
Itellungen der einen Zündverstelleinrichtung und gleich gr oße Verstellungen
der anderen Zünd verstelleinrichtungen hewirkt werden - Charles FrankIin
K e t t e r i n g, Dayton (V. t. A.). Ang . 3. 3. 1913; Prior. 4. 3 . 1912
( \". S t. A.).
46. Vergaser für Verbrennungskraftmaschinen, die mit Ölen oder
schweren Breunstollen arbeiten uud bei denen ein ichwebeventil mit einer
[adel oder dgl. dcn Brcnn toffzufluß regelt, gekeunzeichnet durch eine au
der Breun toffdü se vorbeiführeude IIauptluftleitung, die das Gemisch in eine
Heizv orrlcluuug überführt, von wo e in eine , Iischkammer gelangt, in der
e mit regelbar zu cführter Hilfsluft vermengt und von der Maschine durch
das r.hwebcventil hindurch an gesaugt wird. - Cyrill Clarke B. Mo r r i s,
London. Ang. . 2. 1913; Prior. 13. 3. 1 12 (Groß brita nnien).
47. KugelkäfIg für Stüttkugellager mit vollkommen ge chlo enem
Quer teg und zwei parallelen , ringförmigen chenkeln , deren Abstand ge-
rin ger ist als der Kugeldurchmc5Ser: Der Quersteg de aus federndem
. la t rial h rgestellteu Käfigs ist nach aaßen im Querschnitt wesentlich halb-
bei f ruii gew Ibt und in den Schenkeln lind Ausnehmungen hergestellt,
von den n jed ein e Kugel auf m hr als der H Ifte jenes Perallelkreises um-
schließt, der in der Ebene de betreffenden cheukels liegt, so daß die
dadurch gebildeten Lappen zwecks Einsetzens der Kugeln nur wenig aus-
einander gebogen werden müseen und nach Einsetzen der Kugeln zurück-
federn . Akt i e bol I'. g e t v e n s kaK u gel lag e r tab r i k e n,
Got nburg ( chweden). Ang . 6. 6. 1911; Prior . 24. . 1910 (Deutsches Reich).
47. SteuerventIl mit doppeltem Abschluß, bestehend aus einem Teller-
venril , einem Hilrsveuul und einern Kolbenschieber: Der Ventilteller ist
ruit einem aus Segmenten bestehenden, in der Durchtlußriehtung hinter dem
Ventllteller gelegenen, fed ernden Kolbeu chieher verbunden, und zwar derart,
,laß der Kolbenschieber zuerst den Durcbduß ab perrt, wodurch du durch
d Telldrveutil noch hindurchtretende Mittel den federnden Kolbenschieber
gegen seiuo Dichtuugstl üchen pr eßt und 0 einen dichten Abschluß bewirkt. -
o e i 6 t c A u 0 n )"m e d e s Eta b I i s e m e n t s DeI a u n a Y: Be: I e-
v l l I e, St, Deuis (F rankre ich]. Aug. 14. . 1910 ; Prior. 24. 2. 1910
( F r nkr ich) .
47. Verfahren und Einrichtung zum Abführen der SpaltflUsslgkelt bei
FlUssigkeilsgetrleben: Eiu itroiu fri.d lt'r }'lü'"!lgkeit wird dauernd durch die
eh dlicheu Hohlr U1UC de Gerriebes g 'd rück t , und zwar unter Vermittlung
einer von den Flü igkei motoreu zum au stureen d r Pumpen führendeu
Uurl ufleitung, von der ein !'beits eine FI' igkelts8ufnahweleitung mit einer
g .u den Flus igkei trotu gerichteten Dü e, andererseits in R ücklaufrohr
mit einer im iuue deo Flüo.igkei tromes gerichteten Düse abzweigen, die
mit inand t durch zu den rch dlichen liohlr unien des Getriebea führende
Kanlle verbunden siud. - Charl Bel I e n , BrüueJ. Aug. 9. 2. 1914;
Prior. 12. 2. HIl3 (F rank reich) .
7. Vorrichtung zur Kühlung und Entlüftung des Treibmittels von
hydr ullschen Getrieben, gekeuuseiehuer durch die Anordnung einer Uni-
Iüurung Ieituug swischeu Zwei umer ver chiedeneui Druck stehenden und
durch ein Regetorgau yoneinandlr g trennten Hiurnen, von denen der eine
Raum das ellti!'annte Treibminel und der nder Raum noch geapauntes
'J'reibmiu I enth It, so dall drin dem letzteren Raum durch den Wider·
taud de Regetor ranes und durch die F rd rung der MOloren erzeugte Stau-
dru k ein eu krilfli"eu mlauf des Trcibwitt la iu der wtührunl,'lllettunil
b wirkt. - Jlugo L e n t Z, U Ieu ee b. BerJin. Ang. 25. 10. 1!i13; Prior. :!. 11.
1912 ( D u che It iich ].
4!l. SchneUaufelnrlchtung für Bohr- und Fräsmaschinen: Die mit der
ilull ren Anuiebahül.· "erbundene IlUier. AuobohTbJllUdel kanu emkuppcll
und hi nach inn -rh Ib der Itill lehend n Antriebahül. g' ondert angetrieben
11' rden , um außer dcn mdrehuogen bil zu den normalen Grenzen die Br·
r ichung höhcr r IlIdrehuug geschwindigkeiten mit Is bc nderen Antriebe.
zu rm ö -lichcn. - D u t sc h e • i I e • Wer k z e u g w ach i n e n-
t b r I k , Ob 'rscll iJnweide, D. RAng. 2. • 1913.
69. Injektor mit 1lI r dr i eitlich Au I e besitzenden 'ammeldllse,
gek nn zeichn I durch die nordnung ein die' mmeldü e um chJiellenden
h u I, du mit dem Innern der alllweldül durch deren eitliche AUI'
I "erbunden, gegen den chlabberaum jedoch durch ItUckschlag\"Cntile oder
KI ppen abg Ichl n ilt. - Alu. F r i dm. n n, Wien. Ang. 27. 4. 1!l12.
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60. F lieh k ra ft regler : Die der C· K raft entgegenwirkend en, in den
ch werpu nk ten der Schwunggewichte angreifenden Federn erge ben durch ihre
be ondere G taltung einen geradlinigen Verlauf der [)r hzah lk u r ve de
Regler . - B e r I; man n . Eie k tri z i t li t 8' W er k e A k l.·G e ., 11 rl in.
Ang . 30. 11. 1912: Prior. 20. 12. 1911 (Deutsche Heich ).
77. Propell er m it verstellbaren Flügeln, in beso ndere Iü r LulLf..hr .
zeu re: Die Fl ügel können .el bsu tig sowoh l eine ih ren Win kc l zu r lrreh-
aehee al auch eine ihre S teig ung änder nde Dr eh bew egu ng an. Iühr n, wob i
die beiden Drehbewegungen in e rz wu ngene Abh ngigkeit voneinander g"
bracht lind ; die Flügel sind unter sich d erart ge k uppvlt, dali eine gleich .
mäßige Ver tellung aller Flügel erz wu nge n ist . - Karl Albert 11i r t h ,
'a nnsta tt-. tungart. Ang . 27. 11. 1913; Prior. 23. 12. 1912 (Deut h Reich,
77. Ballonh lllle : Behuf. Ableitung elektri -he r Ladu ngen i t die 11i lIe
nicht nur mit einem leitfähigen Überang versehen, sonde rn a ußerdem mit
einem radioaktiven toff behandelt . - Dr . l ax ~I 0 s z k 0 w k i, Ber lin-
Grunewald , und Alwln L 0 e w e n t h a I, Bertin-Clrarloncn burg . n!\'o 22, 9.
1913 ; Prior , 31. 12. 1912 ( Deutsches Heich ).
77. VorrIch tung zum Verstellen der Tr gtlächen von Flugmaschinen:
Die täuder , an denen die Halteseil e der Tragtl : ehe u hefe ti gt ind, ind ge-
Icnkig am Flugma chinenkörper angebracht, uni durch Ver t llen de r eil, n
den Winkel der Tragflächen zur FIngrichtung zu und ern od er d ie Ha lt ci le
der Tragflächen zwecks Erleichterung des Ab - und Anbaue cler letz ter en zu
entspa nnen. - , 0 I' i c t (, d i t e: A ' r 0 pi a n C s M o r a n e " ' a u lu i e r
Pari . Ang . 10. 9, 1913 ; Pr io r, . 10. 1912 ( F ra nk r ich ),
Bücherschau.
Hier werden nur Bii cher besprochen, die dem terr. Ingenieur . und
Architekten·Verein zur B prechung einge endet werden.
14.271 Intrcduetlon In ele nee de I'I nl(clllcllr. Hilf buch fur
Ingeni eure, Architekten usw. Theoret isch cr T eil vo n .I . ( ' I II u d I,
Zivilingeni eur, e he rn. ,'ehiilor der Zent ral schulo für KUI!. t und ( :"" I'rl" "
l'rofe ' or für ~Icchanik a n der philot oehuisch cn Ve rei nig un g. R it t er der
Ehrunh- riou, Acht 11111 " ·lIrl.pit, 'l u und verbc ,'rl e .\ufIa " \ on (:'''Il«
Da r i (0" • tiid l. In ' cni eur in Paris , Li zr-uziut r-n fi'lr mat heu u li. ehe Wi ,'n
eha fte n. Profe: ~Cll' an der philot echnischen Voreini gung und nn dc'r
,' pczilll:<'hule ö lI .n t lieher Bau - und l ndu: t rioar bvi tr-n. ZWI'i Blindl'.
Zu unm en I :ii , '. (2:1 11 C/Il)• • li t lil O Figuren im '1" ', I und 2 ·lllfc'ln .
Pari» 1!J1:I, H. Du n o d und E. I' i n u t ( Prei ge h. F 2 , kurt. F :12).
Die vo rliegende Einführung in di « In " 'n iunrwi cnsc haft heh uuh 1
im ers te n Band: Die Arit hm et.ik . Algebru, ( :"oln et ri«, T ri 'ononlt'lri"
und Topogr aphie ; im zweite n Bund : Die Differe nt ial- und h lt ej.(r LI
rechnung, Analytik. <:rapho t at ik. Deskript ivo ( : 'Olll,'tri,·, da Plan.
~"i~hn,'n und deren Beh undluug mit Furbvn, und zw r im c'r. u-n Band,
ltI Jenem L'lIlfange. der a uf den österreichisclu-n Mit t« ] ehul. -n "in n-haln-n
wird. Ein e \u. naluno hiovon bildet hloß d'LA Ka pitel u lu-r To p0l(m phil'.
welch e die I :rundziil(c de r Felduu-ßk un I. UC' Xi el liereu und d"r
Tacheomelril' so wie der Verfu, su ng von La ". lind 'l'hiehtt'nplallln
Iür T I' iens t ud ien in eine m für die pruk t i chen Bl'd urf ni "lIlg,
se hr inktcn, an einigen techuisch eu "litt,'I. ,' h' lh'n t'ingt'l lilltenl'n 1' 11\ ·
fangt' hc-han th-lt, Im zwcit t'1I Blind " isl d . Lehr. lolT. wil' t'I'anT,' ,hni 'hl'n
H?Chseh ul'n und a n den i~ l' aIHeh lll "lI vo rg t mg,'n " inl , .Iark unI r
n\l. chI. E lilßt ich niehl I"u gn, 'n, d llß d lIIil v i, 10m d id lkl i ,I,,'m \ ,'r
t "ndni. v" rfa ßto Werk ,'ehr viel Anzioh unl(sk mft be il z1 und lIIit I ~ uc k ·
icht IIl1f die fl'llllZÖ, i. "h" 11 LTlIltorl'i, 'ht. \'e l'h ' Itlli , ,' gecil(lIl't II lf, .'illn
fuhn'ndl ' It olle zu ÜI 'l'I'I1<'hlJlell, wcll'h,' dUl'eh d ir' 1t'1 delJl Fort dll ill
Bcchnllng trngelld,'n .' ' 1Illllflllge n bi heut , or h !tl'lI "I iob, Klllrt, 1\"
h~lIdlllllg, ilben<iehtli,'III' ( :Iied erllll g, d oullielu ' Dar 11·ll l1l1g lind 11 "itig
l :nfl Hllng dc~ ,' tolT" Mind die Illlgt'IIWill a lllll'ka nntn ll \ 'orzlIl(l' d..
" erk{'s, dll..~ wohl ll.uf 11101111111 'nl lliit' t "illi l(en .\ 11, pl'lIeh l'rlU'" '11 kUlln,
1'1;.
, 12,IOi Ilh ' , 11111 1\ d," hrunhulI " ~ ' \ 'on W. Luu wil! .\ 11 d r (..
ZweItl' Auflage, :\i0 ,' . (2 1 li r m) . "Iit ,i;. 1 \"bild un g 'lI un d 1'1111'1'
Tllf t'1. :\11111 ,,10."11 ulld B dill 1\11:1, le 0 I d., 11" 0 11 I' g (Pn· j 11:"". ~I 11),
. 1),,1''' I'g, d"11 d" r Vel'fa<~1'1' ill d"1JI ol'li"gt'lul l'n \Vc 'rk l' ,·in ('hlllll t,
11m 'h . Anwl'ndllllg d"I' ilJllJll'rhin rt'{'hl \·....wiek •.ltl'n FOI'IJI ') 1I (h'r , t LlIk
~ L u f dIP \'~r~chi,'dellen illl Kl'llnh au \'o l'kolllllll' nd" n FIL II.. 1. 11 z"il(,'n, I I
II)~ o f~ 1'II ' Ill .uherall< zweckmäßi gt'r , \1'1'iI .'r oz u, ag" l1 lJIiul'n d Ul'eh d irl.ru. ,I. d,' KI'~lII"allt's hilldlll'( 'hgl'hl ulld hi" r d il' Hl'i pi,'!c' 0 \\ hlt , 'Il'
, I ' SIC ~1 t'bf'l~ III deI' Wirklil'hk "it "rg"I,, 'n , Di., " ringt " lJIil leh, d a ß
d. \\ crk emf' eil ,1<'1\1 I ' on Irllkt"lIr eim' UIIlJlllld" rt' \ 1I \l c'ful ung
g" t lll.lf't und daß., and"rl'l eit df'III , ' I IIdi"l l'lId"1I d i,· T h, 111<' 1II
I'rakIISl'hl'1I Bei l,il'l"11 . "I I ' I I 1 I I' , .
'. : ZIIg , 1111( Mle I "' 111'" I 11' "'lU Igl'f g" IIlIt. l. ) 11'
10 B I pIelI', dm deI' V'rf, Hur vorf hl'l 1I111<ehIiI' ß," da ( :,''' il'l dc'r~'\lIfkn\llt' d f' KI'lLI1I ' fl 1 I'k ' . , ,LII Ja lIlt'n, (C'l' \ 'erlldl'b n ll'k ,'n IIl1d \ 11 I. lll'r
,r ~l'" bd".1' I lln n . ulld IJn'hkranl', d.'r Port al . ulld 11 t'1I 11t' lIgl' rll I', d"1
'vI' ~•. "fä hrt'1I und Kaln'lllllhl ll'II, dt'r ,'ch ill\lll 1111,1 " ', rftkr LW , ch' rI,': '; r·'~1I1 Tmg<,.'rgan.', d"l' Fönl"l'gel'u I.. und ,·,' hrag"nH'k'lI. ,(Pr
F I '.1 lI'Ile ~ ' II , dl'r 1 la Pl' hriiek" 1I und and,'n' kl" im'l • p r lk ll dll .\UfgLl.> '11,
;. I. I I ,nut ,.I cl' Inha lt di, · " Hu<'l1l nil'ht IIf d,'n 1 r '"" 'u I lIl 11 C'n n
KllIn 'b )L' dU'ankl , sOlldL'rn ,·r. ll'l'e kt wh HIl'h luf lI11'hr" " ' IIIlt d"111rall a ll \" 'rwlllldl e od t' ' t . , ' I ' I
b I .. r IlU I 1111 z u 11I UIJI " lIh nW'lId l' 1J ,...hl",u , 'on ,'rLU . 1111' Bruckl'nkullsl ' kt ' . I
. I . ' . IU 1011<'11, wa dl'lJI \\'''I'k,' S "\I Iß IIl1r1.11 111 \ o l t" l "
ger le lt wC11 C lLlH'1 I . I I I ' . I I'It h ' I ,allllt '1'11 leI Urflll ,'n d er 111 0' c'rll' 11 I' I
ce nung tragt, Llem iluch i I uu 'h eill T fd b 'Ig ·fllg t 11\1 d Ill 1-.lIIl1 uU.
Ausstellungen, Stiftungen, Vermischtes.
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kOllllll l flll' di . I I· ' r w' I 11 imdi I " I ' I '~lJ. lJi, . t1i,. I ' . I "1',11'11 , 11\' "1' , U .111 lin K \ .Cl s: I/.!" ( :..' HIIU, teuerfrvi n-rt
(' . " .~. Ig u· I' , nz..lg" I. t unnut t .. Il I' IIn d u . !t·II,·rh"hiJn:l.. zu/o;~~I~:,t'.", 0<1, ·1' .... i. t jvnr- , 't, ·II,·, \1,,",111'1' dit O ( :" hii ud " ZIIr \ '"rl li zunz
I,,' ' 1 ~I urdr-n, zu "I'>< IH'h" II, di, ·. ,. ,\ lIz"ig,' IIn dito ,'I,'u.. rl » IlIIrd .. zuII/tli' I>J~ . ·1.. u..1. «hutz tell.· ... ilt f,·I'II"1' mit , duß di" Fiuuuzvr-rwa lt ungk:il'l~nl , ~ "dl'"nk... . tcht , hri .1"1' Einh ... hn ng eh-r :1"\II'rn nnc h "' ugli eh .
daß t r k icht I IIIt"n zu 111 en : IInd " r,'"""il . lu-ton i,' n ic h t mit l ' nn-cht.
f"h' k'u,s "lnU ihr". 1';nll/;" g"lIkonlllll'n W'gt' lIuh, I' in ihrer Lt i tUlIg"
11 Ig oit I I " k ' "ri h ""1' irun 1"11 , te u" r l' fhe h t lj,l" 11 dU l'<'h d i« pun tl ich, En t ·
. in IIU;I '," I' • ' ~ ,' u..rn . "it' ·II. j ..nr-r ,' t" \II'rp fli,' h tig, n, d i...d lZU in .1..1' I ~'lg'"
vr ( ',/"(hn 'I I ~t. Ahdl'ii ... l«- .1,,1' ..1'\1 ii llllt " 11 I' lIl'I c ra pl ll' 11;, Bei"p il'l"
f·!n ,.IIIl/;nh, ·n um Enll/iUiKlln ' d ,' r ,' t" lu'r li...rr-n in d, I' \ ·, '", ill,kllllzl..i zur
.nl lehlnnhlllt' nuf. . .
I1'I' , ,\ I' 10 i t ' \ . .. I' mit I I n 11 g 1 (. 11 " f 11 I' I n g {' 11 i , 11 1''',~I ~ «"rlJllJld lJ"IIt.l'/If 'r I lil'llJlII '!1I "'ni"III" ha t " 1I1I'n • t--lh-nnuchw ..i,
Cul. "Inl'r Al'h,'it ,V"l'Inittlnng t ..1I1' flll .d'" ( ;"hiet" d ..r'I\·e hni k u nd
1 \"('rwalldt .. (:.'hi ..ll' .. ing..ri ..htd.
,' llllllsha h nd il'"k t ion ('illgr~..hen werden. Anbote sind bis 16.• icptember
1014. mit nur . 12 l ' h r, bei der Einlaufstcll« der k. k. Staatsbahndirektion
Linz r-inzurr-ichr-n. Vadium K :1200.
4. :-'('il""~ 01'1' k. k.• ' o l1lha llllflil'l'k t ioll in \\"i e11 gelangt die AUE,
I ührung n.u-hfolgond ungof ührter Ho c h hau I e n in der •'!<lt iulI 'uehau
d('r Lokalbahn S('höllhl'ulln· \Y.-TI''-''!ll'lI-Suchau-F",'istadt i, • c hI.
zur Vr-rgr-bung, und zwar: (I) Erweiterune der halbrunden Lokomot iv-
romisc von zwei auf fünf "11I"rhinrnsländrn: b) Fundierung der Lokemotiv-
Drr-h-ehr-ib«, 18'01/1/ Fahl'bllhnliingr; c) ()l·. Petroleum- und Material-
maguzin : d) Arhoitr-rnhort , Typ« [I; e) Errichtung eines Dienstraumes
in dr-r hr~ll'hl'ndrn halbrunden Lokemotivremise 11110 f) K ohlen zäune.
Dir \'rIW'huug r-rfolgt fiir die Arbeiten oberhalb der in den Plänen fest -
gr"l'lztl'n Xormulliuien naeh yausehalprrisrn.• 'iihrrr Angab.en ~Iirriihl'r
siml in d ... 11 Angr-hotformularien enthalten. welche. I'bl'IIs0 WII' die allge-
mcincu und hosondr-n-n Bedingnisse und dir üb rigen Oflertuntcrlagcn
( 1'Iiinr . Baul){'~..hrl'ibungl'n usw. ) !>ri drr k, k . Bahnableilung J3irlitz
.Irr k . k. • ·,mlhahllflil'l·ktion ringl',rhl'n wrn:!rn könnrn. Pläur und Kosten·
bl'rl'ehnunj,ll'u ~il\(l hri dl'r k. k.• 'ordbllhndi",ktion in \Virn (H ochb llu -
hU1'l'1\I 11I/ ."i ) gl' 'rn Erlag 1'011 K 20 rl'h iiltlich. Anbot(' silld his 17. Sep-
t('ml)('r 101,1. lIIittag~ 12 Uhr. bri dpr Einlallf~kauz[ei drr k. k. :\ordbahn·
direktion in Wil'lI. I J. Xonlhnhnstmßr .iO. I'inzllrpichl'n. "ndium :io~.
.i. Dir k. k. Slnnt~hahlldi",klion I'ilsen \"(,I'gihl im Offrrtwrge die
Lirfl'l'lIl1g \:on na chstl'hrud lIngefiihrtrn )1 n I I' I' i a I i e n. lind zwar :
Bolll'isrn lind Stahlahgiissr. Kupfer lind "Il'talJwlln·n. HohmrtaIlr lind
8e hm i"d "e i><t' rn l' Fllhrhl'lJirbsmittrl· Br~tandt('i1(' für dip Zl'it \'om
I. .Iiilln('l' his :11.()l'zrmu('1' 1!lI.i. Die dl'r Liefl'nm '~all~fiihrllng ZII Grllndr
lil'gPlldl'lI allgI'IIH'illl 'lI. 81'"zil 'lI"n lind ('rg iinzrndrn Lipfrrllng"l)('dingnis~r
. owi.. ~UII . tigl'n Bplll'lfl' köllllrn !JI'i d.'r grnllllnlrn Stallt~bahlldirrktion
pingl·srh..lI. !Jl'hohpn 0.1('1' 'egen Ein><t'ndung drs Portos brzogen \\'('n:lell.
.\nbote ~illd hi~ :!O. :-''')lIt'IIII)('1' I!l)4. mittag 12 l'hr. bl'i der k. k.• tIlHt~·
hahndin'ktioll Pil~"11 pillzun'ieh"lI.
li. S"ilellS drr k. k. Slllatsbllhndin'klion I'ib,'n wllrd., dl'r Eill·
rl 'iphllng~t"l'mill fiir Allholl' auf di .. Lief('rllllg von hölz"r!l('n 0 h .. I' hall·
(' h \\ " I1 ,. n . BI' ii e k ,'n- und Ex t I' U h ö I Z,' I' n fiir das .Iahr
!!I1.i IIf .1"11 21. Srl'trmh.'1' 1!l14. mittll.g. l ~ PhI'. \'rrh'gt. . ,
7. SI ilr-II~ .1('1' k. k. SllUltsbahlllhrektlOn I lIu~b l'uck 11'1111 dl .. H('I'·
~ I e ll ll ng dn'i"I' fr ..i~I"'I"IHh·1' " e h 0 I' n" t. I' in I ' in dN Stlltion\\'örgl im
\" 'ranN'hlagl"1I (;"sallll k'blt'lIb,·trage "on K 20.000 im Off"l'twrge 1'1'1'·
w'hl'n. Dip l 'nlt'r1ag..n ~owil' das UII. schließlich zu bl·nutz"I,u!,· "~ lIg..bots.
forllllliar kÖllIh'n h.. i dN 1'11.",.. der gpnanntt'n :-'tllat.sbaluHhrpktlOlI g"gl'n
Ein "' lId lillg \'011 K I 1"'zo,c.1I wen:I;·n . Di.. Angebot 'be lll·lf,' Iil'gl'n alleh
Z111' Ein,iehtuallJlIp bei dl'u k. k. Bahnrrhallllng-seklionl'lI I n n~bruck und
IOitzhiih..1 SO\I il' b,·j dpr k. k, Staat ..hahndirrktion Innsbl'llek allf. Anbote
ind his 2·/. :-'''l'tl'mh''I' 1!l14. mitt'll( 12 Uhr. bei (lfr k. k. SIllaIsbahn·
dirl'kliulI 1 1I 1I ~ h l'u l' k eill zlll'l·ielll'n. \ 'ad illm .i oo'
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
n.'rlrhf iiht 'r dito \'1'r 'Ulllmlllll" UIII 26••·r br llor 191 ...
D,· /' Ohmallll 111", H, ,I alle e h hegrüßte di .. zahln'i(' h Cl'·
..('hi,·neuell (;ii'te. ill. b(·"undere drll Prorrklor der T('Chni~elll'1I Hoch-
..rlnlle Pl'ofc.sso r Dr. E. '" ii I I I' r. und Illd nach kllrzen "I itte ilungr n
iib 'I' einige \ 'l' rl' iIl8a ng.' legr llhr it r n Herrn Ing. K a l'I (: I' ii n h il I.
k. k. Obt'rbaurnt im .\ ekt'r ba u lllin i, !t ' r illm, ein, den angekiindigten Vortrag
iibel' ,,» i I' I{ I' g 11 I i t' r 11 n g d e 8'1' 0 I' I' e n te l' 0 I' I' C i 111 K ii" I c n·
1 I n d r" Zll halten.
..' ,w h piu 'I' kurz,'n Eriirtel'llll' der hydrogrnphi~ehrn V,' rhii lt n issc
de EiuzlIW;g, 'lJil'l('s. d ..1' • 'i"dl'l''''hlags- lIud H oeh wlIJ srrmeng.'n deos
TOrJ'rnt" Torr., n'rw..i~t d ..1' \ ' o r l rng,'llllc Ullf die Eigellarl dl'l' " ' I S~I'I'­
flihrllllg der 1'OI'l'ellt ..n. di .. ZIIniieh . t in der p"riodi, rlll'n T roek l'nht'i l
d," FIIIßbrtt I', in Jo:I'~eheinung tritt. U,'waltige \\'a"'se l'mengen \·rr~iek.'rn
in dl'n l'utel'gl'ullli lind gt'hen dl'u ,\ nla ß zu dem Qllelll'nreirhtulII d r ,
I ' iis lt 'n. triclll·~. :-'odunn zeigt de . Vortragende an ('iner Hr ihe sysk.
lIIuti~('h g,'wähllt'r • 'al IIrnllfn.ahlllell dir haraktl'l'islik dc" Fl u ßla ufe~ :
h,'gillJ1l'nd \'on .11'111 I k/ll bl'rltl'n. fa~1 uferlosen Bett,· dl" [ o r rl'n t ., 1"' 1
l'dint' bi.. Z111' glll .. ingl'fieftt'lI. fa, t g,,~phiebefrl'il'n Pro tilseha ll' an d l' r
)liindllng (11-.. '1'01'1'1' in den Isonzo nlich",1 Pieri., D. s F /u ßlii ngl'n p l'o til
w i.1 tide Kolkl' zwi""'hrn drn hiillfigru lind hohen Fln ßiibergiingen
auf. die 1.111' "uf~ llt'iell{'nlllg gruß.·1' \\'ru ~(·rnH'ng.'n in deli H a lt llngen lin d
d"n'n . IlIrzll·ell(·lIal'lig.. Enlll" 'l'lIng bri hrrnblangendpm Hoch w 'sl'r
(ilhn·lI. was di,' Pn. ·sage d 1"llIs-,'. ofl ,,,hr g..fiihrlieh mapht.
», ,'r~lt' ProjPKt sah einru Illll'IIIUli. i..rl,'n Fhlß~l'hlaueh \'UI'. de r
dllreh hOl'hwIIs."pl'fl','i... lln die IIIIß 'nlirg('lId,'n . '1'IIIItzdiimm,' l~ngebllndelle
'I'ran'l'..en lind dlll'ch 1111 'esptzt(, KOnZt'I\tration~bllut(,1Ig..hlldct w urd.·.
Dir ".. Pro jek t . da~ geeignl'l 'l'W>'('U wän'. bei seinl'r AII~fiihrung die
1l"II·"glillg .1..1' (: ....ehiebe ill srhiidlil'!ll'r \\" ' ie' P na('h ubwal't: zu ,h" o
fiildt'rn, ~Intt dil'~ell,,'n zllriiekzuhllltrn, wUl'd,' jPd(ll'h höherenurl~ flieht
l'nl'hmigl. ~oIHIl'rn ..s gp langll' eill 1H'IIt'S Projekl Zllr AII~arb,ei tllng. dl.l.~
'illl' "Irr'ng" . 'nrlllll li~i"nrng l'r.1 in dplII unt .....·u. \'om (:I'~e1uebr !'I·lnll\'
I'nl Iw t<'l('n lind ~phnll \'on • '11111,. 1111 IIwhr g('~ehl("~l'nrn FIIIßlllllfl'
\ or,h·h t. wiihrl'nd d,·,. oben' T .. i/ I'OU """ H..idl. Imß,'nhl iil'kl' Ill'i \'('1''' "
hi zu!" illliienis('hl'n ( ; l'Onz(' zWl'i lIIiteiulltu l.. ,. illl grolll'1I IIl1d gllnzl'n
»lIrnlll·k. den I"ol'h nd"lIrn fes tclI !'fern b"j ii bl'rhn'itl'lII 1 " l u tll)(' tt ~' ~'Oll
'lwII :I IN) 11/ I' ro tilwl' il ' lunlieh~t IIl1g,'plIUlr lind \'I'I"il'h,'rtt' Pf..r1l1urn.
dip il'h Iril'hfl'l'föl'mig I IIf dip. 'ormllibreitl' I'OU etwa 100 11/ I'iuziehcn.
I·nl hiilt. Oie g 'e ha/lene ebcrbn'ilo im I'ro /ilc auf;; kill FllIßliinge gibt.
Baunachrichten.
IIhrlli buu lt ' n,
11il
z_
Ili,' %" 111 ,. 11 I In h I' i k dl'r Firlll ll F rd . Bdl 'r ,'oh nr in '{o a .
KUl'I B lJ .I., n 10 11 , . h j , I dlll"h Kanf in d en B.. il z dpr :p('{lili oll lirmll
ihl ,I ":t ·..hllll'r, (: . 111 . I•. H" ühl'rgrg ng' n, di " d en~orbrnr. n
b,..~111 ~,·.II,z gr' ·lIz, ·nd,· «:I'llnd tli('k in ihr La/(( 'r1um /(l'IlIlll IUl'k .'in.
Zl(' 1In 1111 I " I I I' I" I' h '
,'1I..t 1 . (. I~' 11'''lll (I" ' 11'1 111\ )r er ,öh nl' in drr i hr ll; ' hö r ige n
hlik( K:"h(' 111 Kro"'lIIilz I,,·i Bodl'nbnch Iwu r (;,·k t;d, fu r ilm ' FIl.
1111011 pnidlll'l
<I,.,. F' ni,· l~ hg,' h r IIlllt" 111 I'.'hall i dIe B 11 11 111 w" I I \1' 11 I' n f h I' i k
lIi. I 11'1111 I" rI 1I..r1i'·zka 111 Fr i ,. .I l' k (: ('h ',' i"11 1IIIIdl' di(' l' r T agr
,( 1'1/(,,1, "I I ' I . I
.\ L .... 11111 WII( 1'111"111 1I1' , rln"11 111111 I'I /ll z 1IIIl<'l,,·n. I)i(' Firlll ll
11,; 11I~ld 1"'1/(,'1' 111 Fr i ,'.I .. k hllut ,iu 1{J'0ß.· r 11 h li k ' m II!Z 7. in
, "111('11 III'U,," \V('IJ('~ l rd
gl ./) {'nl"l' )Iit\\il'kullg ;1,,1' Zi\l\ll ~I"n k,i Bank/l lIinl ' II W .\ k ien .
g,. '. "hllft wr EI'I i"'lt, II/( ('in.... • I 11 nil ion f bl i k in I' I' 11 g
, If t l',I" 1 w"ld"lI. I li, · \ '", h"willigunl( fill' di," !'n!t'II1<'llIn, 11. \\ Ielle
I' I'; u l1 l, ('hl' "llIlI ili"n fllhlik~, ,\kti"n/(l' "li dlll(1 in 1'1' g" firllli ..n ·1I I ird,
I( )"1""1 l'11"ih 11'lId ..II, D" Akti"IIK ,pit/ll wird vorl'iufig lIIil :! "liII,1'~ ; 'n " l1 fl' Ig, ('Izt IINd'·II. Dip 1I,'UI' F h,ik , o ll I: ' dlll I' fllr K allol\('n.
er' ron"n fur (:"11('hn' 1111.1 Hl'vol\'('r, f"rnt'r \ pr . chi"d('nr • leI ,1I1w I "u
Zl1l1geu.
lI uf t'n bllllft' n,
seh ( ,Infolg(' ,\ lI(fo ll le'n ll1/( dl'. IIfllld..1 lIIiui . 1('l'illl11 hat dit ' 'Il lk wirt .
rll
n
t hdl(, •'" k l io ll .1('1' :-'I"dl B u d a p " . t ..in . 1,'mornndul\l ,kr B., ,i,' .
11m K.lI ntl'l hll'i I t. Il'onlwh 1,,1' BI,dllp'·. 1..1' /l 0 nu-li 11 n d I . h ,d I' n
in (: orokl<nrrl' I101 1I111 111'111 ('rl'i('hld 1\I'lden m ög". dl'l . p iit"1 111 i I d,'m
Ir "'pP) ZII "rridll"/lll('n n'inl('1 haf..n in \ 'l'l'hindlln' 1"h"l1 1I,ill!to.
I' 11'.,' Iltdt Budllp", I ('Il<lll'hl dir' 1{I"!~il'l'lIng. d"11 Bllu d, 1I I1/1(I" r.lmf('IL~
, 11' t"n IIn~uoldn"n,
POl' ,11" "luni~,il'iulII d, I' ,' Iad l . 7." /l.,. d und di, ' int ...n i,'II"1I Kllr-
I[ 1I110n"n h<'C1 "11 . il'h "1'11 Ili('h mit d,'m I'roj('kle .'ill", \\"int('I' - IIl1d1{:~n.d"1 haf"n 11/1([ In·h"11 di,' (:' ·Ilt·hmiIlUIIIl. d ,'Ihl'll ei t , n d er
IlII(/(/(·rllll/l. 111 . 2ull ii('hsl oll d, 'r \Vin l " l'hll(" 1I 1'''111111 1\I'nl,'n. 1>,.1' Ko 1('11 .
\\1111.1 flll ' di g,. IIl11t"n Illlull'lI "oll n 'lIdl )liII . 1"1'1 Ilt u h"ll' IIZ"II.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,
k 'I. Ji I. Ilr r \ 'r nl " l l u n J.( ~ 1'II 1 , d"r I'I"ktl'i <'Ill'n " !".n t "nJrhm ll ngl'~ dl'r
<1,,1' Z "111'1 ladt 1'1'1' II'I'/(Iht Im OfT rtlll'gl' 1I111"I3I ...h , le I' ,\ .1 I' 11'1'1111
Il'h:l'ntr"lllrl'k I liltl'n .M llglI~.inp in 11011' ho\\itz 11 eh·
Ilrh/tip .~~bl'itrll ul1d Li, fl'l'Il1llZl'lI . 1111.1 zWllr: )llIurrr- und Ta löllll r ·
'n t Ilrn, . %1 111 IIIl'1'lII 11111 . •' 1'I'ng l" r . Ti. ('hl"r,.. 'I' h lo 1". \11 I",i, ·hpr·.
"1, I; IIllons 1111.1 (;1" , "l'IIrhl'i ll'lI. Lil'fl'lUllg \on IIfzillll'n und inl'
I j" fl l " " l{pJ. . dip El'I;l'htlllll{ I'inr I lfo 'in fr k t ioll Iition o \l ip dir
• "MIII'" ..111'1' I !' ...1>« 1'111'1' Of"lI. OfTl'rlfol'lllUlll!i1'1I ulld Lipfl'nlllg b"dinlZni
in I' :\1 \11 .11'1' BlIukallzll'i .11'1' lIidti , ('heu I'lrktJi'l'lwn !'ntemphlllungl'n
Pl'tt r 11'11 1'.. 'I'. I l."i 1I1. j;(l'gpbrll. \\ tJ pli, I lIwh dip 1'''1Ill' pin..:1' phl'nf: i ll l ';! ~ kllll lll'lI. "lIhotl' Hilld his 7... 1'1"lIIhl'r Inll. lIIittll~. I:! {'hr. hpilll
Li, 1,1' I( 1II,IIll-! pl'Olokoll1' drl' t iidl. ""Irkt I'i "hpn ['nlpn!phlllunl/;I'n in
n 1'11I7.lIb/ill,(!l'lI.
fUhr 2. I! il' ~llld lgplllrilld(' tl/'ll litz I'rrgihl illl OITl'r wr/l.p dip Au .
1' 111l1t g 1'1Il(' 'I'...iJl' .11'1' B 11 11 111 I' i t I' I' I I' h r i tl' n ( E rd 111 huh.
in c'. UIl1~lIt und r I'lIrl'lnlllUl'Il .. r1 ) bl'illl • " 'uba ll .11' k . k. \lIIt l1rh "udl'.
0 1')1;71 1111..... ..lIltlil'/lr,~ lfT."rl hrhrlf" lil'grn illl BII""I\I .I, I' Bauleitung~11\I'it ,i(~I.IP. I'I,~I) zll,r 1-.111 ...hl~lllhllll' lIuf ulI~1 konnpn dOlt ,11. I lIl('h.
Illd I' I \ 01.'1It. rl'l('hl. ZUIII , rlh. t l .. tl'UI'I'I'1 I' I"'zol{pn 1\f'lylplI. \nlotp
l"il ll/'
l
,'0. ,~ptpll1l)(,l' Ill l ', lIIitllj,l. 12 ('hr. I.. i dl'r Ilpn IIInt n Ball
1 1'1I17.III'I'II'\,pn, \'lIdiulII !i"",
I'illpr ./ Il i... I. k. ,'LI/lt h"hlldirrktion Lillz hl'lIh i, hlil1t. d
ip \u flihnllll!
hili . ·."i!1 ~III 11Inl11'u, 2:!!i IIIIfI I. W. 111 U. k I I tu 11 Il. 10111 I'ulllpen
(lird aln Donllu .{ ' 111 l'hill/l.pllllz,' ill Lill~ bi . zum \r pIIIII'IU .1,,1' %ul/
1(" ; rU:lg nnlag, III1l IIl'ul'n I ~ , !t·III",hllh.. f in I.jll~ illl '/'llll <'I11.lgl 11
1.11 pn 11'!r,'l/;' \on I'lIl1d I HUHNI illl Oll, 1'11\t·, 711111 I'IU' hnipl i I'
1I ig 1('/1(."" 11. I lil' B,· t i111 111 lIugf'lI flll' dir Eil
lhrin '1I11K .1,,1' \uholl'. dip
,Ij , ~pU l p lI und bl' Ol1dl'l1'lI Bl'dlllllni ,. 0\\ ip d,P I'mj kl ,,11111' und
o 1"111,,·1' ('I,HlulIg kOIlIH'1I hl'i d( I' "ht"illln 11I t!rr J.(l'nllnnt 11
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d V hot ludllstrienfiihrungen war d rn Vortrag nd n vo n en. CI', P . Vergröße.L a. n ger • H I' d l i c 1. k a. ein inter ssantc • mrn lung vo n
rung n au] .. Vindogas" zur " l'rf ligung g t llt worden, \lIsstellern[) 'I' Vor itzcnde d ankt dem Vor t ragenden , OW IO d n
h« n-n und chließt um hr 45 , lin. di Ve mm lu n . b ' ft fl"lhrer ', D('I' c rr .Ill'r Obmann : Dr Eridl Pmnkl.P. t'. -hrou.
_ __ _
.
Der 'e hr ifWihr er :
t». Irinrr .
ß rri l'ht iiber tlie Vr J'1'Rmm)UßC RIIl 21••'rhruur I ....
Der Vorsitzende Oberingenieur Dr, P. \". • (' h I' 0 t t eröffnedie Vorsammlung lind begrüßt di Fachgruppenmitgli ed er lind GiiJ to,insbesondere den Ver einspräsident en Areh, L. B 11 11 m n n undFabrikanten Ingcni eur-Ohemikor 1<'. fI I' d I i j, 1. k n, EI' w i. I. f rn er
auf die ausg teilten Gummidruck der Herrr-n Bau rat H, R i • i g.01'. Röt tin g or lind Dr, v. Sc h I' 0 t t hin und er tei lt Herrn Alb in
v, P a l o c : n y das \Vort zu einr-m Vor t ruge : ..1) a l'/ ~ o t . \ ' e r-fahren und a n d e r e p h o t o g r n p h i s c h e .'e u hpitpn de rletzt en Zeit".
Bekanntlich sind z ur Wi ed er gnb« d I' ve r. ehir-donen Fa rbe n dpektrums Komhinntionen der drei ( ; rllndfa rb eu HOl. Ge lb un d Blau.
violett vollk omm en auereichend; dir- l' Grundfnrbcn ge ben dir- ent.pr echend en Farbmischungen in gen ügender Deutl ichkeit , abt' l auc hdann. wenn sie in ents pre chend kleinen Teil chen 11 e 11 e n e i n a n d I'
erscheinen, Hi erauf h ruhen all e phot ographi. ohc n Furbr tervcd hr en,indem bei diesen di e ufnahmo auf eine pun chrom ati: eh lich tempfind -liehe chi ehte dur h ein aus Ioinen, v er schi eden gef" rbten Linien oderPunkten bestehende s .. Farbr tor" erfo lgt und dnnn bei der R eprodukt ionder Aufnahme ebenfalls ein derartiges F rbrai tel' ve rwende t wird . Bi herhat fMt am ehließlie h das .. Autochromvcrfahren " der (l ehr. Lu III i j, I' e
ei.ne praktische Bedeutung erlangen können. vor kurzer Zeit h t n un ue hdi Pa g e t P" I' i 1. e P hot. C o. eine Platt zur u Innhmo in • 'a.t 11 r·Iarben heran gebracht, die erhöht s I nt cr esse in An . pruch zu neh m 11berechtigt ist. Während beim Autoehromvedahl'l'n dpr H t r a u r ·8c.hieden gefärbt n ..'t iirkekörncrn (R).° Farhpunktcn ) bl' t eht. di
1. I e m li e h regeLrlliißig verteilt s ind . be t l'ht d er R/ t el' der I' ..g t · 1'1 tt
aus Farhquadraten. die d durch cll tsteh pn. daß hw h: elnd ein blau I'lind in grüner Str ifen nebeneillander la ufen und 'Oll rot en Lini l'n ge·kreuzt werden: es best ht al so der H, fer au s Linien lind " hndt d hl1rd ~ rswn Farb '1lI'I1I!tl'rVl'dahn'n von .T 0 I y. Dlldurl'il i t d i Komhi.
natIOn der Farbelemeut e vollkomm en ~le ichmäß ig und e. "ird dur hdl'n Fortfall der ZwiRcheur" ume (bpi d I' Alltoehromplatte ind di e e
ehwlI.rz gl'färbt) ein hölll'l'C Tran . parenz el'zil' lt. Außerdl'm ind aU hdie Farl)('u , e lbst zicmlil'il hell, wodureh eine weitt'rl' . ·t eigerul\~ derTran 'parell7, bedingt i t . It Rter und ,\ ufna hllll' pli tt s ind - im Gl'g(' I\-~tze Z~I d';u meigten ähulil'h n Verfahr 1\ vo n..in nd or gt't re nn t . dl~h rs~!lll die laget·l'latten aue h kopi erbar. ander er eitH 'erursa h dlt ' ,.Eigen. ch.aft naturg miiß ml'llI'l're chwl'rwie gl'nd l' • ' ac htl' i1e.
. D~e Be pn'ehung dN I' a!-t 0 t . I' l a t t ' wllnh, dun'h \ 'orfuhr lln
elller I'Cleh n Zah l on Aufnahmen uach V"I' dlipd nl'n Verfaln en.Demon. tration von l\likroaufnahml'n d cr F rbr leI' IIUU d llrch o pt i eh,E perimente ergänzt. u. zw . in au cha ulie hRter WE'i l' dllreh . im u I t upro j e k t ion e n miftelg eine Appamt l' n aeh L n g er . A nl a. u f,
wodurch gleil'hzl'itig die e .'ellhpi nuf dom ( : biet der I' ruj ktion erläutert wurde.
Elldlieh llt'Rprach d..r Vortragpll(1I d Verfahr n . photogrVer~rlißorung,'n auf ('hlorhrolllsilhorp pipl'l'n ( 19l'nl nnt ell Ua: liehtpl\pl~r('n) !lcrzu te\l('n . Dil' chcmi <'11('11 und ph)' ikaliRchf'1l Ei ~ Il. ~h ftlllder buul IOnl'n, wp1l'he Chlor. und Brom iIlJt1r pnt h lt en . IIId di P l h
man h~r Vorzi!g" gegl'nübcor den nll'i st fill' \ ' l'r großpl un gen r . cndt'! nBro.lll. IlberplLluPICIl : eim' umf ang. und tuf"nr"i eh, ' T on k l I . \lI gro~rBl'h c.htullgs. un.d Ent wieklun~ pi Il"lLllm , gl'nug l'nuo 'I ri n plLl.t'll 1. 111d~n . ' hat te.n hel volll:r llul'elw'il'llTlung dcor Eill7.p\l1l itt n in d,'~ Lll'ht( ' rllIlle l'twa n ermal gerlllg,'r(' Lil'ht emplindli "hkpit d"llI Bl'llm 11IJ, r p I" I'gp~l'niJb('r Ill'dingl zwar r·n~('r. g, 'pll itilln w itl' n. d dur k no \"'1'bl'1 lI~glpich lu,lIe!'l'r Ilunk, Ikll.llIllIcorhf'!"lIl'hl unlot ~f' Lrlll il ,'1 un d d I'Au:glelch Vl'r chi 'den d icht ,,!, •·t ..lI..n d" ,TI"1 ti lI'icht vlIlgt' llorn. .' Jmen W rd n. AI wirkung,; '011 111 11. tration di t. Teill' in cr 11 - , lI t III
Ei/,t ntum d VOl'cill , _ V'r nl"orllichur , 'chl'lltleittr: \),,1. In ' . ~Jr \\.1Vor!a~ fiir F hlil I' tur (: . rn. h I ., I
Fachgruppe für Photographie und Reproduktion stechnik .
Anlaß zur un schädlichen Dep on ierung des Geschiebes. Die Probehanten,die zwecks Erprobung der Bautypen noch vo r Inangriffnahme der . yste-
matischen R eguli erung zur Au sführung gela ng te n, hab en gez eig t, daßder Torrente Torre unbed enklich Kurven vo m R ndius bis zu R - :i ,-~J m
annimmt und an ihnen eine sichere Führung findet. Für provisorischferdeekungen und Bauten sind ' ink walzen und Ufer b prei tungen
ohneweiters anwendbar, während für defini ti ve •'ie herung n in An.betracht d er klimatischen Verhältnisse und des Gesc hie beabriebe mHolze nur ' teinvorgriinde mit teintnlud in Verwendun g kommen können.Von der Anl age von Durchsti ch en wird mög lic h. t , bis auf zwei Durch.
stiche, Abstand genommen werden , so d aß sich d ie Regul iorungi a ktio n
auf die Anl age eines Syst em s von in flii, sigen Linien gefü hrten fer-deckungen und auf di e Horst Ihmg der erfo rde r lichen • chu tz dämrne
erstreckt. Bei 21 km Flußlänge dürften hicfiir K 2.400.000 verau g ht
werd en.
Die Ausführungen wurden durch eine gro ße Anzahl au. ge wä hlte rLichtbilder und ein reichhaltiges Planmnt r-rinl unters tü tz t. Lanz.
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Alle Rechte vorbehalten.
Die geschichtlichen Lokomotiven der k. k, österreichischen Staatsbahnen.
Von In g, Hermann H. r , Llttrnw,
Hirschnu, lind üch i ehe :\Ia:chinenfahrik Chcmnitz, überdies
besorute Dr. lng. K. G ö 1 d 0 r f die Durchsicht des gesamlt'll
ßIal1l~kripts. All die en Herren und Firmen sei hiemit gleich ein-
gungs der beste Dank abgestattet.
m den Geaenstaud der Arbeit seharf zu begrenzen,
wurde anrrenommen, daß nur jene Lokomotiven zu behandeln
ind, die ~1Uf den heutiaen Linien der k. k. österreichi chen
• tan tabahnen vor oder nach Verstaa tlichung derselben Dien t
geleistet haben") und vor dem Schlus e des .Jahre~ IDl3 ~us
dem Fahrpark aus ireend einem Gnlll~e oder auf Irge~d eine
Wei ' ausueschieden wurden. E ' mußten jedo h bei dem häufigen
Wechsel der Eiuentum verhältni edel' Lokomotiven, ja sogar
der Bahnen selbst noch einige be sondere Ein chränkungen zu
obicer Annahme cemncht werden, um nicht in ganz fremde
e '" I I .Bahnsrcbicte zu geratel1- 0 konnten von den ,0 comotiven
der bestandenen Wien-Raaber-Hahn nur jene Aufnahme finden,
die direkt oder indirekt in den Fahrpark der. 'taatsei enbahn-
ge ellschaft oder Karl Ludwig-Buhn geraten waren, trotz~el.n
gewiß auch noch andere auf der jetzigen k. k. taat baiminne
Wien- Bl'uck - Kir älvhida Dienst getan In ben. Die o Einschrän-
kung war nötig, weil die iibricen Lokomotiven der Wien-R~aher-
und Wien- Gloggnitzer-Bahn den Grund tock des Lol'om~tIVpa 1'-
keadersüdlichon: taa t bahn tspäter ' iidbr hnze eil chaft)llIld~ten,
des en Ge chi hte angeschnitten worden wäre, ohne Wes~nt!I~he.
ZIIr Ge'ehiehte der taat bahnlokomotiven beizutragen. Ahn!Iche
Ausscheidu ngeIl waren bei der, t~wtshahngesellchaft nötig . Diesl:
Gesellscha.ft, welche 1 ;ji) gegriindet wonlen war, setzte bl'l
Brtrieb t'l'öffnlllJ<T am I. .Jänner lu5 ihren :Fahrpark au ob-
t'rwiihnten Wiel~-Haaber Lokomotiven und den VOIll niinl -
lichen, südöstlichen6) und Banater _T tz der ta' t ahnen über-
gebenen Lokomoti\'en ZUS'1ll1men. Dieser übernommene Loko-
mot ivpark, " ermehrt um die seit ]8;") ncubeschafften und von
kleinen Linien übernommenen Lokomotiven, wurde ]89] auf
ein un"ari ches • taat - und ein ö tt'rreichi ches Privatnetz auf-
g teilt. Das letztere ging 1(j Jahre päter [In die ö terreichisehen
. t.aatsba hnen über . Da nicht festge teilt werden k~nIl, auf
welchem dieser beiden 1Tetze die l>inzclncn LokomotIven des
ungeteilt en Fahrparkes Dien 't gdei tet ha.ben, wu.rden nur jene
Lokomotivcn ausge chieden. dit' I 9J . n dIe ung:H1 che~1 taat·-
hahnen iibel'gingl'n·). Außrr. Be 'pn'chung lllußt~n welt.t'rs n~le
Lokomot ivr n bleiben. dit' fiir bt'.oncll're ungan 'che _ ctztetlc
beschafft, niem I· :n;ßrrhalb Lngafll. Yerwendung fanden).
Es Rin d dips die ] ,okomotivr ll drr Waagthalbahn9) , welche !II'
voll im 1etze der I 'tua tSl'isenbahnge. eH 'eha ft, aufgt'gangen 1St.
Weiters wurden ausg chieden fiinf Tenderlokomotiven Type C
- ~ A-;;. nahlll weisp wun!pn auch jene Lnkollloth'en aufgenolllll~pn.
die fiir dpn Diens t auf dell1 ,'taal b, hnnetz be ·t illlll1 t waren. aber meht
in Bpt ripb ge tzt wprden kOl~nt.pn.. , '. . . ,
") 1111 Fahrpa rk der slidosthcllPn , taatsbahn \\al, n a\l( h dl'
Lok olllot i\'en der ungarischen Zpnt rnlbahn (f'trecke ~I arelll'gg Bulla-
pt.· S7.0lnok. iibprgeben Rn dell f'taat RIII i . Dezt·lIIber.! ~ !l ) enlhalt !I.
Einzelne Lokolllot in 'n dicspr Hahn wan'n 'chon "01' die 'elll Datull1 In
den lIe>itz der. 'ordbahn übergegangen. , . , '.
') I n Forlll ,'on Anlllerkungen ZUIII \ przelehm Re lllußtl'n JPdo,.h
"il'r Typen prwiihnt werden. da sie EI~twiekl.'lIlg zwjsehenstufen fur ,he
nad l Üsl elTPieh iibprgt'l\('nen Lok," nOII\" '!1 1111<1:n.. . ..
") Ausgp nollllllt'n lIIußlt'n luwh hlt'r wle,h·r. die Lokol.n '.' ~ I \ ,.n-.
'I'vl 't' ..: der Linie Orm'ieza ;'te\'l'rdllrf wt'rden. ()l(\SP B~lhnhnlt \~al
. .. .' ' 1 I' · ) f" . clnpn (k t n chur. JlI'iinghe h (WIP 1'0ntcdpt'llIIo- HU:lllla 111 ta!( n 1II. ;
b J ~. . I k lIIoll\'bctrreh er-lIIit •'eilrnlllpen gt'bRU!. \\ urde n er .... 1111 ,0 0
öfTnet. . r f
') 1nt l'l' dpn \..okoll1 ot in ·n dit' Cl' Hahn ist h onder PII.It' '~~rlll
hl'lllprk pnswnl. wpl"'. fns l glt'ieh ..int·r für ,Ii(' römi. cl\(' Bnhn 111 \\ .Iel\('r.
l Tpllstn<!1 h('l'W·sl ..lIt<-n wa r IIl1d di,' .'inzi~,' Rt'l'rii.s('lIlantin (kr ('nglis ch"11
('. 1:iit<-rzll~ lokomot i\'(' mit 11I 1I('lIz.vlind pl·n ii It·rreit'.his(·lwr . Er~('ugllll~
hildete. \Vt'it prs wnr' fiir dit' ,,'a .gthalhllhn bt ldlt. t'lIIt' Iln·lz.vlilllkr:(.
Lo kllmlll i\'(' • r. !) I, die abn erst nadl "erst !ntlit'hung dt'r Bahn 11.11
.Jnhr!' J !l2 "on der. J "'Iilwnfllbrik der. t, tt bahllg!"ell~chaft an diP
ungarische :-;tllatsbahn g"licfprt wurde.
Dn>i Vi irtel eine Jahrhundert sind v ruanuen reit aufI . <" ,~ ~r.Jetzt zu den k, k. östorreichi chen Staatsbahnen gehörigen
l~, n l e Wi"n- Wagnlln der ehemaligen Kaiser Ferdinauds-I Tord-
mim zum ?rsten Male' ) Dampflokomotiven in Bewegung g etzt
w,urdrn. ~lIt diesen Fahrten hielt die Lokemotiv ihren EinzugI; ~ cht nur auf die jetzigen • taat bahn n, ondern überhaupt in
;/.c ~lonare.~lie, w.elche ,I?i' dahin nur über wenige .~lit Pferden
tnebeu' ofTl'ntlIehe Eisenbahnen v rHigt h tte. 1 rem nd lebtIf hr, der iiber die Lokomoti ven die er liing~t verflos nen Z >it
/ uskunft W'!lrn könnte leider ind auch B hr wenirr zeitaenös i-
sche Z . I ' e- e-
• .ClC mungon lind na.turgem äß gar keine Photographien\(~r1lalldl'11. Auch die überkommenen " laßangaben2) ind großen-~rJ/: um icher, rclbst im Mu eum der Ö, terreichi ehen Ei en-
Ja hnl'n finden sich fa. t keine D.1l' teilungen oder on tige An-rabell über Lokomot iven der Iilte ·ten Zeit . E erscheint somit
I,och an der Zeit das wenirr wa: FadIieute pietätvoll b 'Wi hrtI ' e- ,In ien, -Iür die 1Tllchwrlt, f tzuhalten. Der • ehleier der Ver-te.. cnhpit i..t nicht nur über jen aller I' ·ten Lokomotiven ge-
l ~eltet. \ w'h von späteren Lokemotivtyp nd heutigen taa ts-
,Juhnnetzt's verlieren sich langsam di pur n, und zwar ins-;?ondpre VO !l d n halmbrechenden Exporimcntalnu Iührungcn,
( H', noch mit K inderk rankheiten behaftet, nach wenigen .lahren
aus dPlll Dipn. t au "e chierlen werden mußt n. Al] di se Um-
;Uinue hewogl'n den'" erfa. ser, die e chichte d I' Lokomotiven
I I' •'t~latsbahnen in Angriff zu nrhmen und in ellwall rd~okon;oti " r n 1\ufzundllne.l1 . die !)i. End ])ezel!lber. I91:~3) aus
l\"~n ]tah rparke llllSgl'. c1 nedl'n SlI1d. Der b r.lChthchkrlt lind
~ Urze IHliber wurd" ein Vprzpiehni. der Lokomoti'-en und einedIa ßZUSllmnlPlI. teilung herge, teilt, welche an ,ich bereit mit
d:1I ,H~produkt ionrn v~n Pho~ograpl!ien UJ.~d Zeichnungen I)
.' (,e lIPPc dl'rJJÜkomotn'gl'sclnehtt' bIlden konnten und daher
ell~e ganz weRl'nt.liehe K ürzung dos Tl' ·te erlauhten. E ine
Welt r R ürzun" konn t dadurch erzielt werden. daß auf di
lIeurren Lokom,.;( ivtypcn, \'on denen viele nicht 111 hr Ind i,-iduen,
ITdern 11111' , piclartrn od,'r Einzel 'Weh ein 1'. 1 • ' enerzeugung
)1el en. kaum mehr l'i'JlFt'''a Jl''l'n wurd . Die war um 0 leichter
tn" I' '" '" '"
...og ICh, a ls die llUS der l\IaRs her\'orrag nden Konst ruktionen
J~ngel:en Datums, wie z. B. die H i t t i 11 ger - Type 2 B ] 7,
kII~eJlln dem L 's('rkreiRc piner Lokomotivge chichtt' bi. in
.~ 1I1 tr D" t~l i l bekannt ind. Olt'ich an di er. t 11 möge er-
Wa hnt werdt'n daß 8 hr umfangn·j 'h und wertvolle Bf'itrü"e
Z,1I1' ~'orliegt'nd~ n .A rbt'it beige. teilt. wurdt'n \'on den Herren :
].pktlOIl!;cllPf ))1'. In" . j{a rl (; ö ls d 0 r f, • taut halmr.lt .Johann
f~ I\" ? Sc h n 11, 01)(\,1ng 'n ielll' v. 11 e 1m hol t z dt'r Lokomoti ,'-
/ )r~k K rl uß l T Co., Oberingenirur • t e f fan drr ~laschinen­V)~~k eier , taatsei:t'nllllhngt':ell:ehaft .ow~ .,-on ~er Zt'}t.;'chrift
,, )IC Lokomotin" Wit'n wt'lche berrl!\\'JlhfT t Ihre] h chees
zu.r Vr rfiigunIF 8tl'lltp. Detailhr itriilFe haben gelief 'rt: all" ö ·tl>r-
rel I · ... . '"' ., .f r !lsth,H) .Lokol11 01ivfahnkt'n, Horslg-Bcrlm·T gel, . I selnnen-]~hn k Esslingen in Esslingen, Hannövr r 'ehe . Ia chinenfabrik _
\rllUß Cil'. A . - U . -~I ü nch t' n . .laff i, . Ia chinenfabrik :\fünchen-
Und I) Am ]:1. 1I11d ] J. •TO\'PlIlbcr I :17 fand n die rst n Vorprobt'n
f h Il.m 1lJ. lind 2:1. 1J"Zl'lIlbel' d plben.J hr di ig ntlidlPn Probe·8~ rt n dpl' l'r",tl' n \..okOlnot i\' t'n in der. tr eke Florid dorf- \VagrIll1lw~tt , d l'1It'n r\lu G. •Jiinnpr 18:1 d ie fpicrliche EröfTnun~ der Teilstre('ke
n WlIgra lll folgte.
re' , . I) 111 d('n Lä nge1l. lind FliielH'IUulIßt'n pielen e1l/l:lisclIP. ~i,ter-
• 11 le 11 ehe und on t igl' Fuß. unt! Zollrn ße im'i1l nd"r. in d 11 (:ewll'hts·
zngllben. dip 1Ill'il<t au elwl pält'lt'r Zpit stRlIllllen. " Ti n I' lind Zoll ·d:71t n~r. ~,L ·rdi,·s gah t'. da lll I nnd. k in. ptl'ilten Briickenwag 'no so
( ,cWICht erlllilt lu n~t'n chI' IIngenll.u s In 1IlllßI n.
c' I) IJic \,o dipl.Wllde Arb eil IIIl1 faßt dal!<' r ni('ht \'olle dn·i Vi('rtelv::;·~ .Jah r!llIrll]" r • llolldf'l'lI 11111 IIl1g 'flill~ ein .1ll~r \\'t'nig"r~ ~!nreh di~'~'S
.1 ' /o:l' !rl'nl t '11",r llllicrlirhg'\\'ord'n dw.elh bl zlllll.Juhlllllrn:lag' In
,"It· 11 " .... •
an de der Fllrhgt'no. pn Zll bringtn. .
IIl1 f ') Hand kiz7.('11 wllrol'n nipht IIf· nOlllrnt n. ,) \'011 Tpphlll~ern
al g~nl)mlll('n .. n i('h l \'o rha lld t'n ind lind von Kill\: tl'rn ,'er{ ßtc mehl
S Kor\. truktion. df,kuJIl t'n l t' gdtcn können,
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fehlenden Lokomotiven erie I , Type ~ 13, sind durch l mba u in
erie 2 gleicher Achsanordnu ng, die 13 Lokomotiven erie 3,
Type 2 B, rTr. 301 his 313, durch mba u in 'erie 4 gleich er
Achsanordnung, 14 Lokomotiven erie 129, Type 1 ,durch
mba u in erie 229, Type 1 I , und drei Lokomoti ven Type IBI7 ,
erie 13 durch mbau in Type I B 18, Serie 20 a u chicd en-
Die Lokomoti ve Typ e 1 13 32 " Vi c to r i u") purw eit e 1'106 ~16) ,
hat a uf der Ischl-Ebenseer Bahn nie Dienst geta n, weil d iese
Ba hn vor F ertigst ellung durch die normal spu rirre 'a lzkammer-
gutlinie der Rudolfsbahn ersetzt wurde . Die ,.Victoria ' Wird
hier trotzdem behandelt, weil sonst das epi odische Auftreten
derselben in Osterreich ganz in Verge enheit gerat n würde I7) .
\ 'crzcichllis der ~t' ehlehtttehen Lokomotlveu.
Das Lokomoti vv orzeiohnis ist nac h den besta ndenen Ver-
waltungen geordnet, bei den einzelnen Lokomoti ven ist a n-
gegeben, welche Bahn sie b e s c h a f f t hat (in der r la ßzusa m-
men te ilung i t hingegen angegeben, welche Bahn die Loko-
mot iven den k . k.• 'taatsbahnen ü b e r g e b e n h t) . In den
Zusammenstellungen sind die b ta udenen erienbezeichnung~n
ni e h tungeführt, weil sie häufig gewech elt huben und s~e
daher die hersieht g tört hätten . An te ile derselb ' 11 ist die
B au a r t s b e z e ie h nun g des Ver ins deutscher Eisen-
bahnverwaltungen, ve rmehrt um eine Ordnungszahl (z. B.
1 .\ 1. 01) getreten, welche Bezeichnuna a uch den Zusamme~\'
ha nu zwischen Verzeichnis, laßzusammen itollung und .\hhll-
du ne herst ellt. In der • palte ,.a I t .1: [u mmer" ist mei t nur
die älteste ummern bczeichnung nngefiihrt"}. .
In der pa lte "rTr. d er k. k. • t a at s b a hn" ist bei
Lokomotiv en , welche die .l Tummer gewech elt hahen , d ie ältCI:e
ober der neu eren einget rage n. In der palte " Ta rne" sind die
Namen nach der chreibweiae'"), welche die Iamcnstafel a~Jf­
wie , eingetragen. • ameneweehr ~I sind T a nmerkunzsvrei c 111\
Verzeichni angeiühr tv ] ie wurden mei t bei Zu amm nl gl\n~
von .1: Tetzen, um L Tarnem gleichheit zu beseiti gen, vorg nommen20) .
Namen wech el aus anderen Grü nden waren äußer t selten21) .
Aus b ssonderen Gr ünden wurden folgende Namen geaeben:
"Combermere" an Typ e 1 AA-Dl zum Ande nken an den Auf-
ent ha lt 1. ~r. der Kaiserin Elisab eth in Combermcrc Ahh a}'.
" Patria" Type lAI. 11, al erste in Osterr eich erbaute Loko-
mot ive. Type 1 " Albrecht" und "Ther ia" nach k. H .. Er?;:
herzoz Albrecht un d Erzherzogin • laria Th ere ia , H 14 " Ziffer
nach dem großen, H1l3 verstorbenen F örd rer de Lokal bahn-
wes n , Typ e C 36 "Ooess" nach dem Landespriisidenten dr r
") In den meisten Berichten iiber die Weltausst ellung Wien 1 7:1
ist die , 'purweite di er Lokomotiv unri chtig angegeben. {
17) Die Lokomotiven der St.aatabnhn en Tarnow-e-Leluchi,w. T. a-
konitz-Prot ivin Sp lato- , i\'el'i und der Pdvatb ahn Graz- Fehn ng(11\I~arisehe We tba hn) sind in der )[ aßzusarnmenst llung nieht augef~hrt,
weil zufällig keine Lokomotive di er zum Teil iiber 35 ,lahr e alt~n Ba nen
k 'si I' wurde. b 'd n
18) Bei der , tMt bahng ell ehaft stehen die . Tummern der CI ~ .
alten ..,chern R vom .lahre I I> uno 1 66 in der palte " alt.e •Tl l\n!ne~. .
während die L Tummer naeh dem dritten . chema vom Jahre 1 99 111 le
•'palte L Tummer der , tnat.~bahnen " ober di er eing tr agen ist. 1l~') Die Lokomotive" Bots " . Type I AI. 20, trug di en ;. anlCl
in ltlllagya riseher o.;chreibweisc für Becs (gleich Wien). . b I 13 hn
10) Bei einig n Bahn en z. B. der . 'ordbahn und der Eltsa et I · lak ', d ß Ersat z 0 0,galt j<>der Lokomotiv name ozu ag n 11,1 In,:entar, so a b'ld ten
mot iven immer den . - men der k Rierten erhtelten. Ausnah~nen )11' eore
bei der Tordba hn: Er atz 1.lora für Florida, Ersatz Brutus fur Ba nll
und Ersatz ilen für nrginin. d r riifin
") [)!'e l okomotive 1 B 13 Arindne" wurde nach e • ' t
• ., ' ) ' Ibe öfte rs nll
DO/ll inik ]f n r cl e g g auf .,Aliec" umgetauft: wel sl ~ :lse 1 ,,' hieß
'ondprziigcn befördert hatte, die ~,okomo~lv e ] B . "'hl\8onCsillllg"
ur prünglieh " C iIIag". b(' timmt fiir dl.e \m~an~che Zent fl~l~ ~. '~'or Auf
kO/llmt zweim I. ...Jason" gar nicht Im l' ~bnk~nu.~nm ~ino~I;,1 e I' ß 10 .
die Lokomoti e I B 4] wurde d . ;. T ameru~ll1 ld '.:' eroeZtl av t iJr ebauto
iibertragen. um für die erste I\l der" riest tte ~ud . ~ er"cze~\'ar der
Lokomotin einen ungari. ehen.-amen zu haben; ;. ?g't v Zentralbahn.
Endpunkt de e teu fert igen B u.lo C.R dl'?~r ul~an'~I: n ndung auf die
Lokomotive 2 I "Zinnw Id" <>rlnelt n a IC I . or. ß -amen
"
reitalls tellll\l<1 1'.lris 1 62 d n ihrer Kon ·t rukt lon nnl(' pa t~n " ,) 0:1
.... . I Z 't 10 l okomo IVC _ . ,Duple ' " AUil gleielll'm Anlaß zur glol(' len • I ver 11r , I k ( ti" e ('inen
Nr.4ß4: Ülren •-I\!\lon", ·t(·Vl'n lorf" . um der ~.lsste un~8 0 (~l\:a. hi8l'hen
. 1' .cI P enden. ' 1I 1I1('n geben zu konnen. Aus ge g P~~~~~nllwu~d('n die TypE'n I AI. 19 und I AI. 22 umgetauft.
ITr.601bis 6051°) für die LokalbahnenValkäny-s-Perjämoe und Voj-
tek - emet Bogsan (jetztVejte-Boksänbänya). chließlich kamen
noch außer Betracht: Die Lokomotiven des Tet zes von 0'94 m
pur~\'eite der ta~t ei e~bahn~ese!!scha ft im K~asso- , zörenyer
Konutat, unter die en die " Onent ll )-Typ e I) nu t Achsbüchsen
Bauart Ha s weil, erbaut in der l\Iaschinenfa brik der Gesell-
schaft, und die "H unga ria"-Type ß, erbaut in Resicza (jetzt
Re iczabänya), beid e in Wien 1873 au sgest ellt.
ollte einmal die Geschichte der Lok omotive der unaari -
sehen . taatsbahnen ge chrieben werden, so werd en außer d~sen
unz~etfelhaft allein zum ungarischen Netz e gehörirren Loko-
motiven auch noch sehr viele Lokomotiven der taut abahn .
gesell chaft in selbe Aufnahme finden , die der Verfas er hier
auch behandeln mußte. Von Lokomotiven, die sich an das
österreichische Netz der taatsbahngesellschaft anrrliedern
würden, blieb überdies außer Behandlung die Lok~motive
"Padochau", weil sie bei Übernahme der trecke Brünn-
ti'elic- egen Gottes nicht mit übernommen wurde wie die
vier Lokomotiven Type C 02, sondern vom Werksbetriebe der
Ro itzer Ge ellschaft kassiert wurde.
"\ eit einfacher für die Verfassung der Lokomotivgeschichte
lagen die Verhältni e bei den beiden anderen auf die öster-
rei~hische ~~ ungarisc~e taatsbahnverwaltung aufgeteilten
Privatbahnlinien. Von diesen besaß die ungarische Westbahn
Per onenzuglokomotiven Type 1 B 1612) , Güterzurrlokomotiven
Type.C 1812) , die bei der Tetzteilung auf Österreich und ngarn
verteIlt. w~rden, ü~erdies e~ne 1 B-Tenderlokomotivtype , die
au schließlich an die unganschen taatsbahnen kam. Die l.
Ungarisch-galizi ehe Bahn besaß ebenfalls Lokomotiven Typ
1 B 1613). und 1 13), welche verteilt wurden, und Güterzugs-
lokomotl.~en ~ype D, die vol~zählig an die ungarischen tnats-
bahnen ubergmgen. Da all diese Lokomotiven keine Entwick-
lun~. stufe im österreichischen Lokomotivbau bild en, konnte von
Allfuh~ng der nach ngarn übergebenen abzesehen werden.
.. fTICht ganz .geklärte Verhältnisse herr ch~n bezüglich d r
a~t ten Lokomotiven der Karl Ludwig-Bahn. Es sta nd nämlich
die Strecke Iys~owit~- zczakowa-Trzebinia-Krakau und
, zczakowa-Graruca s~It Eröffnung im Jahre 1848 im Betriebe
der Krakau-Oberschlesischen Bahn, welche im Wesen mit der
Ober chl~lSchen Bah~ identisch war. Im Jahre 1852 gingen diese
• trec~en m de~ ~eslt~ der öst erreichischen taatsbahn über ,
~:obel wahrscheinlich die acht Lokomotiven Type 1 B 44U ) mit-
uber.no~en w~rden. Der taat nahm dann den Bau der trecke
°,!ecIm-Deblca auf und zog wahrscheinlich hiezu die Loko -
rnotiven Type 1 ~ 1 .21, \:\ 1 .22, 1 A 1.1915) und 2 A 17 von
d~r .1853 verstaatlIchten "Ien-GJoggnitzer-Bahn und anderen
LH~ICn ~~ran .. Für den Betrieb dieses Lini enkomplexes wurden
glelChzelt!g Sieben Lokomotiven Type B 3 . 03 und zwölf
LokomotIven Type C 2.05 bestellt. Es muß weit ers erwähnt
werd~n, .daß. bei der Ferdinands. Tordba lm im J.Jokomotiv-
verz~IChni~ dm ältesten, sozusa gen Versuchslokomotiv n von
de? m großerer Anzahl beschafften Lokomotiven der späte ren
Z~.lt ~er .Übersich~lichkeit wegen getrennt wurden . Der Voll-
ta~dIgkelt ~alber 1st zu erwähnen, daß die Tenderlokomotiven
en Gv. (' erbundsystem G öls d 0 r f) Type 1 B • purwe'ltc
1'106 m T 1 b' 4 "
. ht d ~. Ku I~ , aus dem Fahrparke der. ta atsbuhn en
lllC urc .. sslerung, ondern durch mbau in ITorma l-
spurlokomottven erie 189 h d . . .versc wun en smd . Die weiter
10) Gleiche Lokomotiven wu d d . .
. taatsei enbahngesellschaft für di r en von er Maschlllenfllbnk ~C l'
m Klcin. chwechat und K"b ' e dAnton ]) reh c r schcn Brau erelCtI
11) Von der T e n 0 a!?ya.\ nmals • t~inbruch) geliefert.
der Type B Hunga~a" ,,~ne.ntE wurde spater noch ein Stück, von
11) iehe ~l ß me ere xemplar e nachgebaut.
Lokomotiven di~e~ ~~hnm'::thtellung. ~m . Verzeichnis koltlmen die
11) Von den über ebenec t vor, ,,:etl le noch im pien t : ~ehen.
Bahn ist bisnun nur .g Lok Lok?motJven der r. Un~ansch-gallZt schen
U) iehe [ß eme omotlve, Typ e 1 B 16, kM iert.
di e Annahme s' :: (tusammenstcllllng und Lokoltlotin' orzeichnis. Für
buch von Borsi ~B c'l~ auch der .umst~nd, daß in dem Fahriksnllltlmern .
vorkommt Bez~' thnTTegel keme LlCferllng an die Karl Ludwig .Bahn
11) '. h uv
g IC . y~e 1 B 44 der ersten~ 4 Lokomotiven siehe 111).
le e erzelehnis. Nur . t ·· k Z . .
echiedene blieb f d . ZWCl uc ." ,wel Wett r etwas ver.
en au er GIoggmtzer , trecke der südlichen ,'tMts bahn.
1914 ZEITSCHRIFr DE 639
I \Jild.n h.ul. mit
BO) Sb a I' I' Roh. I' 1 S. '1'111.1' S h " I' I' S t • ,v al' dl.. orlh ßri Ush
J) u h. (sich. Typ. 1 11 15) und .' i 1. 0 n (sl.b. C--(9)
l .okolllo li\' Co. - 27 J r 1648 zwi h u H ul kin
tll) L kOlnothe "jnsol1" . plodlt:rt sm . u t .
unJ . ·upagedl. .
') Aus T)'V. 2 ß 01 rek, n trUlcr!. - 6 Juni 1851 In) r.okomoli \' c ..Donau" nacb d.r K scl oxp lOSlo n a w 2 .















































































































B.ukowina Gmf Go e s, Type I 1.01 "Zizlau" nach dem
nIe.ht mehr vorhandenen ersten ö tcrreichischen Lmschlagplatz
ZWI. chen Hahn und Donauschiffahrt bei Linz, Type I B 20
" Ern '1" nach Graf Ern t Wal d ' t e i n. Die ü-briuen Be-
1IPIlll1l llgcn bedürfen kaum einer Erläuterung.
Auf den Wo r t lau t der Firma d 'I' Ursprung bahn der
LokolJ1ot i yen~~) wurde kein besonderer Wert gelegt. Eben 0
wurd« der Wort laut der Firma des Erbauer in den Spalten j, E r-
uu u e I' u n d Erb a u 11 n g s j a h 1''' nicht wortgetreu ange-
g~·ben2:I). D ie • chreibweise Tnyleur bei Type I Al. 06 i. t nach
slehen'n engli .chen Quellen richtig, nicht aber die naheliegende
'ehreibwl'is Taylor" , die chreibweise • tellhell ohn", welche
di " . "ie Kal'I Ludwiz-Bnhn konsequent in ihren Jahre 'berichten an-
wand te, natürlich unrichtiz.
Die . 'pa lte "F 11 b r i k s - T 1'."21) mußte eingefügt werden,
Um einzelne Lokomoti vexemplare sicher festzulesen .
In der Spa lte " K a s sie r u n g j II h r" ist die buch-
halieri. ehe Kassierung vorgemerkt, viele Lokomotiven sta nden
aber Ja hre lnnu vor d '1' Kas ierunc außer Betrieb, insbesondere
die Typ ' 1 A 01 der ordbahn und andere Lokomotiven aus dem
Anfange der vierxiuer J ahre. Die üte der Kon truktion VOll
Lokomot iven danach zu beurteilen, ob ie kurz oder lang im
J)ienst · ·tandl'n25) , würde in vielen Fällen zu Trug chlü "en führen.
Mt'l'kwünIi'" Beispiele ein r zweimalitren 2) buchhalteri ichen
Ka: sil'l'Iul"'"durch die ielbe Verwaltun ä bilden die Lokomotiven
• TI'. :1:1:.11 , '[iyp' (' 05, und die Lokemotiv n r 1'.1401, Typ I 13 3G.
Zum ,'dl[U "C der 13 it ruchtuuucn über die Lokomotiv-
inllividucn sei noch erwähnt, daß Ioluendc Lokomotiven von
Typen, die im anu . ehlo iscncn \'erz sichnie e 11 ich t vorkom-
Inell, I uf \\\ .Itnusstcllungen") nt· ndt wurd '11. \rien _ J 73
" J( II i Se I' F r a n z J 0 e f", Type D, .l.'r. 571 . 35, k. k. '1. H.,
noch im Dionst ; "A ltvater", Typ , ... Tr. 51 . 2G. k.k. '1. 13.,
HO 'h im Dienst ; " ßI i . h a l k 0 w i t z", Type ' (Tcnderloko-
moti ve), r r. G7 .0 1, k, k. 't. 13., noch im Dien t, und ,,'1' a 11-
e r n" , Typ ' D, Ir. 7003, k . k. t. 13., noch im Dien t.
. SI) I lie Wien -HlIollhel'.Bah n und deren :' [ lI~~hinenfabr ik. hie ß bei-
8PIOI~weisl a nfa ngs Wien - Runbor- Bahn. dann " lCn.- Glogg~tzer. llI~d
Von I 5:1 bis 1858 wieder \Vien Ranber- Bahn, die ~1 chlllenfabnk
l<lIf·in bis heute .. ' 'taatllei8enba hllgesc llschaft ".
U) Bl'i dur F irm a " 'ill iam 1 Tor I' i s wurde jedoch gcnau ssteus
cl'luittelt uh d ie Lokomot ive in Philad elph ia oder in der Filiale. welche<u I' I' i ' in W ien , L ·. Wiihrillger trnße (dort. wo später die, .i gl sel!e
l' au l'ik out tnnd) erba ut, wur de. Bei der Firma G. ' i g I wurde die Fabrik
Wicn und WiCnCI', "[eustndt gcuau unte rschied n, in der Berliner ~ilialc
h;t t n. " i g l nie Lokomotiven gebaut. Zwi ehe!l G ü nt h Cr. Wl~ner.
• eU8tadt. d e s,·n. ehfo lger U. ' i g I, Wicner .... cu. tadt. und der • ~ch.
folgll'in d,' letztf'l'en Lokomotidaurik Wien 1'•• "cn taclt kOJillte mcht
gnnz gf'n u unwl'llehieden w rden. dagegen konnte K I' 11. U ß. :'liinehen!
und r I' , u ß, Linz, fl t ab.olut sicher u in ndl'r 'eh !ten wel'dl'n. B I
.luhn ' 0 e k " I' i I I ko nnten die Zwi ehen ufon bi zur ßlldlUlgder G '011·
S~h ftJoh n '0 e k rill nicht au einandergehalten wurd n. cnauließ n .ch
die Firmcn " h a I' p ){ 0 b (' I' t s (p"ter , haI' p . t e war t). J) u b s
\l~d .' 0 i I o n (später l' i I o n Reid). lIe dr i zu' mmen hcut·
• urt h Hr it i h LOf'omot ive ('0. unt n;eheidcn.
2.) I)i F ,b riksnummel"n von ( : ii n t hol'. ~ i g J. Wicn und
L:CU. tadl, y; unll'n spätcr zlllil\mmengcf ßt, 0 d: ß an' der Fabrik. nummer
l\l.cht illJllw r anf dl Alter g ehlo '('n wel'dl'n k nn (.ich' uohTj<11e I B :!5).
1)11' I' I' a u ß Bohen I" briksnullllllcl'I1 ulllf ,n di Fabrikcn ~liinehen.
)1'ili <Ie Thalk irohen und Linz.
'") Die zwö lf Lok olllot i en Typ 2.05 der Karl Lud\\ig. Ba hn
1'~l'oiehtcn im OUI'l'hschnitt nu r ein Alter von 7'5 Dien 'tjnhren, trotzdem
'111.0 dl'rs 'Iu n vor8uoh woi e in '1')1 ' C umg taltet wurdo, währcnd d~ e
glelchn lt" n '2. Lokom oti ven dl'r :-;tll.at bnhng ell ehnft. trotzdl'1lI 1C~l ~; in urRpriingli t'lwr Uestal t verulieb n , 7.a. :!5 ,I. hrc alt wurden. I~i e
~·LokolllOti\'en dl'r Sü d bll.hn sto h I umg". tullt'! III G., b zw. [). Loko.
Jt~Jti v ('n Zum T eile heuto noch mi t, ir W III "\Iwr ,'nn übl'r 50 Jahl'en illld~l'IIR~., ().~ l'. J) OI .Lo~(~moti \'(' \~ri c n - 1 { II I~h ..Ieht. nachdem ie In~lgo u('i
ih,~ , fl ll.nzoBI B h n lIhdl ·13ahn 1>u'n . t gl'101. tct hl t, hCI~~e 5 J~luo l~nch
Ir Llcfenlllg noch IIls Tcnderl oklJluotivc im Diel..,t. , ahrcnd dll' ubngen('If ·t· k . I
' 11(' () nI. Lnk omoti" en n ur z . 26 Di('lIs t ja hr 1'1' le ltcn.
k . U) Lok olllot ive j ' I'. :1:1:1I wurde von der ,'t t "erw !tun ISsli
V,. . 1(,l't 1~ lld fli r d ill Lok I. Ei. enb Illlg(' ,ll <,11/ f~ ,\ iNlpr ufg~blu~, na"h
I' taatlll 'hu llg d il's" r I\nhn 18n I l\llch mlLl k I('rt. Lokolllotl\ e. r. I 10 I
wurde , Oll d('r ... Ton lhn hn k . iert. an d ip (7l 1'110\\ itzer B hn verkl uft
1I11d I HO 1I01l1'rdin ' lJIlI I"tltnt k il'rt.
· .. ") Bpj nllt.n Lo komoti en. d i illl angc 'hlt ·n n \"crz ie hni e
rw hn t ind, i t d ie En t. "ndu ng zu illl'r _\u tdhmg in iner J·u ßn ote
angdhhrt.
1914640 ZEIT CHR IFT DES OSTERR, IN GENIEUR- UND ARCIDTEKTE N-VEREINES Nr. 38/39
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1 1l '5 13f)
100 ) 1:16
137
"' ) 40 Lokomotiven noch im Dien te.
l Vou den geH lerlen 54 Slüek di e mlt Seri e 289 und di e mit st . D. .Nr
bcz lehneten 34 Slück in Tendertokomotiv n 1868 1882 umgestnlt I, r ;II'(C le
20 Slück n ne KCSlICI und Schutzhaus. 1m Betriebe 14 t ück, darunler 2891 8
13ka!Si rt anKdUhrt I die Mim Umbau den ramen ,.~ lin('fVBH von T~ I B
rhl elt . Lokomotive ..Austr! .. " r n l Type I B 3-4 in wien 1873 nusg t 111.
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. Mall'ei, __ 214 bis
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Ka i er Ferdinamls-Xordbalm, Neu ere Lokomutlveu,
i 211-01
Type mil I
Ordnu ngl 'I Nr .
'
I A 1-11;1 ~:!
t&) S I
! I
' ) .\ 1Ie 5 Lokomotiven in den J a hren 1882-1883 in Type 1 ß - 09 um -~ baut.
10) Alle 4 Lokomotiven 1883 in Type 1 D - 10 umgebaut,
I )Lokomotiven 161 166 neue Keosel und rekonstruiert 1862." l Lokomuttven Nr . 179 - 182 augekauft 1847, Lokoiuotfve 54 2 angekauft1856 v on der Ungar. Zen tra lba hn , Lokemotive 180 probeweise 1 Jahr l an~ als
Zweiz ylfnd r-:\lal1et..Verhund Relauf 11. Lokomotive 102 umgetauft von ..Ariadne"
a nf " Alkt" Alle 22 mit neu m K.. 1 und . hutehaus r konatruier t 1868 bi 1879.
l. okomotivc 54 2 en tg lei t zwi heu .I archcgg und Giins rudert, worauf bei allm
1 11 13 die Vorderach mehr belastet wurde.
IA 1-17
I~I
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1..lau~t,1allall
I Lukav itz
I 11 0 -hstein IWilden sch wert









































K. k, pr!v, Staat ci!'cnhahJJgcseIl~chaft , dann
Staat e is e n hahn :,:' l' s cl Ldlart. 107 )
\\t.llt.ht ,
10) Ih 1I.IOt "o11 ~tIllö...t1. S 'tu t ...h .
111) Jk haßt \(lu. ·OH.lIidJ t:T Swat lI,tlm idll.' .H1 Ir 2 \ 07 ,hr K l. lL
I
10 ' ) 70 St iick 110<.:11 im Lueus t , .lIl t 77 rck on ..tr uic r t 1I11t neuem RC''''s<.''1.
01 Ht hatlt l)11 (kr J1.'1.hn Huflein Kr vru h-r
0: ) 1')( .unnucm nach dem drt t u-u "h tnHll IHII ) .. "ml1 l11t.:r n ln-ut.r d ct
:-'Ll.11 tsajuurc dl haf t i m ! in da :1 rltc K ..k. ,1 H . r ober d er . UUllUt.T de-r
:-\1.1.11 hahnen t.111"l:t.: lT.l~t.:Il ,
n) Bl h.lllt \( 11 ,,"i, n·l' .1 lht r -Hahn .










I A 1- 20
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1 '1 1ft ) AI1 12 l.uk, motiv 11 rckon truter t
dl;1 '.l~, :~n :;~I~~~:I~~I~~1~~nI0'\itl. r n.lhn er aufl
r"kot ~) l.okl'llIutÖ\·," ,'r. 173. 174 184. 187. 19t 198 I 201 21 218
I trulrrt , mit t1("lI('11I K ... (.) 111111 &:hlltzh.ll1 1869 1882
hau 1872) 1~~;" 18 l .okomo tlv 11 rckon trni rl mit 11 u tU Kc "(;1 lind'" hutz"
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Alte K. k .
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11 /1) Beschafft \'011 wicn-Raabcr-uuhu. t.okomott vc 121 ..LallZt:mlorf ' hieß
ur.;priinl:lich " Babolna" .
11") Beschafft von tjngur . Zeutra lb .
1.0) Be ' hatlt von SÜtlö~t1 . Stnn tsb.
"' ) Alle 10 rekonstruiert 1857 his 1863· , 360 374,
1_) ~\ lJ c Lokomo tiven kn ssier t 1895 1892 . Lokomotiveu 35~i i ri, mit
375.378 380 , ~OO , 401, 405. 407.. 410 , 413 , 414. 417,422, 427 rC~~~~,~~"i,.rt Illit
1185 """ Rosf ldngr-. Lokomotlveu 376 , 403, 408, 421, 434 rek ,, ' 402 FeI''ll'
15~..'J"1I lan~cJn .~ oo;;t. L.okomo,tiv ~ ~77 ..SCh C~l.lOlb:'" 381 ..Ja~~e~1~~" ~14i 9 ,,:..; liac:>
h äza , 411 ,, 1l:?CS , 41~ "Jl l~~ a l ha , 415 " e'epe l , _~16 . ,, 1,1, ke. , Szt. )lar1oU,,'
420 " Jk re tt } , 423 ..KalosL" , 424 " To rOll la i, 425 " Kun h a !': • 426 " /I"u.lke'Z,
428 ,.Erlau·· . 430 ., Ftired" . 431 .,Zcutp lin" . 433 "Tolnn". 435 , i'.r..-:: c:..::'ull.:cu,
436 .. ~[ehadia'·, 437 "c.;ömör" im Juhre 1891 an Ungar. staal...b . u)t; ·


































































































































M. l<' . der
Staatsha hn-
gesellsc ha ft
J. Cockeri ll, 1 4;, _
Sera ing bis _ .
1846








































































































































I ",) Beschafft von ..·ö rdlicher Staat ...bahn . 1I 3} jjesclmff t von Süd c"'tlichcrStaatsbahn. 1U) Ur prüngtich "Zinnwald". .\u:~e5tellt Paris 1862.
110) Beschafft von S üdö stticher Staatsbulin . 'r. 88. nb 1888 Betriebs-
I maschlne in Bubna,
I W J) Beschafft von Süddstlicher Staatsbahn . Lokomotive 108 "Hatzfeld" und
115 ,,:\!arch K" 1891 an Ungar. -t. 11. übergeben. Lok omotive 111 ,,\\'artberK"
I 1854 auseest IIt in München.
Ilil Lokomotive 79 81 be;cb.'ltlt von Pnl(ar. ZcnlraJhahn , Lokem otiv e
~2 - f!l b halft von Südö.t1. Staatsbahn, Lokomotive 85 "C.,ilIa!,:" zweimal ge'
I liefert, erste "e ill..l~j als "Ja~n" FaLriks·~ ·r . 102 an ~ ·ordhtlhn tibergeben ,Lokomotive 92 "Bazin", 93 "nb·cn". 94 " I,050nC7.", 95 "IUko." geliefert 1851 vonC ü n t her, ähnlich Type I 8 - 13. im nhre 1891 a n Ungar. Staat bahn übergegangen
1914 ZEITSCHRIFT DE' ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCffiTEKTEN-VE~EINE Nr. 38/39 643
, ) Tl< harll " Oll • Iid 11. Slaal b . _ . ' • e I n 40 .
I' '') B l.lIItllc..'ih von 312 "Tel h 11" , • am \ 011 .. r. 358. r)p .
I' . ) \ltc J.ukollJothc.'11 r kou trui rt mit neucn KIn, I.oko1l1otwe 368
1I1'.tlo ta ' 1891 an ugur•• tant mlhuc. ll ~l r~ ~11 . "unlc ~ t bil·
I ' l .uk01uotlv 337 r kon tnl1\:lt uut 11 U a1 Kc.: I, 336









































































































































';;, Be!Cbafit von Wiell-Rnaber-Balw, exk lush-e Nr. 75, 76, 77 im J ahre
1BS8 an Südliche taa\.Sbabll übergeben. • 1 d" 305 \ussig" 30b
1 I Deschatlt von ..·ördl. St33lsb. ..9r:. 304.: \ y ira 'Un ;:6 Staatsbahn
.. j csetstadt", :YJ7 "Fmnzen brunn"; 308," iemes 1691 lU1 ga
übergeg a ngen ; • rr. 309 rekonstruiert 186210 Prag.
I I Besclwtll \'011 n ördl . S\a3\.Sb. , 312 T 9 B 41
':101 llcstalldleile von • rr . 312 wurden für I.ok~llIoU~'e '!1X! 1 1668-
" 323- 211 und 324 211 rekon rruier t 1lI11 neuen K n ,~~~:en~la'~L~;;~m~U~~I~dt ('ileJl vere W deuer Lokomoti\"en die5 r Type wurde eineJ .ok o~lO li \" e· ·299 207 "Prar;:" mit Dellen! J.' . S 1 in l)~ag 1868 aufgebaut.
'' '' J okomotivc 333 337 rekoll.tnucrl 1865 bIS 1800..
::") i.okomoti\'e 339 225 ,,0' <gg" , 340-226 "Kauhlll" 189\ an Ungar .
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1 I Ursprünglich 93 St ück, an Ungar. Staatsb. überg ngen 1891 37 Stück,
auf den Ostcrr. Staatsb. noch im Dienst 11 Stück. Nr. 260-449 " Austrla" ,





















































































































































~ 1\ -13 I
n l)
10' ) ~r. 382 -399 b<scha llt von • ' örd l. Slaatsb 438 u 439 beschallt
Banaler taa b.: I, k . ', . von
. , 0 om~Uven 383, 387, 388, 390, 391, 393, 398, 399 und 439I rekonstruiert mit ueuem K . 1 1868 bis 1872.
"'1 Außerdem 1891 üb
I
gelle! 1856 d 8 I' u ergeben an Ungar. Staatsb. 13 Lokomotiven n 3
. un ge iet. 1863 von Staatsb.-G .
133-32 "Balaton"
134-33 pron " 1 144-43 ,,lIermannstadt"
135-34 ::Varasd" 145--44 ..Schäßburg"
136-35 "T6t-Megyer" . "
137-36 "Tardosked " 170-57 ,,~n~
138-37 " teinbrucb" 171-58 .... era '
139-38 " .'agy Kildnda" I :~~-59 "Lagerd~~!"
140-39 " Blocksbe r .. 60 "Szolno
141-40 Bulas" 174 - 61 "Or lam cs «
142-41 :' KOllIlos" 175 62" zörllgh "
143-42 "Mokrin" . 176 63 "Szl. Endre"
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Ordnunge-
Nr.
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'1 1) n hallt von Ungar. Z<n\ralb.
11 I I ,..) 1I alft von Brünn - R _ l tz - B . , I Sluck a ls T nderlok oUlotiv< im
ctrieb e 1m W rke Kladoo.
. ."_' An Ungar. Staats Im iib<rg<l:alll/cn 1891 449 711 .. B ' ", 453 715
"Krewultz", 450 718 "V ;iMrb Iy", 457 719 " Lip ta u" , 458 720 ..F Öldvar" ,
4llO 722 " .tarmIU06", 462 724.. tjngbver", 403 ~"M<n",,", 727 ... ·e \Z".
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' '') AU< L6k omoU"en r kons tr u iert 1867 bis 1870 , Lo komoti,,< 495-739
war beim Bau der Kronprinz Rudollsb . in Vorwendung. Lokom oti"< 494 - 738
hl<ß b is 1861 " Sley<rd orf ".
''') All e Lok om oU,,<ll rek0lt<trulerl 1867 bio 1872.
'''' Ge li<fert 102 Slück , 28 st ück a n Ungar. Staatsb . 189\ übergebe n.
IU) J. r. 440 445 ~fft von wt l~Raaber· na.hn , Lok.omoti ve 440 uus-~ teltt p ari s \855, ver kauft a u . Iidi bahn a l • zr. 30 1, umgebaut in Terider-
lokem ot ive 1913 im Ei, uwer k P rizo rd , noch im Betrieb, Lokom oti " cn 441 447 ,I 488491 rcko nstruiert 1865 b l> 1872. Loko m oti ,,< 442 hie ß ursprünglich " Sr l .-
Miklos" . ),okomotive 490 -1110 im Jahre 1891 an Ungar. Staat.ob. übergeben,




















































































































































































































































































































































IS') Angaben (auch Erz~u~unKsjahr unsicher). Dürften a us den 5415
Lok omotive n J,:el10mmen sein , die SL.tubuahllg. 1858 nicht üb~nloJUlUcJl hat, sfe ie
Type 2 A 07 von SLlalsb.-G ... . I hl
ISS) Im Iteat el lächrcibcn waren andere :Kamen angeführt, di e aber nie
angebracht wurden. Beschafft von gtna tsbahn oswlceim" lJebica. Gleiche J.oku"
mottven t ..~r . 218 USW .1 erhiel t Südliche StaalS1..x'1hn. "
lSt'I Beschaftt von Slaalsb.llm 0 3wiecim-DeLica, I*ok ottlOti\'e " Jawort no
proucwdst." auf Type C umgebaut. Lokomotive "popmll" war ur spriingllch Ilutd
dem ..rnme n .,C rü llbach" für Südliche Staatsbahn b Cl'>timmt. t l -e
I;':, N um m e rn mit vorgesetzter 0 wurden Rt.~ hen, \Irenn Er!i.atzlok~UlO 1\ i
r-iutrut, Lever alte kassiert war, Lok. e 1844 i:;l noch dem GrenztluU Cht."11 be
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Der zweite Versuch (Abb, :2 lind 3) zeigte, wie ein brennendes
Lager von mit Holzwolle gefiillten Kisten und ein brennendes Teerfaß
in wenigen :Ilin. gelöscht werden kaun. Selten werden sich im wirk-
lichen Le,ben wie bei diesem Versuche derartig ideale Angritlsverhält-
nisse ergeben, uoch durch bauliche Anordnung der Lagerungen zu
erreichen sein. Man wird in den mei ten Fällen wie bisher gewöhnlich
auf deu Angriff aus der Ferne auf den Brandherd angewiesen sein.
Wie sich in solchen Fällen auf einem längeren Weg durch die Luft
der Sc raum trahl verhält, ob er nicht vielleicht zu früh zerstiebt,
wurde bei diesem Ver uche nicht gezeigt. )IlIn ersieht aus dem Bild B
des zweiten Versuche (Abb. 3), daß der Angriff aus unmittelbarer
•Tähe aber mit Erfolg auf den Brandherd erfolgte.
kann wie ein gewöbnlicber 'Vasserstrabl, allerdings nicht auf dieselbe
Distanz wie der letztere, willkürlich dirigiert werden. Durcb ver.
schiedene Ausgestaltung des trablrobres, Anbringung von festen Rohr.
leitungen oder baulichen Ausgestaltungen der Lager kann den örtlichen
Verhältnissen bei verschiedenen Lagerungen und den verschiedenen
Zugangsmöglichkeiten zu denselben und den Eigentümlicbkeiten dieses
Löschverfabrens Rechnung getragen werden für den Fall, daß e sich
auch in der Praxis als absolut verläßlich erweisen sollte. Bei den nun
folgenden Versuchen ist festzuhalten. daß die Brandherde allseitig
leicht zugänglich waren, daß man von Rauch und Hitze wegen des
berrschenden starken'Vindes wenig belästigt wurde, sonach die Wirkung
des Scbaumstrahles gen au beobachten und regeln konnte.
Ein neues Schaumlöschverfahren.
Von Ing. Friedrtch Zimmermann, Ingenieur d~s Wiener
Stadtbauamtes.
Die modorne Technik, die immer mehr früher kaum beachtete
Stoffe in don Dienst der Menschbeii stellt, bringt os mit sieb, daß in
n~uerer Zeit durch die massenhefte Verwendung der Benzinautomobile,
teils zum Personnn-, teils zum La tentran port, das Betriebsmittel für
die in Betracht kommenden )[otoren, das Benzin, immer mehr in deu
Handel kommt. Im Interesse des leichteren Vertriebes dieses Brenn-
materiales ist es daher von "richtigkeit, große Feuer- und betriebs-
sichere Lagerungen für Benzin errichten zu können. Ebenso nahm der
Handel mit Rohöl einen bedeutenden Aufschwung und die Herstellung
großer, in jeder Beziehung sicherer Lager für derartige Materialien
Wurde zur otwendigkeit, Trotz wohldurcbdachter baulicher Aus-
gestaltung derartiger Lager, durch Errichtung genügend starker
Trennungsmauern, Zerlegen der Lager in mehrere, feuersicher voll-
kommen getrennte Teile, Errichtung von Brandmauern, Schutzdämmen,
Erhaltung breiter Zugänge, Verwendung von chutzgaseu usw., bilden
diese Lager innerhalb bewohnter 'tadtteile an der Erzeugungs-, bezw.
der Gewinnungs- und Vorbrauchset He große Gefahrenquellen bei aus-
hrechenden Bränden. Derartige Brlinde können nur schwer, richtiger
gesagt, fast nie mit dem alten Löschmittel. dem Wasser, direkt be-
kämpft werden.
Vor ucho, Mitt I zu finden, mit welcben derartige Brände erfolg-
reich bekämpft werden können. sind nicht neu, Es wurden viele! 'aß·
und Trockenlöscher ersonnen, Löschverfahren festgelegt, doch keinem
der neuartig n Angritl'e auf solche Brandherde war hisher ein voller
Erfolg b chiedon. In neuester Zeit erregt das c h II U m I ö 5 C h-
ver f' a h I' e n die Aufmerksamkeit der Fachwelt. Dieser Art des
Löschverfllhrens, welches darauf au geht, das brennende Material mit
einern ziemlich beständigen 0s·haltigen chaum zu überziehen, um
dadurch einen vollständigen Abschluß des brennenden Körpers von
der atrno phärischen Luft herbeizuführ n, die Flamme also anf diese Art
zum Erlöschen zu bringen, scheint ein groBer Erfolg beschieden zu
sein. Die allgemeine Verwendung die es Verfahrens scheiterte bisher
daran, daß es ohne größere Vorrichtungen sehr schwer, ja unmöglich
War, an beliebiger Stelle, zu jeder Zeit, in genügender )Ienge diesen
Schaum erzeugen und mit demselben den brennenden Körper erfolgreich
iiherziehen zu können. Die e (' belst lnde cheinen nun hei dem Ver·
fahren, das die boiden Brandmeist I' der 'Viener Berufsfeuerwehr
S ta n z e r und K ö n i g ersonnen haben, in hohem )[lIße beseitigt
zu sein.
~ ' . .-.~. . ..~ ". .
.........·~....·~··,..h .
'"" ~,,~ ..,~ ~ •.f.-.. . •
...... ' .,~. r" ".,{~ "TI .1"1." 'j " - ~
t ,:t, •. ,. F .' ".' .
Abb. 2. 11. Versuch A. Abb. 3. 11. Versuch B.
Der dritte Versuch (Abb. 4 und 5) sollte einen Braud in einer
Garsg vortäuschen, in welcher auf dem feuerfesten, was5erundurc~l'
lässi reu Boden Benzin llu"geschüttet wurde und welches ebenfalls 1II
Brand gcraten war. Bei die em "ersuche wurde aus Bezinkannen ~uf
die h rgerichtete muldeuförmige, za. 10 111' große Bodenfläche aus Ze-
ment das Benzin ausgeschüttet und von einem .1ann der ileruf,feucr·
webr iu Brand gesetzt. Di mit dem" 'tan\;o" ausgerüstete chlauchlinie
wurde nun in Tätigkeit gehracht und der cbaum mit dem eigenartig
Abb. 5. 111. Versuch B.Abb. 4. 111. Versuch A.
Die am ~f). Juni 1!l14 auf dem
Ver uch felde der \ iener Feuerwehr
vor" führten Versuche zeigten, daß es
bei dieser Art zu löschen unter gewissen
\'oraussetzungen tatsächlich gelingt,
bisher fast nicht zu bewältigende Ilrände
in solch kurzer Zeitdauer zum Stehen
Zll brinaen, daß sehr viel von den ge-
lagerten feuerg tlihrlichen Substanzeu
erhalten bleibt. Beim ersten Versuch
(Abb. I) wurde <Tezeigt, wie mittels
eines zyliuderförmigen Apparates von
l5l Inhalt, d I' mit der schaumbilden-
den )IßI; e, be tehend ans einem be-
stimmten Gemische von ~aponinund Koh-
lensäur bildenden Salzen gefüllt war und
der in eine 'eI öhuliehe t'chlauchlinie ein-
Abb. 1. I. Versuch. ge chalt t wurde, durch die Einwirkung
der Wer" in '/. ~[in. eine )Ienge von
z~. 00 bis 1000 l Sch um erzeugt w rden kann. In einem Blecbgefäß wurde
dieser Schaum gesammelt. Schon bei diesem Versuche konnte man die
Vorteilo, auf diese Art den. chaum zu erzeugen, erkennen. Der hand-
Iiche Apparat, in Zylind I' von za, 20 CIIl Du~cbmess I' lind 70 CI/l
Lllngo, wird ra eh in eine ~ hlau .hliui ein re chaltet, die HUhne
w rden g öffn t, das Was CI' fließt dnrcb den ,,' tanko", wie die Kon·
struktllllre die en Apparat bezeichnon, und der ~chaum wird sofort
rzen,1. Der heim 'trahl!'ohr zum Anstritt aelangend chaumslrahl
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Der vierte Versuch (Abb. G und i) zeigte un s, wie erfolgreich
ein brennendes Hohöllnger von zn. 12 m2 froier Oberfläche gelöscht
werden kann. Das Rohiil brannte mit der bekannten stark rußenden
und fauchenden Flamme, die in eillig en Min., nachdem die mit dem
nStanko" au~gerüstete :->chlauchlinie in Tiiti ~keit ~esetzt worden war,
bewältigt wurde. Auch bier herrschten wie friiher außerordentlich
gün ti e Yerhiiltni~so fül' den Angrifl' auf den ßrandherd . Wie friiher
bedeckte d r chaum nicht von selbst die brennende Oberfläche, sondern
es mußte die Vert ilung desselben mit dem trahl rohr herbeigeführt
werde.n, wie früher blieb auch ei,e Menge unverbranntes Lag-erungs.
materJaI erhalten, was tatsächlich und einwandfrei bewiesen wurde.
Für die Frage: , ' Yas gescbieht, wenn ein n tanko" zu wenig
~~IlUIll ~iefert? .. ist die praktische AnregunO' des Ing, Wen y des
"Iener tadtbanamtes von Interesse. Um da s zeitranbende Aus-
wo h~eln eines leeren ,,' tllnko" g gen einen vollen zu vermeiden
. h '
emphe It er, mehrere Apparate dur'h ein ){öhrensystem miteinnnder
zu verbinden und je nach JJeda rf ununterbrochen den W asserst rah l
iib I' die schaumbildende Masse zu führen, um auf diese W eise die
L öschaktion unter keinen Umständen auch nur einen Augenblick unter-
brechen zu müssen.
Dieses Löschverfahren ist nach unserer Anschauung wert, eine
g-roße praktische Erprobung zu erfahren, damit di e in öffen tlichen
Ä mter n tä tige n T echniker davon Kenntnis nehm en können. Derzeit
ist di eses Lö chverfahren no ch nicht so weit au sgehaut, daß es ein e
Grundlage, eine Richtlini e b ei der Anlnge und baulichen Ausgestaltung
derartiger Lag er und Depoträume bilden kann.
Für di e Handels- und Industriewelt ist es sicher von Wichtig-
keit, auf ein unter all en Um ständen sicher funktionierendes bestimmtes
Löschverfahren hinweisen zu können, wenn di e Frage der zur Lagerung
zu bewilligenden H öchstmengen derartiger Mat erialien von Seite der
Beh örde zu Iö en ist, unter der Voraussetzung, daß si ch dieselbe bereit
erklärt, all en Eigentümli chkeiten di eses Verfahrens b ei der baulichen
Ausgestaltun g und Anordnung derartiger Lagerungen Hechnung tragen
zu wollen. Gelingt es den Feuerwehren, während jahrelanger praktischer
Erprobung oder auf Grund umfassender Versuche unter den msnnig-
fa cbsten Voraussetzungen festzustellen, daß jeder beliebige derartige
Brand von dieser Gruppe der Mineralöle absolut si che r unter allen
Umständen be wältig t werd en kann , vorausg esetzt, daß be stimmte An-
ordnunge n von eile der Baupolizei getroffen worden sind, so daß be-
deu tende Menge der feuergefährlichen Substanzen in den Lagerungen
sehr intakt bleiben, dann wird der Zeitpunkt gekommen sein, b&-
deutend die derzeit in den gesetzlichen Vorschriften normierten Höchst-
men gen für derartiger Lagerungen zu überschreiten, um auf diese
'" eise die Erfahrungen der Erfinder der Verbesserungen bei diesem
L öschverfahren. der Brandmeister ta n z e r und K ö ni g der Wiener
Berufsfeuerwehr, der Bevölkerung dienstbar zu machen.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
llsl crrdchlsche Su nde m u m me t von ..UlIlIl'lI lind Wohnen " . Die
nnl äßlich der Internationalen Baufnch ausst cllung Leipzig J!)]:J in s Leuen
gerufene Zeitschrift ..Bauen und Wohnen" eröffne t ihren 11. Jahrgang
mit, eine r ge ra de zu glä nzend a u gestatte ten ondernummer "Ö torrc ich" .
Das Titelblatt ziert ein vortreffliches Bild un seres gelie bten Kaisers n?ch
eine r un gem ein lebenswahren Aufnahme S e 0 I i k s. In der von Oehcim -
ra t Professor F 0 e r s t el' ge chrie benon Einführung s te hen folg ende
• ä tze : ..Ein jeder, der durch das , Eingangstor der Intemationalen
Baufnchau sst cllung .... ge t re te n ist, " wird seinen Rlick bald lenken
auf dns Öst l),rreichi schl ' H aus...... auf jen en Bau, der mit se!n em
sc hmucken Außorn, se inen bestabgestimmten Verhältnissen , se inem
köstli chen H inoinpas, en in di e Gesamtanlage ein e der hervorrag,cl~dstcn
Zierden der Aus teilung bildet. In k ürzester Zeit, mit neuzeitlichem
Ma terial, in fein sinnig durchdachter Art erbaut und iomit s~lb:t ein
innhild modernen •Bau ens ' , ist di eses Haus mit seine r anheimelnden
Ar chit ek tur, seine m leuchtenden Da che, seinen hell en und großen Fenstern.
se ine r anheimelnde n Ge chlossenhe it zugleich eine glänzende Vertretenn
heimischen .,"ohnens ' und somit nlle in all em ein f I ' i n kom Jl o-
n i p r t el' Au s d I' U e k d c s Alls H t ell u n g Rg c d n n k o n s seihs t.
Und so glä nze nd und hervorrngeml wie sein .i'i.ußen's sind au ch die Sehätzl',
di e es in seinem l nn ern birgt. j cnr- wundervollen Mod cllo und Dar-
s rellunge n. die un s di e Kenntnis er ehlie ßcn und vermitteln von der
hohen Stufe der Vollendung, a uf der di e Hau - und Ingcni"lII'kun~t (
un . vcrb ünd oten Reiche: ste hen, di l' un : eim -n tiefen Blick tun lassen
in all d ie ge walt ige ]' ulturarbeit im Dienste der :\lensehhcit. di e in öster-
rcichi schen Landen ge leistet worden. ihnen zum ,~egcn . ande~cn zum
Vorbild. " Diese Sondernummer will nun zeigen, in welch glanzPIHlcr
Wpi~e Ö~tprrpi('hR An teilnahm an dem friedlichen ' ''e ttka ll1 pf der In ter-
nationalen Bnufuchnusstellung war. sie will , .aber auch ein Zeichen dank-
uar. tor An erkennung sein fiir die. welch e jene großzügig!' Au~s!l'lhll!g
gl' plant . vorbe re ite t und zu herrlicher Durchführung gl'urac~lt. - ,ein
ti efe mpfunde ne r Dank. dor sich in orater Linie an das k. k. Ministcnum
fiir öffentliche Arbei ten in Wi en und seinen auf hoh cr " ' a rte .stchen?en,
weit: chn uende n Chef richtet.", Da s!l2 pit en tllrke Heft blCtet ~JI1en
. .. ' .. d' t I . I , \md künstlen~ehesv temah~ohen bprbhek ub er 11' gll,amte 10 II1lSC 11 ,
I; · .. , . 1\1' I' h ft la rll l1 Ilahen dlC hervor,~n t wlekl ung Ostprrclch~. d\(' , Itllr )I'ltNse a c "
. " , f d . lIägigen ltachgeblCtenragpnd st pn • achkenncr 0 'tl'l'rclch, au en emse 1 d I ' 8
mit dankrnswerter II reitwilligkeit ühernolJ,lInen.. so d~bß ul:c m egl,
. . . d t ffl' I IJersIChtcn u cl' c 1C nao I·
ers t rn nO'1ge Ar1.l'lt n vorhcgen un n' le 10 , '. H hb t "
0- d I' t . DIC stall thchen oc au cnfolgend lIngeIiihrU>n Themen ar )Je en. ,. Ö . I . d t" Ite-
von Baurat H. l' ich l eI', ..Die lll'dc'utung terrCie l S "11 er s al d
baulich cn Bewegung" von tadtbaudin'ktor Jug. H . Go {~1Il,? n ,
Fi . enha hnbau" von Ob rhaumt Dr. F. TI' n k a . .. tl'llß eOn
l
a\ VOI:
Öl;erbllurlt Th. BI' a d 1I P Z l' k. ,,\"a ' prstl'llßen '" ':<;)11 .. )er a~lra.:
I 0 " 0 h n p I Ip I' Dil' Hp 'uli l'nmg d"r Don au 111 • Il'dl'l'osterrelch I
ng. U·. ' : t'hn' !,ll~,t Illg' 'I{ Hp ich ." Dil' Kanalisl tion dp .1Iloldllu- U~IC
VOll UI S " , ..' 1'1 ß I' n 1111
1<:11 ,,·I\U8, 1" ill Bühnu'n" von Ba ura t B. :\1,ii I ~ P 1', .' ' ~I I'l'g:u 1l'~u.ng;"l uß_
] ' " ' . " h Ri)' IIIIll'n" vou Ohl'rhaurat I . I o d h a J S k} ... )1C ..0111 '1( lC . " " , . .' I k' Die Bn J('kl'JI
reglllil'l'IIlIg 11\ GlIhzll'lI VOll l\hl1lstl'lIulmt J. 0 JI 0 S I,,,
Abb. 7. IV. Versuch B.Abb. 6. IV. Versuch A.
au sg estalteten Strahlrohr, einer ~Ietallröhre, die in den Boden eines topf-
förmigen Gefäßes ausmündet , wie es in Abb. 5 zu ersehen ist, auf die
brennende Oberfläche de s Benzins gebracht, Dabei k onnte ich bemerken,
daB sich der dichte chaum in der. ' ähe d er AusfluBstelle hü gelförmig
staute und die Oberfläche des bre nnende n Benzins nich t überdeck en
wollte. Der die 'chlauc h linie bedienende L öschmeister stieß nun mit
dem langen trahlrohre den chaum vorwlirts, was auch aus Abb. 5
au s der Armhaltung des ~lalJues zu ersehen ist, brachte ihn zur Ver-
teilung iiber die brennende Oberflüehe und es gelang ihm tatsächlich
nach einirren Min ., di e ganze Oberfläche za. 15 cm hoch mit Schaum
zu überdecken und di e Flamme zum Erlösch en zu bringen. Hie und
da hu schte noch ein Flämmchen durch die Schaumdecke, dns aber von
dem wachsamen L öschmei st er gleich mit 'chaum bedeckt und ge-
bändigt wurde. Der Brand war tatsä chlich bewältigt. Man konnte sich
überzeugen, daB unter der vorhandenen Schaumdecke noch Benzin
vorbanden war, indem man den Schaum zur Seite schob und die
darunter befindliche Flüssigkeit anzündete, was auch tatsächlich aus-
geführt wurde, Ob es in der Praxis möglich sein wird, so nahe an
den Brandherd heranzukommen, wenn das Feuer seine größte Macht
entfal tet, ob es mögli ch sein wird , in solchen Fällen mit dem Strahl-
rohr den Schaum auf der Oberfläche des br ennenden Körpers zur Ver-
teilung zu bringen , ist sehr fragli ch. Jedenfalls ist die Tatsache fest-
zustellen, daß es unter günstigen Verhiiltnissen gelingt, Benzinhriinde
erfolgreich und sicher zu bewältigen , ohne daß das A usbrennen des
in Brand befindlichen Benzins abgewartet werden muß. Bei schlechten
Zugangsverhältnissen ließe sich durch Anbringung einer fixen Rohr-
leitung, durch welche der cha um auf die voraussichtliche brennende
Oberfläche gebracht werden kann, Abhilfe schaffen.
Ich bemerke gleich an dieser Stelle, daß es eventuell in be-
sonderen Fällen Aufgabe de r Baubeh örde sein kann, wenn dieses
Löschverfahren ausreichend er pr ob t und festgelegt sein wird, auf diese
Erfahrungen bei der baulichen Ausgestaltung dernrtiger Lager und
Depoträume R ück sicht zu nehmen.
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Patentanmeldungen.
Anl eitung zur Untersuch ung des gereinigten Wa sers hei, j\lit Hilfe derselben
kann Icieht und durchaus richtig die Zusammensetzung des gereinigten
Wassera kontrolliert werd en, um hienach die Zusätze regulieren zu können .
Das enthärtete Wass er wird zum ehluß durch ein Filter geführt, so daß es
weich und kristallklar den Apparat verl äßt . T echnische ZI!l8.-Korr.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)
. . . Die nachstehenden Patentaumeldungen wurden am 15, A u gust 1914
~flentlteh beknnntg~mae.ht und mit sämtlichen Beilagen in der Au leghalle de~":k. Patentamtes f~r die !>auer von z w e i Monaten ausgelegt. Inn erhalb dieser
F n st kann gegen die Erteilung die er Patente Ein s pr u eh erhoben werden.
5. Spülversatzverfahren: Das E inschlämmen des Versatzmalerials erfolgt.
nnt er Zusatz basisch reagierender ub tau zen oder anderer geeigneter Elektro.
lyten, oder es werden solche Substanzen nach dem Versetzen dem "'assel' zu -
gesetzt, wodurch Klärung des WllS!ers uud vollständiges Absetzen des Venatz-
materials erzieh wird. - Dr. Hans F l e i ß ne 1', P fibram . Ang. 20. 9. 1913.
5 . Verfahren zum Dichtmachen und Verfestigen von Bergeversa tz:
Mit dem gewöhnlich verwendeten, nicht dichte Ver sätze liefernden Materiale
werden gewisse Mengen toniger oder überhaupt Kolloidstoffc führender Sub-
stanzen unter glcichzeitiger Beigabe von auf diese Koll oidstofle gerinnend
wirkender ubstauzen eingeschl ämrnt, oder diese Vorgänge werden absatzweise
vorgenommen, wobei infolge der Verstopfung aller Zwischenräume durch die
ausgeschiedenen Schlammteilehen der Versatz dicht gemacht und verfeltigt
wird und wodurch es auch ermöglicht wird, die sonst an den höchsten Punkten
im Versatz verbleibenden Hohlräume auszufüllen. - Dr. Hana F lei ß n e r,
Pfibrarn, uud Frans BI' ei t sc h 0 P f. Falkenau a. d. Egel'. Ang. 30. 9. 1913.
5. Vorrichtung zum Abba u mächtiger F löze, der von unten nach oben
stufenartig iu solcher Höhe \·orgenollllllen wird, daß nach Anbringen des Voll-
versatzes oberhalh de eIben eine neue fahrbare Strecke offen bleibt auf der
ein zweites Abbaugerüst zur Verwendung gelangt, gekennzeichnet durch ein
fahrbares. etagenartig ausgebildetes Gerüst, das eine mit einer Steigleiter au _
gerüstete Fllhrabteilung und Wetterahteilung, eine Arheitshühne und eiue ge-
neigte, mittels eines Schiebers nl'Schließbare Kommnnikationslutle besitzt und
in seine m IInteren Teile mit eiuer mittels eines Drehschiebers absperr baren
VorratstWIche versehen i t. aus welcher dll8 gewonn ene Hauwerk in unter-
geschobene Hunte gefüllt wird. - Ladislaus Kor e j. nnd Karl K a ni a
Poremba (Ö"t err.-Schlesien). Ang. 15. 12. 1913. '
14. Kolbenschieberst eue rung für Verbund-Dampfmaschinen, bei denen
ein gem einsamer Kolbenscbieber mit kanalartigen Durchhreehnngen den Dampf.
auslaß des kleineren Zylinders und den Dampfeinlaß des größeren Zylinders
steuert: Eine der für den Einlaß da! größeren Zrlinder. die nenden beliehig
vielen kanalartigen Durchbrechungen des Kolbenschiebers wird dnrch einen
an sich bekannten ringförmigcn Hohlraum im Kolbenschieber crsetzt, durch
den unter Vermeidung des Aufnehmers eiu Teil des Arbeitsdampfes vom
Hochdruckzylinder zum Niederdruckzylinder direkt überströmt. - lt. Wo I f,
Magdeburg- Buckau. Ang . 31. 12. 1912.
17. Oberflächenkondensator, gekennzeiChnet durch die Yereinigung
zweier flacher IWhrenbündd \'on in Richlung der kürzesten Ahmessung gegen
di e Luftabsauge teile hin rasch abnehmendem Querschnitt und mit dieser
Richtung entgegengesetzter KUhlwass erführung in einem zylindrischen Mantel
zu heiden Seiten eiue für die Dampf trömuug freibleibenden. möglichst keil -
förmigen Raumes derart, daß der Dampfltrom gezwungen wird, die Röhren-
bündcl in horizontaler, bez,v. nahezu horizontaler Richtung zu durchströmen,
wobei das Koudensat in vertikaler Richtung nur über Röhren gleicher oder
nahezu gl eicher Temperatur tließt. - Akt i eng e seIl: c ha f t B r 0 w n,
B 0 ve r i &; eie., Baden (Sch weiz). Ang . 21. 11. 1913; Prior. 2 . 3. 19J.~
(Dentsehes Heich ).
18. Verfahren zum Deso xydleren, bezw . Fertigm achen von Flußstahl ,
bel dem dIe Zusä tze vorhe r mit Stahl oder E isen zus ammen geschmolzen
werden: Die ZlIsätze werden im g 'schmolzenen, in einem Herdofen oder
Elektroofen befindlichen Eisen- oder Stahlbade aufgelöst, wobei das Eisen- oder
Stahlbad im flüssigen Zustande dem AuClö eofen zugeführt und dort erfor-
derlichenfall '..eiter erhitzt werden kann. - Rom ba c he r H ü t t e n -
werke und Yegor Israel Bronn, Hombach (Loth ringen). Ang.30. 11.
1912; Prior. 2. 12. 1911, 25. 11. 1912 lind 9. 5. 1912 (Deutsches Heich ).
19. Zungenverbindung fü r Eisenbahnweichen durch Federlaschen :
Die FederInscheli greifen mit Ihreu Au bllehtuugen Ulll die be onder aus-
gebildeten Enden der Zuugc und der chiene und pressen sie aneinander. -
G e 0 I' g S - I\[ a I' i e n - Bel' g \1' e r k s- und II ü te u - Y e re i n Akt. ,
Ge s., 0 ·nabrück. Ang. 23. 4. 1913; Prior. 24. 4. 1912 (Deutsches Reich ).
19. Schienenstoßverbindun g, t:ekennzeichnet durcb eine beide • toll·
scb,vellen verbillllt,ude Unterlagsplaue (Sloßhrücke) mit kon vergierenden Leisten.
deren einauder zugekchrte iunere Fl · cbeu unte rschnitten sind und die sich
keilfiirmig verjüngeuden, auf dem Sehienenfull aufli egenden chen kel \·ou




~:t~i~~n" von Prof. Dr. R. c h ö n h ö f e r, ,.Brückenbau in Eisen-
Ent I~ rfvon Prof. Ing. Dr. A. • ' 0 w a k. .. Die i' chwarzenberg-Briickc".~I' ~\ u . von Ohcrbnurat Dr. F. v, E m p er ge r. .,Hydrographic" YOUv~:lu;~enalrut Ing. R. BI' a u p r• .,Die \\"i/dba ch" erbauung in Österreich "
lind ' o,l'!ltmt pr. "A. Hof man n, ., Bauwesen öste rre ichischor Stä dtt-",
A Jt"ar .:" ien von Baurat Ing , Dr . ~1. l' n u I. .. Prag" von Arch,
d~rti ~ e n i g. "Brünn" VO!l ' ta d ta rch itek tcn F. Hol i k, "Graz" vom
und gd!l Stadtb.aunmt, "Pllscn " von Dr, Lum ir K ap s a, ..Karl sbad
P rof. FIC sonstJg~n ~Il'ntsch .böhmiscllcn. Kurorte" VOI~ Qberbaurat
Von H ' D I' 0" n y, .,J)){' Bedeutung des sozia lon Bauwesr-ns III 0 torrei ch "
Ö'te ?frat ~k R. AI a r o s c h, ., Dil' ge mc innü tzigo Baut ätlgkcit in
H" f ~relch nut . nterst ützun« der ·taa tl ic he n \Vohnungsfii rsorge" vonVO~l r';~oDr. R: Al n r o s c h und Direkt or Dr.•J. L 0 ~ t Ii k, .,Das H olz "
üb b rst meist ..r Dr. G. .J Il. n k a, ..0. terreich isch o Baust ein e ' von
P e.r au mt Prof. Dr, A. Ha n i s c hund Regierungsrat H. Sc h m i d~ol~I\·~~h.a!l!lbnt!'· von Obr-rbuurnt Prof. Th. Ba c h• .,)Iodcrne Bnu\\,pisc':
1110 I .IVlllllgclllcur n. Ja n e s c h, .. Östorreichischo Raumkunst. und
.. ~~~l~S K~IllRtgewprbe".."OU l~pg!l'l'Imgsrat Pr?f.•J. Hof fm a n n und
VOI f:i Ik'!~)e,\egung d er östc rreichisc hon lngcni euro und Architekten"
I u
l
• e !lOl~sehef l ug . 01'. Jo'. Hittel' v. B el' g e r, Die Ausstnttung der
1 rnmor, dio unter der k ünstlerischen Oberleitung von Prof. W. Ti e-:~b.f n stand, i teine vortreffliche und üb rreiche ; sie umf aßt 162 T e. t.
D I d~.ugc!1 und 7 ungemein schö ne Kunstblätter in Bunt- und Tiefdruck,ei~s Pl'llchhge Heft, das jedem öste rre ichisehen Ingeniour und Arehit..ktcn
aus wertvolles Andenken an die bedeutsame Internaf ional e Baufach-
Ia s~tpliung Leipzig 1!J1 :luud an di e glanzvolle Betl'iligung unseres Vater-
vnIles an derselben bildet, ist zum Preise von )1 2 ( K 2'(0) von dr-m
er ag "Baucu und \Vo hl1('n " . Leipzig, Lorekstruß.. (l, zu bezi ..h"I1.
191 ~agenbelstellung bel den k. k. österreIchis chen Staatsbahnen im Jahre
I 3. Die k. k. ,'islerrt'iehisehen
Stllnt sbahneu I"Crfügten im Jahre 1\113über einen
' ur"h 'cl . I' I
. 111111 IClCn tand ,·ou 121.000 Güterwagen , da L t um rund 3000 (2·nol )
ulehr I . 10
be. a • II U .Jahre 1912. Zur neladung wurdeu insge amt ß,839.218 Wageu
Ig teilt, WI s geg enüber dem Jahre 1912 eiuer teigerung vou 47.786 (°'7% )
ellt8p . I
e l'IC 11. An bedeckt gebautcn Wag('ll ,..urden IOn 8,1\1 (3·2 % ) mehr, hin-
~ geu all offencu Wagcn 58.053 (1'{j 0/0) weniger verladen. Wag en fremder
. ahuverwaltllugeu gelangten um 3:!9.!1 7 (40 .6% ) weniger 1.llr Yenrendung als
~IU J ahre 1912. In folgedcssen war der stllutliche Wagenpark bed euteu,1 8tärker
11; Ansp ruch genommeu und er giht sich für eigeue gedeckte Wagen einc
;2~h:lei~tu ng Von 2B7.87fl (W'll 0/0)' ffIr eigeue omme ein c olch e von 79.tl!l8
. 1 10) gegenUber dem Vorjah re . Die eit ßegiun cl Jahres steigende Tendenz
~II der Gesa mh'erladung hielt bis gegen Mitte 'o \·ember 1913 an; es betrug
asPlus der zur Beladung beige ' teil ten Wagen bi zu die er Zeit 126.04 (2'4 0J0)
~egen di e Parallelzeit des Vorjahre; von diesem Zeitpunkle ist bis zum
ahre.'! chluß die Gesamtverladung ge unken, welch e Er"cheinung hauptsächlich
auf deu "c rminde rten l~ ü hen lln ha u und aut den infolgc des milden Herbst.
Wetters verringerten Kohlen\'ersnncl zurilckzuffIhren ist. \'on den 6,8:19.210
~este llten Wagen wnrden nnr 1 .672 nicht rechtzeitig beigesteIlt, währeud im
~ ahre 1912 die lJnterdeck unge n 105.f)41 " ' agen betnlgen haben . Das Verblihnis
. er Unterdeckuug zur Wllg,'ngestelIung drUck~ ich somit in 0'27% gegen 1'5%
Iru .Jahre Hll:! uus. Die bedeutend glln ligeren Ergebnisse in der Wa gen.
~~stellung trotz der höheren Yerladelei tung gegenüher dem Vorjahrc sinde l l~ auf die Vermehrung de Güterwageuparks, teils auf jene l'laßuahmcn
zurüc kzufll h ren die einen rascheren WageDum atz und eine uessere Aus·
III t 'J ZUng des Ladcgewichte der \ r n 'cu ZUlU Zwecke hallen. Zn die ."en lIInß·~;hmen z hlen iu erster Liuie die fortgesetzte Au . ge taltun' des bestehenden
Ilgendirigicrung systems und de . Ferngütt!rzugsverkehres sowie die wirl-
ehuftlic hc Aus nutz ung des jeweil zur \'crfügung stchenden fremden Wagen-
rUuterial s, inbeson,lere aber der fortschn'iten,le Ausbau der tution"unlngen
Und der eingleisige n Stn'ckcn auf snlche mit Deppelglei ·en. V.
\\'llSs H~uer. WasserreInIgungsapparat. D in der ..-atur .vorkom.mende
1) er Ist ID den seltensten F lien derurt, daß es ohne weIte res für den
f ampfkesse l_ oder Wllschereibetrieb verwendet werdeu kann. Die l\laschinen-
sllbrik Von Ww. .loh . c h um ach e 1', G. m. b. H., in Kölu hat nnn einen
olehen Was erreinigungsapparut konstruiert, in welchem harte \\' ,l s cl' so~Ufbcr ' itet wer,le n daß sie in Dnmpfke eIn keinen tein mehr absetzen urHI
re~ß sio fü r Wllseh ~ re i en ein ganz weiche Wasser liefern . Durch eine sinn·
Ich erdac hte Do ierungs orriehlung wird dem zu enthärtenden Wasser Sodu
t Ugefül .Ve . Irt , welch e zur ll esoitig ung der chweIelsauren Kalk- und Maguesla·
b rb.lndungen nötig ist, während die kohlen auren Verbiudungen durch Kalk
-Ugt .W I We rden. Auc h werden dem Wa er genau dIe . lengeu zugesetzt,
i e ehe nMig sind. Die Zufü hrung beider Fällung mittel geschieht automatisch
mlller . I 'So d Im g elc hen Verhält n is dcs etwa wech eInden Zutlu es des Rohwas ers,
od aß man Htets Gcwißh it hat, daß niemals Soda oder Kalk in zu großcr
d e~r zu geringer lenge zufließeu. Die oda kommt in gelöstem Zustande in
sJ' I Appar at , w hrend de r Ka lk in Form von Kalkmilch verwendet wird. Es
Il( V kdes or ehrunge n getrofl'm, duß auch durch die Art de All'gregatzustllude
Z f FillIungsmi tte ls nn ter ke in"'l Umstlinden ein Zuviel oder Zuwenig bei de r
'u übrung entstehen kan n. Die Fabrik gibt weiter ihren W erreinigern eine
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ehienen teg gerichtete chenkel an dem Schienenkopf a nliegen . - Lud wig
G u b a, Dejwltz h. Prag, u nd Anton .J an 0 u Ac k , P rag. Ang . 28. 6. 1912.
Hl. Schraubenklemme zur Verhinderung des Wanderns von Schienen
mit einem für Holz- und Eisenschwellen verwendbaren Stemmstück : Das
(I·fOrmige ternm t üek, dc seu eine r che nk..l zur Anlage an Holzseh wel h.n
und dess en anderer Schenkel zu r Anlage an Eise nschwelleu bestimmt ist , ist
mit dem chienenfuß durch Klem mbacken verbunden, die mit eine m
doppelten, sowohl den chienenfuß als auch den • leg des Stemmstückes UIß-
greifenden Mau le versehen ind und III an sich bekannte r Weise mittels ein er
!\\ i chen dem Schienenfuß und dem temmst ück durchgeführten ch rau be
angezogeD werden k önnen. - Franz Pa u Ins, Aac hen. Ang. 9. 10. 1913 ;
Prio r. 0. 11. 1912 (Deutsches Reich).
19. Vorrichtung zur Verhütung des Wanderns von Eisenbahnschienen,
deren Lager mit in der Querrichtung sich erstreckenden E rh öhungen und
Ve rtiefungen ver ehen sind, welche in entsp rechende Vertiefun gen un d Er.
höhungen des chienenfußes eing re ifcn : Die Erhöh ungen der chie nen weisen
einen kleiner n Que rschnitt a uf nle di e Vertiefun gen , in wel ch e sie rag en, so
,la ß ein Wau dern der Sc hienen ,\'Ohl ve rhü tet, nicht aber auch dic Län gs.
ausdehnuug un d Zu ammenz ich ung d er chiencn ve rhi nde rt wird. - Meritt
Louvern l' h e l p s, Colo rade City (V. t. A.). Ang. 12. 7. 1913 ; Prior . 10. 2.
1!11:~ ( V. t, A.).
20. Zweite ilige Eisenbahnfahrzeugachse, bei welche r in cine den einen
Teil de r Ach e enthaltende Mulfe eine zwe ite, als Lage rscha le fü r den an deren
mi t einem Bund ring versehenen Teil de r Achse a usgebildete Muffe eingesteckt
i t: Innerhalb de r er tgenannten . Iuffe ist ein besonderer Sitz vorgesehen,
welcher ein Widerlager für den Buud riug bildet . - Ba gster Road s S e a b r 0 0 k
George . Ian ion (Canada). Ang . 2i. 1. 1913 ; Prior. 29. 1. 1912 (Groß:
britannien ).
20. tJbertragungsventil flir durchgehende Bremsen , das zwische n der
Haup tleitung und dem Steuer venti l eingeschaltet ist , gekennzeichnet durch
zwei Dia phragmen oder dgl., wel che ihre Kammern in je zwei Abt eilulIgen
unterteilen, von ,IenNI die unteren Abteiluugeu mi t der Hauptleitung
fortwährend in Verbindung te hen und bei eine r bestimmten Dru ck.
iinderung in der Haupt leituug du rc h ein Ve ntil mit eine r Kammer in
\' -rbindung gebracht werden, während die oberen Abteilungen, die du rch
ein R ück chlagventil an die Ha uptleitung angeschlo sen ind, mit den
Bremskammern verbunden ind und durch ein Ventil an die Atmo ' ph äre
nge hlo D werden können . - Francoie Jules h a P s a I, Par is, und Alfred
Louis a i II 0 t, Garenne-Colombes bei P aris. An g. 30. 0. l!l 1~; Prior . 13. 6.
1911 (F ra nk reich).
2~. Selbsttät ige Abwerfvorrichtung für Eisenbahnwagenhemmschuhe,
gekennzeichnet du rch zwei geleuk ig mi teinander verb uude ue, einen Wink~l
bildende , d urch die Kraft einer nuf Dre h ung bean sp ru chten Sc hraube nfeder
auseinander gehal te ne H ebelarme, vo n denen der eine. nach d em Auflaufen
de Wagenr ade mittels einer 'perru ng nie de rge h alte n wird , so daß der
allde re, nllehdem der Wagen VOul Hemmsch uh abgepra ll t ist, unter der
Wi rkung de r Schraubenfede r den Hem lU. chuh von der 'e hie ne ab wi rft, wobei
die perrung so be chalfen ist, daß sie sic h bei eiuem H inein grei fen in di e
Handnabe Ist. - Wilhelm H einr ich T rap p, Saarb rüc ken. Ang . 5. 3. 1914;
Prior. 29. 3. 1913 (Deutsch es Reich ).
~O. Vom Wagen aus zu betätigende Weichenstellvorrichtung, be i der
ein chwingba r ' r Ve rstellhebel lIu r be i einer HeweguDgs rich tu ng mit dem
\'er stellges nge gekuppelt i t, g"kenn zeichne t d urc h einen iu de n chli tz der
pn r rille reichenden Arm des Ver tell hebe!>, der die Ku p plung wllhrend der
unter dem Einßuß dell Wagen ge wichtes erfolgende n RUckfUhrun g des Ver tell·
hebels in seiue Anfa ngslage bew irkt. - Kar! G r i e b I e r, Wien . An g.
6. 9. 1912.
~O. Elek tr isch e Signalvorrichtung für Eisenbah nzUge, ge ke nnzeic hnet
d ur ch eiDe unt en auf de r Lokomot ive und den Wagen augeo rd ne te elek t rische
Leitung, deren einzelne Drähte in gee igne ten Höhren und An ehl uß sehlll.uehe n
mit le ich t lö haren Knp p lu ngen geführ t sind und in d en Kupplungen mittel s
gege ll eit ig aufeinander liegender und unter Federwirku ng ste he nder Lam ellen
in Ber ühr ung tehen, in welche Leitung au f der Lok om oti ve eine Batterie
un d ein Taste r danemd u nd lluf der Lokomotive un d in den Hrem shütten
'igna lgloc ken zeit weili g ei ngeschalt et sin d, so da ß beim AndrUcken des Taster s
Amt liche igna lgloeke n läu ten , wobei unterhalb zweier Lamellell ein Ver-
bind ung 'kontakt ang eordnet un d in di e Leitung auf der Lokomotive eine
Alarmglocke einge chaltet ist , so daß beim Reiß en des ZugeH od er bei von
II llIId au erfolg te r 'I'rennung der Kupplung die beiden Lamellen auf den
Ve rb ind ungsko ntak t aufliegen und den Strom iiber di e Alarmglocke auf d er
Lokomotiv e ch lie ßen. - An lonin Z a pI e t 1\1, Prerau (Mä h ren). Ang .
2. . 1913.
3i. Belonkonstruktion , bei d er zum Zw ecke der Ab stilt7.ung der Ver-
seh lung ein Traggerüst , be tehend au in Abständ eu durch Drähte \"er-
bundenen Ba lken , ang eord net ist: Die Dr ii.hte sind for t la ufen d er t auf der
einen un d d an n auf der a ndere n eite der BalkeD und diese um schlingend
gefüh rt, so daß au f beideu eiten eine Drahtschi cht entöteht, die sowohl als
Armierun{; für das eiDzus tampfende Füllmaterial llis auch zur Befestigung
der Verkleidung dient. - Kar! Georg G u I b r a n d, Slemdal b. Kristiania .
Ang. 8. 3. 1913 ; P rior . 9. 3. 1912 (Norwegen).
37. Verfahren zur Aufführung von mit Hohlräumen versehenen Ge -
bäudewänden aus Beton oder dergI. : In die nac h dem Eing ieße n des Be tons
in d ie Guß form im Matcri al freigc lassenen Hoh lr ä um e wi rd Wasser ein ge-
sp ri tzt, u m das Gußmaterial 7.U erhalten und dadu rch ein grü ndli ehcs E rhä rten
des Gußmaterials zu sichern, worauf nach vollständ iger Erhärtung des Guß·
materials die Wände mit in di e unte ren En den der ob en offenen Hohlräume
einm ündenden Durchboh rungen ve rsehen werden, u m das Ausfließen des übe r-
schü igen Wasse rs 7.U sichern UDd einen offene n Durch laß für Lüftungsz wecke
zu schaffen. - Samuel Bowering M a r c ha n r, Balak lav a (Australi en). Ang .
1. 3. 1913; Prior. 4. 3. 1912 (Australien).
3i. Armierung aus Wickel- und Durch messerb ligeln für Säulen oder
sonstige Tragkonstruktionen aus armiertem Beton nach Patent l'r, ~8057. :
Bei Auordnung eine r größe re n An zahl vo n Längseisen um schließen die mit
dem Wlckel - ode r Umsc hließ ungsb üge l au s einem fortlaufend en Drahte, Band e
ode r dgl. herg estellten Diagonalbügel zumindest drei nicht in einer E bene
liegend e L ängseiseu. - Dr. Fritz Edl , v. E m per ge r , Wien . Ang.
24. 12. 1913.
·!li. Ladevorrichtung für mit gasförmigen Brennstoffen arbellen~e
Zweitaktverbrennungskraftmaschinen : Die gct ren Dten J,adepumpen f.Ur
Gas uud Luft werden von der Kol benstange des dem Pumpenkolben beim
Ex plosionshub vo reilenden Arbeitskol hens zwan glll.ufig in der Weise ange·
t rieben, daß eine die Kolbenstangen der Ladepumpen \"erbind en de Stange
mit einem rin gför migen Ende au f die Arbe itsko lbe nstange lose aufgescho? en
ist und von de re n abgesetztem Ende beim Explosionshub mitgenommen w.lrd ,
wogegfln nach Hub wechsel die Lad epumpens tan ge uu ter dem Einßusse ein er
auf sie wirkenden F ed er bis zum Auftreffen auf ein en fest en An schlag zurück-
läuf t. - Radovan V e leb i r, Petrijanec bei Varazdin (Kroatien). Ang.
12. 12. 1913.
41;. Ei nrichtung zum Verda mp fen von flüssigen, schwerflüchtlgen
Brennstoffen für Verb rennungsk raftmaschinen, bei der der Br enn stoff t rop fen-
weise auf eine erhitz te Verdampfungsfläche fäll t : Die Verdampfung~iläc.he
besteh t aus einer elektrisc h beh eizten Platte, deren Ob erfl äche au s tell we18e
ode r zur Gä nze aufgeschüttetem Mat eri al gebildet ist . - Sig mund H 0 r 0 -
w i t z und H er mann H o r 0 w i t z, Lernberg. Ang . 11i. 5. 1913.
46. Vergaser für Verbrennungskraftmaschinen: Das Gl\8gemi"eh r~gel­
ventil besteht au s zwei Te ile n, d ie der art ang eorduet sind, d aß di e I1ul SI ,
d ie vo u einem roh rförmigen , mit Durehbreehungen versehene u F ortsat z de
' 1 üh rt wi d ih b T'I d ' . e Kegelßäch eL uftr egel venb es gefu rt wi r , an I rem 0 eren ei e ie ern . I
träg t wäh ren d der untere Teil d ieser Hülse den Sit z für die auf ein er ach la
ve rsch iebbare n Stange an gebrachten anderen Kegelßäehe bildet. - L Y ID a -
V er gas e r f a h r i k 0 i e t z & Co., Dre sden. ADg. 28. 2. 1913. .
47. Laschenverbindung fü r Seilschei benm ä ntel mit Hilfe eines ll1 A~.-
. d " I d b f ti t Las chen e1O-spa r ungp n von an der Unte rseite er .. ante en en e es Ig en .
gelegten die ~I antelenden zn samm enhaltenden Schlußstückes : Nach JDeID-
ande rsebiebeD der an den Mantelenden reihenweise ve rsetzt angeordneten
Laschen wird das Schlußs t l1ck in die miteinander iD Richtung gebrachteu
. d H I I den unterAu sparungen de r Laseh eu einge leg t und Je es l11ante en( e an .
. . B I ' A haiti seheletzteres geschobenen Laschentell eD befesbgt . - e r I D ' .n 7 1.
l\I ase hin e n b au - Akt. - G e s., De88au (Dentsch es Reich). Ang . .
1913; Prior. 29. 1. 1912 (Deutsches Reich) . . k ft-
47. Ölpumpe für K ra ftmas chinen, ins besondere für Expl OSions :~
. d . U" b fk ppe aus bet ätigt,ma.~ch iu ell : Der PumpeDkolb en Wir von emer erlVur a . d
di e auf eine r Hülse aufgesetzt ist, wel che sich bei Drehung eIDes. en
. ' k 1 h ' bt obei in die semPumpenkolben aufuehmenden Teiles verb averse le , w
. d Öl d bßußöffnuDgenTeil befindliche Öffn ungeu abwechs elnd mit en zu - un -a II
I H h I fa b r i k m. b. .,in Verhindung tr et en . - C y k 0 n Al a se ne n
Berlin. Ang. 9. 12. 1913; Prior. 3. 7. 1913 (Deutsches Reich) . u dgl
47. SIcherungsvorrichtu ng geg en das H eIßlaufen von Lagern 'h 'g'
f d d I ode r Ausde nunbei der Bach Abschmelz en ein es Paraffinprop ens 0 er g . . f d n
eine r Quecksil be rsä ule ode r dgl. der labßuß sta tt finde t: Durch ein e .auk ~eF d . kung drüc enPa ra ffinpropf ode r di e Qu ecks ilbersäule UDter e erwlr • f-
. . F' Ilk b nigt deren "'utange wird d ie Aus l sevo rrl ch tung emer a ap pe e a , E cl
. h . t - mannk lappen du Inwirksamkeittreten der Vorrle tung anzelg.
o 0 u b r a va, Am st ett en. An g . 3. 9. 1913. I htungs-
47. Verf ahren zur Hers tellung von selbsts ch mi ere nden n.c d s
M t I I' D' Eintrelbeu estulpen aus unter Druck Imprägnier tem a er a • ll!l • . das
. ff d . G . I belder) Infmprllgn iermittel s (Gleits totf , "chmlersto 0 er elD emlsc I den
Mate;ial der Dichtungsstulpe erfolgt während des die Stulpe forme3ub A 17 11. 191 .I' reßvorgan ges . - C. 0 t t 0 Geh r k e n s, Harn urg. ng. . . bsm otor
,19. Schienenstoß-Hobelm aschin e : In eiDern mit eine m ADtrie ist
. . S 'ß I hl'tt d t nd der Unterbauverseh en en Unterbau Ist elll tö e sc I en angeor De u k n
. . •. f d Pß t Herausschwen e
mit Em rlehtungen zum NIede rlas en au as as er , zum . aU
. k f d m Befestigende r l aseh ine, zum F e tk le mme n am Schlene u op un zU 't al
. I' h' der Werksla.
einem Unte rgeste ll verseheD, um die l asc IIne au c lll. IIalle an
hnp ingmaseh ine ver wenden zu k önn en . - Lau g e Gel I e n ,
der aa le. Aug. W. 1. 1913.
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0\9. Verfahren zur Her stellung gesc hmiedeter Wagenräder mit Rohr-
~pelchen fü r schwere Fahrzeuge: Die inn eren Enden der aus gezogenem
!ahl rohr gebildeteu Speieheu werden auf an der • 'abc au geschmiedet en
[tol~ rR t nt zeu stumpf nugeseh weißt., wobei die gegehenenfalls in der gleichen
Welse I it I' I .
'11 vouestuteen verbundenen Außeuend en m it gebogeuen Flanschen
zum Aufschrumpfen der Felge versehen sind . - Thom la r k 8 0 n und
Wi[1" .p .' iam John .M 0 r I 80 u, Chelrnsford (Großbritanuien). Ang. 16 . 1. I BI3;
110r. 7. 3. 19[:! ((; roßhrilonnipn).
F 59. Laufrad für ein- oder me hrstufige Schleuderpumpen zur
6rderung von Ftnsslgkellen: Die 'eitenwä ude des so ns t in übli cher Wei e
geformten ehaufelrndes sind an dessen Umfang, al so an der Stelle der
größten F' I iik .lURe IU rung der von den Laufrad ehau felu unterteilten Lau frad -
alll~ue r, in der WeiHe verl ängert , daß ein von der geuannten Ein eh n ürung
an ~'eh gleichmiißig erweiternder; ringförmiger, nicht unt ert eilter Au slaßraum
f~I\l l det wird. - Frank Kuight Wo 0 d r 0 lf e und Harold Cecil lJ 0 d g s 0 n
,Iverpool. Ang . 2li. 9. 1913: Prior . 27. 9. 1912 (Großbritannien). '
Ti , Tr agfläche fü r Flugzeuge : ' ie bildet eine zur Flu gri chtung quer-
g' teilt e Sichel, d e ren jede Hälfte der Länge nach bogen förm ig nach oben
ge~ö.l bt und d rart windschief verdreht ist, daß der Einfall winkel vou einem
~~ Illven Wert nach der Flächenspitze hin allmählich in ein en n ga tivcn
" .,ert üb rgeh t, wobei gleichzeitig die Kr iiunuuugaradien der Querschnitt .
o.~bungen nneh der Flächenspilze hin kl einer werden , - Al ois \\' 0 1 (.
111 U 11 P'(n c r, asmg b. ~Iünchen . Ang. 21. 10. 1911; Prior. 12. 11. 19lU
eut c1H's Hf'ieh).
'r !l.t. Lagerung von Schleusentoren u. dgl. : Z ...Ischen der zu lagernden
Ilo~ee~ e ulIII der festen Torkummer ist eine nachgiebige Verbindung (zum
d:~sl ll e.J Pendel, Walze, Zapfen auf schi efer Ebene) einge cha ltet, derge ralt ,
D' I dlC Drehach"e des Tores und dio 1'oreeke von der ~ t ii t z . , bezw.
I le llu ngsebenc ahdriickcn, in geRehlo"seller teilung ab,'r durch d"n \Vn.sser.
' ruck Iln d" kb . ge rue t werden kann. - ~Ia B u e h hol., Groß·Plehnendorf
e, OanEil:' .\ng, 21;. 3. l!113; Pri or . :!(j. 3. 1912 (Dentsehes Reich ),
I I h·1. Hochwasserenllastungsanlage für amm Ibeek en mit durch [ber·
'ac lUng der \V h k " 'Id b I ' ". .
f.. I' r rone g"ul elen, he erwe Irarllgen herfiillen : Die Luft·zu Uhrung ölT dsi, nungen er ein7.c1nen die W"hrkroue überllaehend en Hauhen.n~ In vcr chiedenen Höhenlagen nngeonlnet. _ Dr. teehn , Juliu F iedler
, nllchov b l'ra!:' . AIII{. 1!1. 2. 191.1. '
D !l'J. Vorschlagpfahl zum Vorschlagen auszube tonierend er Pfahlhöizer:
er Pfa hl chnft wird von zwei oder mehreren rllUlmf. higen und ineinnnder
g, ehobenen Hohren gehi ldet, deren Länge mit nhnehmendem Rohrdurch·
ue ·e de r erart zuni mmt, da ll jede. Hohr über <Ins Hohr , in welche< es ein·~ schoben wird, um ein ~luß herau ragt , 0 duß die einzelnen Rohre beim
r _~·n lJl en nur mit einem Bruchteil d r Oherllöche des Pfahlloches in H.··
')~ lrUng kommelI. _ Ludw i . Lei d I und Milivoj K 0 u r II d, Wien . Ang.
" '. 2. '1!ll :l .
L . K,. Trommelfilter für Flü ssigkeiten mit schwebenden Fremdkörpern,
a~l . dene u eine Förde rvorriehtnug die Fremdk rper vor dem FiltermIllIlei
'" n'llltu t uud nustr;;gt: Die eutlang der 'fromult'l getril'beneu F,,'ulllkörper
u:~dcn von der Förde rvo rriehlullg unter der FlüssigkeitE berlläehe erfllßt
21 a u getragcu. - Ern 1 B a b r 0 w ski, Grünberg ( ' hlesi en), Ang.
. 1. 1913.
!'Io, Klär- oder Absetzkammer mit kontinuierlichem Betrieb: Die
Ah. etz b '1c' a leI nng besit zt eiueu mil Dllrehbreehungen ver eheuen Bod"n oder
u
,ne
eb'n olehe Leil l' lntl e, d,'reu IJurchbrecllUu ' u mit no·h unl en ragcudeu,
dnt 'U iu eiuer I r grechten Ehene endigendeu Rändern ver.eheu sind lIud
I Ureh Welch.. die Flü. igkcll . ieh vou unteu uneh ob,'u hewegt. - "' an 111,
~; 0 z e Ve n u 0 0 I . " h nl' ,,'I'~' 111 00 r" , lI anrlt' lIJ (.' iede rlnu<l ,'). "ng.
~ . I. 1!113.
Vermischtes.
s ic h zu einer Arbeit anderwärts ZUI" Verfügung stellen würden,
d en Genannten schriftlich bekauntzngeh en. Es soll dann eine Ver,
mittlung mit jenen telleu versucht werden , wo für die technische
Leitung oiur-r verwai st en Arbeitsstell e Be 'larf ist.
Da ' k. k. Gewerb ef örderungsa mt in Wi en , zu dessen Aufg abon
di e Beratung und E rt cilung von Ausk ünft en in te 0 h n i s e he 11.
juridisch en. kaufmännisch en und wir t ehaft liche n Angelegenholt en an
Geworbotreibendc ge hör t . hat Vo rsorge ge t ro ffen , daß auch unt er den
herrschonden Verh ältnissen a lle Anfragen , di e mündlich oder schriftlir-h
im Amte, Wi en. L ', cvcringasso 9. eingeb rach t werden, ehe ·te Er-
ledigung find en .
In Dresd en . oll eine h ö h er e F li c h s c h u I e für W a " s e r-
t e c h n i k und \" a s s e r wir I. s c h a f t errichtet werden, An der
Gründung wirken di c säch sisc he Regierung und di e St adt Dresd en sow ie
e ine An zahl was serwirtsc haftlichor \' crbä nde mit. DeI" Lehrplan dieser
• ehule soll umfassen: Brunnenb au und \Va serb au, Tiefbohrkund..,
\ YlIss crua u t l'ehn ik . W asserhygiene. Wa erversorgung, Wasserwirt schaft,
W asserrecht. Ge wiisserk unde. Erdphysik. :\I..teorologi e usw, ~u den
Zielen der Lehran st alt so llen ge hö re n : di e Erschließung einwa nd fre ien
Trinkwassers, di e Untersuchung von zentralen Wnsserlr-itun gssy st em cn.
di e Beseitigung der Abfall st offe g röße re r und kleinerer Städte.
.. Wi chtige Ergebni sse ha ben di e letztjährigen A u s g r n b u n g e n
in Ag Y P t p n gezei t ig t , di e von eine r vom Bo . ton er :\[useum und der
Harvard Uni vr-rsität entse ndete n Forschungsgesellschuft. unter der
Leitung von G. A. R e i s n e I' durch geführt wurden , Di e Entwicklung
der dnstaba- Bauten während der 4. bi s 6. Dvnastie wurde klargolegt.
In der I'ä lll' der Cheop . Pyramide wurde eine ganze Gruppe von :\Iastllba
einer Familie aufgede ckt. in denen drei Ccn crationcn von Baumr-istern
nns d ..r Zei t von 2075 bis 2000 v , Chr. begrabon waren und die neben
wertvollen Reliefs, Inschriften usw, e ine a us Holz ge. l'hnitztc Porträtfigur
enthielt, wel ch e in Technik undAusdruck d em berühmten .. Dorfschulzen "
im Mu eum zu KHiro glei chkommen soll. ," or IIlll 'm wurde in K erman
in 1 uui en, südlich de s dritten Xilknt llrnkte". ,·ill FI-iedhof d er ullzweifel,
haft fn'mdliindiseh cn B,'satzung aus der Hykso. zeit ausgegrah"ll. d,'r
ill d.'n TrümnH'rn e inl' s HUS c hillm lllziegd n pr ha u te n Fort s des nlt"l1
H..iehes Iln~p"'gt war.
[n der letzt en SitZllng des ' Yiener Gemeinderatsaussehussl's
für städti. ehe \Yohn ungsfü rsorgl' iiberreiehte Hofrat Dr. ,I a·
I' e e Ir d m Bürgermeister eine n 11. a. ,'on den \ 'ertretern der Zentral'
stelle für \Yo hnllng: rcform uud des Österr. Ingl'nieur. und Archi·
tekten. Vereiues llll!erzl'iehnl'len Antrag, in dem das Ersul'l1Cn ge,
slellt wird, der Bürgerml'ister wolll' der . Iagistrat abteilung für stiidtische
\Yo hn ungs fü rsorge den Auftrag erteil en, über die für die Einführung einor
obi i g a I. 0 r i s c h e n \V 0 h nun g s ins p e k t ion in W i e n mnß.
gebenden Hicht linien dem ' Yohn ungs aussehu ß nach, chluß der Sommer.
ferien einen Bericht zu erstatten. D er Bürgermeist I' erklärte hierauf,
er werde der genannten :\Iagistratsllbteilung den gewünschten Auftrag
ertei len, Sodann richtete Hofrat • rar e s eh ebenfalls im • 'amen der
Verei nigungen Rn den Biirgermeister die "\ nfrnge. ob die Mittc,ihmgen
auf nichtigkeit ueru hen . daß die Beratung dcr ßauordllllllg bIS nach
den Ferien ,'crschoben werden solle. Der Bürgermeister teilte hierauf
mit, daß, wl'nngleil'h di' Bauordnung e r- t im ~eptember erledigt werden
kann dcn noch die Aussicht bl'stehl', sie nOl'h in der anfangs .'0 cm ber
stllttfindenden T ag ung de, Landtages z ur \ ' prha nd lung zu bringen.
Offene Stellen.
.[4. A n d e r \ " iener "ewerblich n Forthildungsschule gelllugt eine
S u )l p Ie n te n s toll e "'rür da Fac!lzeil'hnen an fachlil'hen Fort·
bildungsschuleIl fiir mech/lllisch-technlsches Ge werbo zur Besetzu ng ,
Be werher ha hen ihre l~esuehe bis ~ ' . :;eptember 19 14 hei de r Direk tio n
der genallnten Lehranstnlt oinzuroichel~. . .
·tr" Bei de r Landeshaupt8tRdt Lmz geJungt dIe BaudI rekto r ·
5 tell e mit den Bezügen der VII. Rllngsklasse der taatsbeamten zur
Beset zu ng . Gesuche si nd bis \. Oktober 1!1I4 beim Mag is t ra tspräsid iu m
in L inz einzureichen.
BII K r i o g s für so r g 0 d er ~ i v i li n g Il 11 i ure. Auf vi Ionste~S lo llon, in F ahrik on , hoi tel 'hnisch on Ullternt'hlllun~en u.w.
daB On /llIe A rheitllll still, d ie von I llg ell ie u r ell geleit t wurden, so
.'t ill . 1I do r t h schäftigtell Arhe it er t'r ll'erbslos ge\\orden sind. lJioser'e l l~t~ 'I(! d e I" pri vaten Ba u tätigkeit t rill't lIuch die übrilten, zuriick-
dOl' le ,(lne n I'rivnlt el'illlik or , d eun hou te rll heu fa I nlle Arheiten, hei
IOn Zi ' I' . ,gel b ' VI .ngeme ure ~ebrnneht we rd e/I. !',s soll uun der YeTlHlchIlri~ a~ t \~e ~den~ du rch staatliche, kOllllllullale Ulll! kapital kriiftige
wind 0 IIt1l tl lhesen to ton I'unk t uns I"es Erwerbslebens zu iiber-
keit en bU~ll! den }o'lllllil ien der ~u r i i ek geb l i eben en VIlrdienstmöglieh-~li t:~ k 0 1 Bauten zu ve rschall'pn. Zu diespm ~week bedarf es der
Lin ieir. Ullg d ur zu riickguhliubenen ält ren 1111; ni eure. di in erstor
oine \~Il d ~n Re ihell de r ~ i vi l i ll g ell i eure zu suchen, im!. Dnbei ist
der Z~rr ll ~ t t l. lI lIg6steJle UII n lh ol!.r1ich lind deshalb hut der ..V e I' e i 11
I)r I • V I I I n I{ 0 n i u I" 0 i n O s t e r r " i " h" dur 'h deli Oh rhauntt
rici lt eng 'l F . v. E 11I !' Il r g r oinen A ufruf 111I di het ili ,t u K r'lise
Wird ~ nssen , dHr von d Oll h t OJ il ig tell lllter lle h m orn unter"tlltzt
sehärr's word,OIl allo ~ivil iu genionre , t1 i dn rch do n Kriog 0111I Be ,
\Viin ' f u ng Sind, aoh t pn . ih ro d re••e. ih r .'pezialfllch und ih re
6C " ' , ne b t All gab en dn ril uo r, u nte r w ich u Bed in 'ungen si
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. :-'eitens ller k. k . -' t aa ts ba h nd irek tion ülmütz !!l'langell nlll'h,
s tehend e m ase hin p I leE in r ich tun gon im Oll'el'twoge zur
V rg-ebung, lind zwar: I Kreissiige für Riemennntrieh udt verstellbarem
Tisch, Siigohlnlldn rehm esser zn. :l o111m: 1 IJolzhobl'lmRSchi no mit
verstellbarem Tisch für WI'Illl'nRntrieb. lIohelhll'ite ZR. 300 mm, lI obe l·
höhe zu. :J50 1Il1W 1 Schnellbohrmllschine mit elektrisehl'1ll Antrieb fü r
Drehstrom mit 190 Volt ' pa nn u n/!, 50 Perioden, für L öch er his :JO 1/1111
Durchmesser. B'Jhr t ie fe Zll. 2001llm, Ausladung za. :?fJO 1Ilm. Dil' ho-
zügJichcn Oll'e rtuuterlugen sind bei tier AhteihllJ~ fii r del.l ~u~ fö rde.
run~s, und \ Ver stiittendil'IUlt der genanuten :-=taatsbahndlrektlOl,1 e r ·
hlHtlich. Anbot e sind bis :?O. Septl'mber 19 14, Illittags 12 Uh r, bel der
Ein lau fste Ile de r k . k , St a Rtsbuh nd ir e k tiou Olrniilz einzu reichen.
~. Der S tad t rllt vou Heieh e nber g vl'rgiht im Olfertweg-e fü r den
, ' e u huu der S c h nie am K r8nieh Rn dt>r L ug't>straBe und \Y a h Ista t t -
ga'se die Ba u llloister arbeit en . dit> D "kenkon~truktion, die l'iederd r ul' k·
dll ll1 p fhe izu ug, di e \V as8odeit u ug s - ulld A hn rta nlagA ~o wie. d ie I1al~ d .
werkerllrbeiten. Die Pl än e . VOruus lllllße un<! Bed ing-llIsse heg en bOlln
H och bllulllll te (Ratha us) zu r Ei usichtnahme auf und können do rtse ihst




Spende n zur E r reichung des darges tell te n segensreiche n Zieles
wären dem Min isterium des Iunern (D epartem ent VIl , Post sp arkae sen-
konto NI'. 14!I.633) zuzuführen.
W ie n, ]4. ep te mber 1914.
D er " ' ien er S tad t ra t hat Ing. Kar! G liß l e r, Baupraktikanten
des itu d tbaua mtes, zum Bauadjunkten er na nn t . .
In g . G us ta v B el' ger, Baurat der n. -ö. ' ta tt ha Uere!, wurde
zum L eiter der Bauamtsabteilung der Bezirksh auptmannschaft t. Pölten
ernann t.
Zur Kr i e g s di e n 8 t l e i s t u .n g e i n b e r u f e n worden
si nd , so weit bishe r der \ .erei ns lei tung bekannt gewo r dE'n is t, . fol gende
l l er ren Vere insmit gl ied er r Alt m a n n In g . Utt o, In ~enlenr der
Motorenfabrik Oberursel A. -G. iu \V ien; A s i m u s Ing. Bruno,
In genieur der Witk owitzer Bergb au - und Ei senhütten ·Gewerkschaft
in W itkowitz j Ba s c hing. lIugo, Ingenieur in " ' ir' n i B au.o I' Ing.
Alfred, Ingenieur in Wien; Ba y e I' l njr. Heim-ich, Ingenl c.nr d~r
Fa. A. 1'01'1' G. m. b . 11. in Wien; Bö h 11I I ng. Karl, I ng en ieu r 11I
W ien; B öhm .HaffllY (ng. Ludwi u, Ingenieur in Wien; Braun
In/!'. Oskar, liJgoni eur der ~llJschinenfabrik Gehr. E ickhofl'. in ~Ilihr.·
Ostrau ; BI' Ü c h lug. Kar}, Ingenieur in W ien; C zer n i c k I lng.
Gust. A., Ingenienr d er Si emens & lIalske A.G. in Wieni Dem u t h
Ing. Karl , Ingenieur in Wi en ; E n u » I Ing. Theodor, Ing~,~ieur ,der
F a . 'I 'eu dl off & Dittr ich in Wien ; Für s t Ing. Artur, Zivtllngct1leur
in W ien; Gli r t ne r Ing. Robert, lugenieurin W ien; Goldbacher
In g. Eduard , In g eni eur der Si emen s .-:: IIal ske A. -G. in \\'ien; G u n-
da c k e I' lu g. .Joh ann, Ingen ieur in Wi en ; Ha s e n b e r g In.g. Fr~nz,
In geni eur der F a. Viktor Ti schl er, Patent anwalt s -Bureau 11I \ Vlen ;
11 au p t n e I' In g . Hud olf, Iu gen ieur in Wi en; JI ei d i n g el' 1)1'. Ing.
J osef. In gen ieur der Fa . Wayß : . Freyt ag A. G . , - Meinon g r:. JII.
h . 11. in W illU; IJ e r z lu g. Oskar, Ingenieur in \\'jeu ; IJ 0 0 f ft
fn g . [)r. Frnnz EIII. V. , lu g en ieur in W ion; IJ 0 I d i n ging. Artur,
[n g euieur in \\'ieu; Ja" ure kIng . Kar!. In~enieur in Lunden~.urg;
,I u n g [n g. I~ onrad, IUW'n ieur d er \Yitk owitzer Bpr~hau - und l-.J~t'n­
hii lll' n-üewe rkschaft iu \\'itkow il Z' K a f k a lu g . Hi ch ard, lu gl'uleu r
der FlI. B. Fi .chmann :- Co. in B~ii nn; Kar k 0 s c hk a In/{. Kal'l ,
Ingeni pur der f' kod aw prk e A .•G. in Pil , en ; Kat s e h e I' In~. PlI!11 A .,
IJl"enieur iu W ien; K i t t el Dr. J ohann, Ch emiker der WI~ner­be~g el' 7.iege lfabrik s· uud Jlauge" el1~chaft in WiE'u; K (j U I g s-
b e r " e I' Ing. Artur, Ingeuieur in \ Vien ; K r~' s a In g . Bohns!llv,Iu"e~ieur der Gesell8e ha ft liir Betonbau Diss " Co. in ' Vwn ;
L ~ I' e nt z In~. Emil , In genicur iu Wien; ~ I ii l1 e I' Ing, OUo, . In .
geui eur iu Mähr.-Ostrau ; i a s e hit z In g. Hubert, Ingenieur iu \\' Ien ;
r\ a w I' a t i I Ing. tuui sl au s ~Inryau, techn o Leiter der Bauun.ter-
uohJllung G. 7.outini iu Hiva; •. eu lila n u l ug . Gorhurd, Ingellleu r
in \Yieu; ~ ourl\tlr Ing. Hud olf, l ugeu ieu r in Wien; Nette r Dr.
In l!. Kornel, Ingenieur der \ Vit k owitzer Bergbau- lind gisen hiitte,n .
G ew l'rk seh aft in Witkowilz; ~ 0 tal' Ing. August , [ ngenieur de~ I'.a .
Br oitfeld, Dun i·k : - Co. in l'rag·Karolinenthnl; I' fl'; fe I' [ng. f~hx ,
In oenieur der Fa. PilleI'" Brllusewetll'r in K oustanti nopel; PI c k[n~. Gustav, Ingenieur in 7.ru(~; l' 0 Ila c k In~. Heinhold, I ng enieur
der Fa. A. H. Fleischl, BlIuuutel'nehmung in \\' ie n ; I' 0 l1 a k !ng.
Philipp, lugenieur in \\ ien; I' I' 0 ti w i u Bk Y Ing. Eduard, IngenIeur
der Fa. Brüder Hedlid. ;:. Bergcr in Hchwnrzllclr; Hit tor s Ir a u ~ e n
[11". Erwin H. v., In geuieur d,'r VUCIIUJII Brakl> COllll'auy in \Vltln ;
({ ~ pli In g, I1enuauu, Ingenieur in " 'i,'n; S at a n 0 wer 1'.Jg . L~on,
Ingeuieur in Wieu i Sax I In g. Alfred \\' ilh ehn, Ingenieur II1.W!IH.I;
S c h i e d e bau 11I Ing. Yiktor, lugl'ni eur dei' Fa . • -. Hella & r\E'fl~ In
Wi en ; • c h i I I e r I>pl. Arch. ,l osef Eugen, Architekt iu W Ie n ;
S c h I ii g I lug. Friedrich , I u/!, 'ui eur in Wi en j .' eh JII C I' d ~ In%.
Kar1 , In ~t'u ieur in Innsbruckj Sc b nah e I lug. Oskar, Ingellleur.1I1
Wien ' :-; chr e i er Theod or, Architekt in \\' ieu ; Siebenschein
lug. 'Fritz, Baufiihrer der Fa. Franz Holenia Cu. in Leogaug ;
S i e b el' t Ing Emil, In geu ieur in Wi cn; S J1 i I' f Dr. Ing. I1!Ig'o.
Ingeni eur iu W ien; ta dIe I' [ng. Karl, Inl;euieur der Fa . G : A. \\. ay ß
& '0. in \V ieu; ta r c klug. Emanuel , Ingeuil,ur der \ Vlt kowltzer
Ber"bau- uud Ei seuhiitl n G ew erk .chllft in " 'itkowitz; S t I' I' n !nl!.
,Ios;f lu"eui eur in " 'ieU' , li f t Ing. Alfon >, Bauingenieu r in \\' Ien ;
U I I' ic h" In". ~Ianfred ' (ng eni e n r -llpr 1!1Iuunternehmung GusI:hl'~
I,au pr in Tri ~nt; V e t li Ing. Ednllrd, lugenieur der FR. G. ('-. " ay
n. m. b . 11. in \\'il'u; Waldul'fel Ing . A rtIlI ', [n~.ellleu r der
Ei souhahubnunnteluphlnntlg Frilz l\1ü1!11l iu \\' il' n ; ' V ein bel' g ~ I'
I 'I" I'oberl Ingeni eur der \\' ic nE'r ber gcr Ziel-(o] fllhrih A. ·G. 111
M' , . , • • ,\, . w · I- I e I'
" ' ie Il' \\' ein s t e i n Ing. Frunz, In l!: en leur 111 len; In •.
Ing. l{oh . Ka rl, Ingenieur in l\erliu; W u r s t I ng . H udolf, Inge llle ur
iu Wieu.
beh oben werden . A n bote sind b is 2 1. epte inber 1914 , mittags 1 ~ Uhr
beim städ tischen H och bauamte in Reich enb erg einzurei ch en. '
.. 3. Der ~Ia~i strat W ien , A bt eilung VIII , vergibt im Ofl'e r twe ge
fu r das tr ombad A ug art en brück e im 1. ' . B ezirke für den U mbau des
fer.einb~ues versc hiedene ~rdarheiten, P ilota g; - un d Beton iorungs-
arbe it en Im veranschl ag ten Kost en be t rag e von K 29 .398. Anbot e sind
bi 22. September 1!114, vor mit tas s 10 U hr, be i d er genan n te n Ab -
tei lu ng ei nz ureiche n . '
· 4. Der Magi strat Wien vergibt im Offer twege fiir den , 'eubau
eures zweiten ' a m m e I k a n a l e s im XXI. Bezirk e, Bau los I , vo n
der Au smündung in den Donaustrom, Km O'UOO, bis zum ~I ii hlwusser
Km 1'671 (mit A ussch luß des H ebewerkes , nach steh ende Arbei te~
u nd L ieferungen: a ) Erd- und Baumeist erar heiten im ve ra nschlagte n
Ko st en betrage von K 3 17.101'73; b) Li eferung von T onwaren im Be.
tral! ~ VOI! K f,2 5~270; c) te inmelza rbe ite n im Betruge von K 800U;
d ) EI enhe fer ung Im Betrage von K 52 48' O. Anbot e s ind bi s ~4. 'ep .
teml!er l !lt4, vormittags 10 Uhr, bei der Magistratsabteilung VII ein-
zureichen.
· . 5. Die Dir ektion der n. -ö. Landesbahnen vergibt im Ofl ertweg e
d ie Lieferung vo n ]4 Stück kompletten verstärkten \V e i c h 0 n auf
IIolz'luer schwellen, Sy stem Xa, na ch Ob erbaunormalblatt NI'. 230 1 der
k. k. taatsbahn en, da von 10 Stück mit Hakenverschluß nach Ohor-
b~unormalblatt 2 1ii2a d er k. k . Staatsbahnen. Ferner gelangt die
Lieferung des Bed arfes an S c h w e I I e n, Ex t I' n- und BI' Ü c k e n-
h ö I z er n für das J ahr 191:, zur Ver"ebnll/!;. Di e bez üg lichan Oflert-h~~lelfe sind bei der Hauptkasse d er Direktion der n.·ö. Landesbahnen,
Wien, I. Rathausstraße n, um K 3' 11 erh ült lic h . Anbote sind bis
2~ . • e~ tem bor 1!J14, mittags I :! Uhr, hei der genannten D irektion
e inz u reiche n. D er Erl llg eines Vadiums wird ni cht l!E'fordert.
· .6. Di e k. k. taatsbahndirektion Pilsen vergibt im OfTertwl)ge
dl.e L iefernnjr, bezw. H erst el lung der nnchbennnnten \Y E' I' k s t ä t t e n-
e i n r i C h tun ge n, und zwa r : 1 Spezialfrä sma ch ine für Spiral-
bohrer; I , l ate ria l· P r ü f- und Zerreißmnschine ; 2 Dreh strommotoren
für 15 und ]2 PS L ei s tung; 1 Sie deroh r- P utz maschine mit ele k t rischl'm
Antrieb; 1 Laufkatze mit elektrisch em Flasch enzug f ür I flOI) kg'
I e lek t roma~netische SpHnes ort ierm aschin e : 1 hydraulisch e Press/l lü;
•'ch eiben bis fi mm. Di ck e; 1 chachto fe n ( K upolo fen ) zu r E rzeu "ung
\"on Ei sen uu r! tahlguß ; I l) opJl el .haJline:m lls ch in e· I "ntz , ch ahl~nen
und • npporte fiir eine vorh anden e Wtderdrehha~k; 1 U ing enteil .
maschine; 1 zw ölfreil ig-e L ok omolivhriick enwage für Haddrii cke hi s
1.? 04 l<? kg. Die Lieferung h.at a uf Grund der a llgeme ine n Redinl-(ui se
fur ,he Ver~ebune: und Lieferun g von :\Iateri ali en und A11. r iistl1n l!S'
g-'·~enständen. sowie dE'r be ziiglichen Beding-n isse zn erfol g-en. wel ch
h.ol der Ahtotl~!n~ 1.\'/4 der g en annten Staatsb ahndirektion llrh ältlich
Sind . Anhot e sllJd Ins 1. Oktob er In14 , mitta " s 12 Uh r, he i der Ein-
laufstelle d er k. k_ Staatsbabndirektion Pilsen "'einzureichen. Der Erlao-
eines Vad iums wird nicht verlan~t. .,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
VIII. Hekannhnll chulI l; der Vel 'cill si eitull g 191 4.
·e. Exzellenz de r Herr Minister de s [nnern hnt unh'nn 10. I. 1\1.
den \~~rein ersu~ht, sein? Mit~lieder einzuladen, Spenden zum 7.wecke
de r ~ordernn~ ein e r AktIOn Widmen zu woll en, durch die hun~ernden
Arbeitslosen all er Berufe di e notwendigst e . "a b r ung unentgeltlich bei-
gestellt werden soll.
7.u diesem Zw ecke sollen in Bezirken lind Gem einden, in
\~e!che~ ~rößere Arbeitslosigk eit hArrscht, di e d ort be stehenden W ohl -
t:ltlg'kelt sanst a1ten lind -vereine fiir die Krie"szeit unt er lJJateriellerFö~derllnl! durch die ,irtli chen FaktorE'n zu "i;;er einheitlich en Oq!llni-
slIh.on zu~ammf>ng-efaßt WArden, der di e tiigli ch e un entgeltli che A u"-
spei ~1lJ~. d.er ArbeilsunfahigAn (Kinder, Grt'i sl' , Frau!'!!) lind j en l'r
Arbelts~vJ1h~en, denA~ die Arbeit sgeleg-enhl'it und jede IIilfsll'lelle
fe!.llt, für die Dauer d ies er unvl'r> chuldeten Arbeitslosigkeit üb ertragen
w:ur de. ZII dem hiefür notwendigen, sehr hedeutenden A ufwande sollen
elllerseit die in Betracht kOlllm enden Vereine und Anstalten durch
Bereitstl'!llun:::- ihrer ~littel fiir di eee wl1hrend der Kriegsz eit • in d..n
Vordl'r"rund tretende Aufgabe. an,lererseits d ie Re~ierung durch ent-
~prechl'nde .'uhventionierung der Or/!,ani sation heitragen.
.. Ab el: all di ese ~[jttel können nicht ausreieh en, Ulll di e Durch.
fuhr~lDg di eses Planes so zu s iche rn, rlaß alle jen e Mittellosen die
arhl'lbUnfHhig Rind oder mit bORtem WilleJl kein e .Arb eit find en kül;nen
der in Au ssicht g ono mmenl'n " 'ohlta! te ilhllftig werd en. '
: ' ic h t nur die zu dAn \Vaffen Berufoneu, Bueh jene, l\i e mi
allen Ihren I' räften am wirtschaftlichen Aushau lind 1I'n dt'r Sieher-
ste ll ung un,sArer wirtschllftlichen " ' eh rk ra ft mitgeRrbeitet hllh eu , nun
aher ohne,lhro • chuld !Jrotlos geworden und de r hitterst,.u j "ot p reis-
g-e~eben SInd, ha ben elle Unterstützung de r AII"omeinheit r eich ver.
dient; nicht minele r wiirdi~ der tatkriifti,gon H ilfe . 1111 werktilti"ster
Teiluahme Rind die hilfsloseu Greise , Frauen und Kinder. "
· Die HArren Verein skollegen werdon hiemit einl-(eladen, dazu Berichtigung,
btllzutragen, dieoe , 'ot zu lindern uud mitzuwirkeu um hrl'ite Volk s.
schi"hten vor dem Äußersten zn schiitzl'lI r1"n I:' o r thot r ieh un SAI'!, AufS. Ü25 doslfd.Jahrg. dieser "Zeitschrift", Zeile 27 vonob.en , i:~
\Virtschaftsleben" zu sichl'1'D nnd nicht zllioizt je'lIln Braven di e fiir dAr . ' a me des fl or m Min is tor illir utes .t\reh: Alfr.ed Fol tz zu. st relC"fn ;
die Ehrl' und den Bostand de s l1eicheR kümpfen die Ileruliigung zu r 'rnAr soll ('s in Zl'ile ua von ohen richtig herßen: " Ohe r . ~ t a l l t ~ha .
geben, daß, wer zurückgehlieben. nicht darbt. ' rat l ug . W ilhe lm W i n tel' ni tz ' .
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